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Leistungen aboerlai
Wert , wenn

wf . 3n den internationalen Konzessionen von Schanghai
häufen sich die Attentate . Während man erst gestern von der

Erschießung des Außenministers der Nanking - Regierung
berichtete , werd heute , Mittwoch , gemeldet , daß Marquis
L i k u o t s ch i e h , ein Enkel des bekannten chinesischen
Staatsmanns Lihungtschang , in der Internationalen Nieder¬

lassung ermordet wurde . Likuotschieh soll mit der japan -

freundlichen Nankinger Reformregierung in Verhandlungen

gestanden haben . Im Verlaufe einer Aussprache im

lapanischen Unterhaus betonten die Abgeordneten ,
daß die Verteidigung des Lebens und des

Eigentums der Japaner und der Mitglieder der

neuen Regierung höher stehe als die internationalen

Verträge und die Sonderrechte dritter Staaten in der inter¬

nationalen und der französischen Niederlasiung . Der Minister¬
präsident erklärte , daß die Konzesiionen zu einem Terror -

Herd und einem Sammelplatz des antijapanischen
Mobs geworden seien . Falls die dritten Staaten weder die

Macht noch den Willen hätten , Gewaltakte zu verhindern ,
werde Japan zu scharfen Gegenmaßnahmen
greifen . Man hat in Tokio den Eindruck , daß England
USA . und Frankreich aus ihrer antijapanischen Tendenz

Ehrenhallen der Arbeit .

Von Heinz Lenhardt .

Abfuhr für einen Kriegshetzer .

Aus der Washingtoner Unterhausdebatte .

Washington , 2 'l . Febr . ( Funkmeldung .) Im Verlauf
der gestrigen llnterhausdebatte über die 53 - Millionen -

Dollar - Vorlage zur Errichtung neuer Flottenstütz -

vunkte . worunter sich auch die Insel Guam befindet , erklärte

der Vorsitzende des Marineausschusies Vinson . Amerika halte

es für notwendig , gegenüber den autoritären Staaten eine

,.b e st i m m t e Sprache
"

zu sprechen . Die USA . gebe

hiermit der Welt Bescheid , ..daß sie sich niemals z e r -

stören lassen würden "
. Auf eine Einwendung des

Abgeordneten Fish , daß Guam der Dolch an der

Kehle Javans sei und seine Befestigung der kürzeste

Weg zum Krieg bedeuten würde , entgegnete Vinson , die

strategische Lage der Insel im westlichen Stillen Ozean be¬

dinge ihren unschätzbaren Wert als Verteidigungsbasis der

USA .-Flotte .

Als im Verlauf der Senatsdebatte das Wort „ A n -

greifernationen
" fiel , führte Senator Reynolds

aus . daß von allen sogenannten ..Angreifernationen
" Eng¬

land die größte und blutigste sei . Es sei eine

Unverschämtheit und Ironie , wenn gerade die Engländer
mit dem Finger auf die Eroberung Abessiniens durch

Mussolini Hinweisen würden .

heraus die chinesischen Attentäter unterstützen , bzw . ihre Fest¬

nahme zu verhindern suchen . Durch die energische Sprach «

Tokios sah man sich jedoch , wie die letzten Meldungen

besagen , zu einer Aktion veranlaßt , die gemeinsam von der

Polizei der Internationalen Niederlasiung und japanischen ,

italienischen und britischen Truppen , durchgeführt wurde . Im

ganzen waren etwa 500 Mann aufgeboten .
Im Verlaufe der Mion kam es zwischen den Polizei -

mannschasten und chinesischen Banden zu lebhaften

Schießereien . Zwei chinesische Polizisten , ein chinesischer

Zivilist , sowie eine Frau und ein Kind wurden dabei getötet .

Die Zahl der Verwundeten ist noch nicht bekannt . Ein Polizei -

duto ? das mit englischen und chinesischen Detektiven besetzt
war , erhielt 14 Treffer , wobei ein Chines « tödlich verwundet

wurde .
Der steigende Ernst , mit dem man die Lage in Schanghai

in japanischen Regierungskreisen beurteilt , kommt besonders

durch ein Telegramm zum Ausdruck , das dem Sekretär der

japanischen Botschaft in Schanghai , Morishima , in der

vergangenen Nacht zur sofortigen Berichterstattung nach
Tokio beorderte . Morishima hat am Mittwochmorge »

Schanghai mit dem Flugzeug verlassan .

Während so in London die Verhandlungen ins Stocken
geraten sind . hält in Palästina selbst der erbitterte Kamvs an .
Bei dem Dori Bettir wurden die Zelte der Post - . Telegravhen -
und Eisenbahnoerwaltung niedergebrannt . Aus der Straße
Nablus — Jerusalem sand man einen Araber erschossen aus . In
der Nähe der Judensiedlung Ramat Pohanan wurde ein
Araber von der Polizei tödlich verwundet . In der Nähe von
Jassa kam es - zu blutigen Zwischenfällen . Die Besetzung
der heiligen Aksa - Moickee in Jerusalem durch briti¬
sches Militär hat in arabischen Kreisen tiese Er¬
bitterung hervorgerufen . Die Vereinigung moham¬
medanischer Gelehrter in Damaskus vrotestierte telegravhisch
in London . Sie wandte sich an die Delegationen aus Saudi -
Arabien . dem Jemen . Ägnvten . dem Irak . Transjordanien und
Palästina , ferner an den Führer der Indischen Mohammedaner .
Wohin die Briten auch sehen , überall türmen sich neue
Schwierigkeiten vor ihnen auf .

Anzeigenpreise : Ein Millimeier Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Str . 6,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 V» Uhr vormittag «.
Größere Anzeigen müssen spätesten » einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Chamberlain vor dem Unterhaus .

as . Berlin , 22 . Febr . In der RLftungsaussprüche des
englischen Unterhauses hat Ministerpräsident Chamber¬
lain gestern eine Rede gehalten , die trotz ihres zwie¬
spältigen Charakters einige bemerkenswerte Feststellungen
enthält . Dieses einerseits andererseits in der Rede des
englischen Ministerpräsidenten mag nicht zuletzt darauf zn -

rückzuführen sein , daß Herr Chamberlain sich verpflichtet
fühlt , auf die Opposition weitgehend Rücksicht
zu nehmen . Er erreicht damit innenpolitisch immerhin , daß
auch die Opposition die großen Rüstungsforde -
r u n g e n der Regierung grundsätzlich bejaht . Allerdings
beantragte diese Opposition die Anleiheermächtigung um
eine Million Pfund zu kürzen , aber dieser Antrag diente
nur demonstrativen Zwecken . Die Tatsache , daß auch die
Arbeiterpartei 799 Millionen Pfund bewilligen will , zeigt ,
daß sie grundsätzlich mit der Regierungs - Auf¬
rüstungspolitik einverstanden ist . Dabei hat Cham¬
berlain keinen Zweifel daran gelassen , daß auch die 800
Millionen Pfund noch nicht zur Finanzierung des gesamten
fünfjährigen Ausrüftungsprogramms ausreichen werden , daß
vielmehr noch einmal eine Anleihevollmacht für die letzten
zwei Jahre dieses Rüstungs -FLnfjahresplanes gefordert
werden wird . Auch machte Chamberlain dem Parlament
keinerlei Hoffnung auf etwaige inter¬
nationale Vereinbarungen zur Rüstungs¬
beschränkung . So wünschenswert ihm solche Vereinbarungen
auch erscheinen mögen , so stellt er doch fest , daß die Zeit
für die Abrüstungskonferenz nicht reif ist .
Wenn Chamberlain das im gleichen Atemzuge wieder be¬
dauert und feststellt , daß das Wettrüsten ein Wahnsinn sei ,
so hat freilich die Opposition mit ihrer Bemerkung recht ,
daß sich Chamberlain der heutigen Situation nicht acgen -
übersehcn würde , wenn er sich mit der gleichen Energie , die
er auf die Aufrüstung Englands verwendet , der Abrüstungs¬
konferenz gewidmet hätte . Wir wollen auch bei dieser Ge¬
legenheit noch einmal darauf aufmerksam machen , daß der
Führer wiederholt mit sehr genauen und prak -
tischen , ohne weiteres durchführbaren Plänen
für eine Rüstungsbegrenzung hervorgetreten ist . Die
gleichen Staatsmännner , die heute über die Rüstungen
jammern , haben es seinerzeit nicht für nötig erachtet , sich
mit den Plänen des Führers zu beschäftigten . Wenn ferner
Chamberlain über den Mangel an Vertrauen klagt , weil
das Vertrauen doch gerade die Voraussetzung für eine Ab¬
rüstungskonferenz sein würde , so muß man den englischen
Ministerpräsidenten darauf verweisen , daß die Art und
Weise , in der unmittelbar nach München England seine
großen Aufrüstungspläne entwickelte und '

begründete , wenig
zur Stärkung des Vertrauens geeignet war .
Immerhin nehmen wir zur Kenntnis , daß sich Chamberlain
gestern doch auch gegen diejenigen wandte , die durch un¬
sinnige Hetzreden und dumme Lügenmel¬
dungen das Vertrauen zu untergraben versuchen . Dem¬
gegenüber erklärte Chamberlain , daß es nicht schlecht sein
würde , wenn man in Großbritannien etwas
mehr Vertrauen zeigen und nicht jedes
Märchen glauben würde , das über aggressive Ab -

Jn die steinerne Melodie der Straßen des Führers summt
die Begleitmusik neuerer , leistungsfähigerer Motoren vom
Kilometerstein 0 bei Frankfurt a . M . bis zum Kilometerstein
3065 . Bald können 4000 Kilometer Reichsautobahnen be¬
fahren werden , bald 5000 , 6000 . Sogar Adolf Hitler ielblt
war außerordentlich überrascht . Er . der sich 1933 em Bauzrel
von 6950 Kilometer stellte , siebt ferne , kühnsten Prognosen
bereits um 6000 bis 7000 Kilometer übertroffen , was eine
10 - bis 15jährige Straßenarbcit im wichtigsten Aufbaugebiet
unseres öffentlichen Lebens in sich, schließt . .

Ein Tonfilm aus Beton und Stahl , dieses stranenwerk .
Eine lebendige Vorstellung von der intennmerten Schwung¬
kraft eines Arbeitstemvos . das rastlos die Spruchbänder der

Baustellen in die Landschaft legt , über die der Straßenhobel
zischt . TÄmviwalzen stampfen , und die sich schon von weitem

in den mächtigen Explosionen der Sprengungen und dem

Qualm von zahllosen Teerkesseln ankundigen .
Was würden Autobahnen im deutschen Lebensraum be¬

deuten . wenn nicht der Fortschritt wäre , der den Konstruk -

Technikern und Arbeitern immer vollkommenere

n aboerlangt ? Was hätte das Kraftfahrzeug für

einen Wert , wenn nickt der laufende Arbertsvrozetz das Er¬

gebnis tiefgreifender technischer Forschung stündlich Mit dem

rollenden Montageband zur Konkurrenz stellen wurde ?

Keine neidblassen Worte , sondern vom Sichruhren reg¬

samer Hände und schaffenden Geistes zeugende . Zahlenbilanzen
lösen die mathematische Denksportaufgabe , die ein ßcmilies .

neidisch über die Grenzen blickendes Ausland immer vergeblich

zu enträtseln versuckcn wird , solange es nickt die voll tische

Sinngebung der zur nationalen Aufgab . e ge¬

wordenen Motorisierung des deutschen Volkes begreifen ge¬

lernt hat Wenn uns in diesen Tagen die A u t o s cha u am

K a i s e r d a m m in Berlin den Einsatz des Kraftwagens für

den
'

landsckaftlicken und völkischen Totalzusammenscklun von

Altreick und Großreick in der politischen Tat . des Führers vor

Augen hält , so wird , man angesichts dieses einzigartigen Auf¬

bauwerkes fühlen müssen , in den Ehrenhallen , deutscher Ätheit
zu stehen . Und das . umsomehr , wenn man wem ., dan die arogen

Aufgaben der deutschen Automobil -Industrie ttn "̂ bre l . 3 ^
mim Teil hinter dringlicheren Forderungen der Natron

zurückstehen mußten . Aus dem Glanz der prächtigen

Karosserien der blitzenden Maschinenteile wetterleuchtet es .

Ostm rk SÜdetenland . Wehrmacht Westwall . Vieriahresvlam

Und trotzdem . Fast 540 000 Kraftfahrzeuge smd 1938 rm

Reick , neu zugelassen worden , das sind fast 50 000 mehr

als 1937 Sm Jahre 1932 betrug unser Gesamtbestand an

Wagen und Rädern 1633 000 . rm Jahre 1938 aber 3 364 000 .

In Reichsmark umgesetzt bedeutet , das eine , SteiMrung der

Geiamterzeugung . von 295,5 Millionen auf 1 -8

Reichsmark , wobei zu bemerken ist . daß selbst umer Mn et -

schwelten Bedingungen der Export rn dem gleichen Zeitab¬

schnitt von 11000 auf über 78 000 Fahrzeuge erhobt werden

f0nne5 ist klar , daß ein solcker Motorisierungsvorgang gerade
tnt Dctöünflßncn 3cif )tc nut cuttcf >c t b e n b c B ^ 0 b Ik ine

stoßen mußte Auch die großen Arbeitsoffensiven , die tief tn

die wirtschaftliche Struktur der Industrie bineingreifen . be¬

dürfen der Lenkung . Metbode und Absteckung der strategrs ^ n

Ziele
"

Wie der Feldherr seine Streitkräfte ordnet und Re¬

serven Sauft , um sie mit bestmöglicher Eesamtwlrkung tn die

Front m werfen , so drängt der Wirtschaftler . auf die Ver¬

einfachung der Erzeugungsvrozeise . Einsparung

von Arbeitskräften und Material , um den dadurch gewonnenen

Überschuß in der zusätzlichen neuen Produktion zur Ver¬

fügung zu haben . Die Ernennung des Obersten v . 6d > eH

zum Generalbevollmächtigten , für das Kraftfaarwesen stabil -

fiert die Zusammemanung einer mit allen Vollmachten ver¬

sehenen Befehlsgewalt und beseitigt alle störe irden organisa¬

torischen ustd fiskalischen Hemmungen , die der Staatsfubrung

allmahlick Kopfzerbrechen zu bereiten . begannen ,
gifan denke nur um ein Jahr zurück . Hier eine , auf vollen

T0Uren arbeitende Industrie mit Qualitatsarbeitermangel .

dort wachsende Anforderungen des VierfahreEans . hier

die Sondermaßnahmen für die Befreiung der Ostmark und

des Sudetenlandes , dort Westbefestigung ( wobei in letzterem

Fall allein 40 000 Lastkraftwagen dem Verkebrsgewerbe

entzogen wurden ) und damit höchste Beanspruchung aller

Verkehrsmittel — fürwahr , eine noch stärkere Belastungs¬

probe für Mensch . Material und Fabrikationen war schier
undenkbar und bedingte zwangsläufig eine organisatorische

Umstellung , die sich in der Automobilvarole L e ist u n g s -

steigerung durch Tyvenbeschrankun » heutlick

widerspiegelt , übrigens em lapidarer Satz , dessen Beweis
kraft der beste Kenner des Motorisierungswesens , namlick

der Führer selbst , bereits 1937 unterstrich , indem er sagte :

Es ist notwendig , die deutsche Automobilindustrie

selbst zu einem klaren Verstehen , der ihr obliegenden

Aufgaben zu bringen , das beißt innerhalb dieser Wirt¬

sichten anderer verbreitet wird . 2n diesen Worten des eng¬
lischen Ministerpräsidenten kann man wohl eine War¬

nung an die amerikanischen Kriegshetzer er¬
blicken , zumal unmittelbar vor den Erklärungen Chamber¬
lains der amerikanische Senator T e p p m a n wieder ein¬
mal in einer Rundfunkrede die unsinnigsten Ansichten über

angebliche Kriegspläne der Anti -Komintern - Mächte ver¬
zapft hatte . Aber auch gewisse englische Hetzblätter vom

Schlage des „ News Chronicle "
, die erneut allen möglichen

Unsinn über angebliche militärische Maßnahmen Deutsch¬
lands verbreiten , werden an diesen Worten Chamberlains
hoffentlich nicht vorübergehen .

Immerhin haben wir die Hoffnung , daß sich Chamber¬
lain in seinem Buch , das soeben angekündigt und das in
etwa sechs Wochen erscheinen wird , noch etwas nachdrück¬
licher für den Frieden einsetzen wird , als es gestern
in dieser einerseits - andererseits Unterhausrede geschah .
Dieses Buch soll nämlich dem Frieden gewidmet sein und
sich auf Reden des Ministerpräsidenten Chamberlain auf¬
bauen . Die englischen Zeitungen prophezeien heute schon ,
daß das das meist gekaufte Buch in England und Amerika
werden würde . Gerade aus diesem Grunde wäre ein ganz
eindeutiges Bekenntnis zum Frieden doppelt wünschenswert .

Das
'

Unterhaus beendete am späten Abend des Diens¬

tags die Aussprache über die Erhöhungder Anleihe -

crmächtigung . Ein Abänderungsantrag der Opposition ,
den Anleihebetrag von 800 auf 799 Millionen Pfund herab¬
zusetzen , wurde mit 310 gegen 127 Stimmen abgelehnt .

Syrien ein zweites Tunis ?
Die italienische Presse fordert Klärung des Begriffes

Status auo .
wt . Nicht nur England hat seine arabiicken Sorgen ,

sondern auch Frankreich . Die Verhältnisse in Syrien
gestalten sich immer schwieriger . Der nationale Block besteht
darauf , daß die kommende Regierung den französisch - syrischen
Vertrag , der Syrien eine etwa dem Irak gleich geordnete
Stellung geben sollte , und von Paris nicht ratifiziert wurde ,
zur Grundlage ihrer Politik macht . Der Staatspräsident hatte
vier verschiedene Persönlichkeiten mit der Regierungsbildung
beauftragt . Unter ihnen Maschar Raslan . dessen Mission
bereits geglückt schien , als ein Besuch des französischen Dele¬
gierten beim Präsidenten auch diese Hoffnung vernichtete . Die
drei übrigen Beauftragten legten ebenfalls ihr Mandat nieder .
Der nationale Block fordert die gesamte Bevölkerung Syriens
auf . ihre Freiheit mit allen Mitteln durch -
zu setzen . Der Kampf , der seit 20 Jahren blutige Opfer vom
syrischen Volke gefordert habe , müsse bis zum siegreichen Ende
fortgesetzt werden . Die italienische Presse beobachtet
diese Vorgänge sehr sorgfältig . Die ..Tribuna " fragt , ob Frank¬
reich in Syrien das Spiel von Tunis wiederholen
wolle , d . h . ein Mandat in koloniales Eigentum umzuwandeln
beabsichtige . Wie aber ließen sich diese , aus imperialistischen
und strategischen Gesichtspunkten geborenen Pläne Frankreichs
mit der so oft geforderten Aufreckterhaltung des status auo
im Mittelmeerraum in Einklang bringen . Gerade Italien , das
in diesem Gebiet so lebenswicktige Interessen habe , mülle an¬
gesichts der Ereignisse in Syrien und Palästina immer wieder
die Frage stellen , denn Italien habe vor allem das Reckt ,
daß der Begriff des status auo endlick ein¬
mal geklärt werde .

Londoner Verhandlungen stocken .

Der Kleinkrieg in Palästina aber geht munter weiter .

wt . Die Londoner Morgenpresse stellt Übereinstimmend fest ,
baß ein Kompromiß zwischen der arabischen
und der jüdischen Auffassung nicht möglich ist .
Es sei fetzt Sache der britischen Regierung , mit
einem eigenen Plan herauszurücken . Beide
Parteien , so sagt der ..Daily Telegraf "

, stünden in einem un¬
versöhnlichen Gegensatz zueinander über die Frage der ludiickcn
Einwanderung . Am heutigen Mittwoch wird der Kolouial -
minister Macdonald dem Kabinett über den « fand der Be¬
ratungen berichten .
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schäft jene Tyvenbegrenzung vorzunehmen , die die Ren¬
tabilität,der Werke ermöglicht , ohne sie zu zwingen , sich

Begenseitig
die einzelnen Typen abzujagen , die von einer

ndrik mit Erfolg fabriziert , von allen übernommen
aber in kurzer Zeit zu einem allgemeinen Mißerfolg
rühren werden .

"

Za . es ist notwendig . Der Kraftwagen soll Gebrauchs -
gegenstand . das heißt er zoll billig lein . Fabrikationsverein¬
fachung und Massenherstellung allein führen nicht zu ent¬
scheidenden Preissenkungen , denn immer noch entfallen
% des Herstellungswertes eines Kraftfahrzeuges auf das
Material und nur % auf die Fabrikation . Das Qualitäts -
material aber ist bei uns vielfach dovvelt so teuer als bei -
svielsweiie , in USA . Zur Lösung dieses Problems kann
naturgemäß die Auto - Znduftrie nicht mehr entscheidend bsi -
steuern . Die Materialerzeuger also müssen Opfer bringen
Und der Weg dazu so betonte der Präsident der Krastfahr -
zeug - Induttrie , Geheimrat Dr . Allmers , ausdrücklich , kann
mir die Typenbeschränkung sein mit ihrem einheitlichen
Massenbedarf .

Diese Entwicklung braucht natürlich Zeit . Oberst von
« chell . der alle an der Motorisierung arbeitenden Kräfte zu -
iammenfanen . „ gleichschalten "

will , kann diese Konzentration
nur ermoglichem wenn es ihm gelingt , durch Einsparung an
Material und Rohstoffen , durch bessere Herstellungsverfahren
und

^
Lagerabbau tn Industrie , Handel und Handwerk das

Produrtionsverfahreil zu vereinfachen und durch Rationali -
üerung der <tabrikatio .nsm - tboden starke Arbeitskräfte für die
~ e ' 1.= . uuü Zubehorlnduitrie freizumachen . Die Tyven -
^ relnfachung zeigt den Weg , der eine völlige Um - und
Reorganisation bedeutet . Es gibt bisher wenige Typen in
wenigen Größenklassen , die die rationelle Auswertung der
Kapazität der einzelnen . Werke sichern . Es ist das Verdienst
des Leiters der Wlrtschaftsgruvvc Fahrzeugindustrie . ein

. rinl ^ LLi ^ ^ ^ 'L ' ^ ufgestellt zu haben , dessen Befolgung

sr - - IC ® r - Ällmers bekannt gibt , hatten
wir 1937/38 an Pertonenwagen 55 Typen , die sich in diesem

T verringern werden . An Lastkraftwagen sind es
^ -atL 11 ° nur noch 14 . an Krafträdern statt 150 nur noch
- . Dynen . Es nt z. B . auch durchaus nicht notwendig das .w,e bisher in Deutschland 6000 Kolbensorten . 12 000 Arten
ton Ventilen oder gar 20 000 Winkerarten in Betrieb sind
oder tn emem der vielen Ersaüteillager als totes Material

liegen . Nur durch strenge Einsparung werden Arbeits¬
kräfte . Rohstoffe und Material frei , der Kraftwagen ver¬
billigt und em Ziel erreicht , das eine Frage der Lebens -

e-£ * ti? n , d . b . der Wehrbereitschaft und
T̂ - Der Ausbau der Nuhfahrzeugbestände ist11 ' tL r le - Das Jabr 1938 . die große Belastungs -

bat die Abkehr von alten Wegenals vordringliche «rorderung mahnend vor Augen geführt .

mit bisher 170 000 Bestellungen ist richtungweisend . Rur
solche weittragenden Entschlüsse führen aus dem Engpaß .

Es ist notwendig , diese nationale und oolks -
volitischc Zielsetzung des deutschen Kraftfahrweiens
zu wissen , wenn man die Autohallen am Kaiserdamm be¬
tritt . Noch bat naturgemäß die neue Tendenz nicht allgemein
in der Autoschau zum Ausdruck gebracht werden können .
Dazu war die Zeit zu kurz . Aber innerhalb der Parade der
Qualitätswagen bemerkt , man bereits die ordnende Hand ,
erkennt man schon die ersten Zeichen der weit vorausschauen -
den Mahnahmen seitens der taktischen Führung . Man erlebt
hier wohl so richtig zum ersten Male , wie machtvoll gerade
der Motorisierungsvorgang der Überlegenheit eines
in sich geschlossenen , durch Eemeinschaitswerke seines Wertes
bewußten und stark gemachten Volkes Hochachtung erzwingt .

Wir stehen in den Ebrenhallen der deutschen Arbeit .
Arbeit , dem Symbol des mutigen Entschlusses und des nie
verzagenden Handelns . Ein hoher Sinn liegt in dieser Aus¬
stellung . Man sehe und begreife .

Bombe fiel irrtümlich auf britisches Gebiet .

Tokio , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Das japanische
.Kriegsministerium gab um 16 llhr ein Kommunique her¬
aus , in dem mitgeteilt wird , daß japanische Militärjlieger
am Dienstag um 11 Ahr die Grenzstadt Schumchun an
der Kanton — Kaulun - Vahn angegriffen hätten , wobei ein
Flugzeug irrtümlicherweise eine Bombe auf britisches
Gebiet fallen lieh . Die Bombe traf die Lokomotive eines
dort ankommenden Zuges . Die japanische Armee lieh durch
den japanischen Generalkonsul in Hongkong den britischen
Behörden ihr Bedauern wegen des Vorfalles aus¬
drücken . ________

Wie die „ Tribuna " aus Tunis erfährt , sind 16 Ita¬
liener wegen angeblicher „ Spionage

"
verhaftet

worden . Anter ihnen befinden sich der Leiter des italie¬
nischen Auswanderungsbüros und der Direktor eines
Hotels in Tunis . Außerdem verzeichnet der Korrespondent
des Blattes gröhere Truppentransporte nach dem Süden
von Tunis .

Von Grünspan zu Grünbaum .

Wenn sich in USA . ein Jude „ ungebührlich
" benimmt .

wt . Die antijüdische Kundgebung , die der Amerika -

Deutsche Volksbund in New Park abhielt , hat bei den

Juden und Marxisten aller Schattierungen natürlich grohe
Erregung hervorgerufen . Sie ereifern sich darüber , daß der
New Dörker Oberbürgermeister diese Kundgebung über¬

haupt gestattet hat . Am interesiantesten ist der Einspruch
einer kömmnnistischen Abordnung , die Laguardia daran er¬
innerte , daß die Kommunisten bei den letzten Wahlen für . ihn

gestimmt hätten und dah er nun Verrat an der ge -
in e i n s a m e n > S a ch e begangen habe . In Kongrehkreisen
erörtert man , ob öffentliche Veranstaltungen , wie die des

Volksbundes , geduldet werden sollen . Der Sprecher des

Vundesseuats verneint die Frage und empfiehlt alle die¬

jenigen , die „ unamerikanische Agitation " betrieben , in

Zwangsanhaltelagern unterzubringen . Das Mit¬

glied des Senatsausschusies für Einwanderung , Holl¬
man , gibt die Meinung zum besten , dah durch die New

Vorker Zwischenfälle die Frage aufgeworfen werde , ob nicht
zweckmüßigerweise die gesamte Einwanderung
eingestellt werden sollte , bis Amerika die bereits im

Lande befindlichen „ unverträglichen Elemente

assimiliert
" habe . So ist es also in der amerikanischen

Demokratie um die Freiheit der Rede bestellt , wenn

sich einer untersteht , gegen das Judentum und den Kommu¬
nismus aufzutreten . Selbstverständlich kam der Juden -

lümmel — er heißt hier nicht Grünspan , sondern grün ’
bäum , — der ein Attentat gegen den Führer des Volks¬
bundes versucht hatte , mit einer geringen Strafe da¬

von . Er wurde wegen „ ungebührlichen Benehmens
"

zu
einer Gefängnisstrafe von 10 Tagen verurteilt . Nachdem
eine jüdische Organisation die von dem Gericht verlangte
Kaution von 100 Dollar hinterlegt hatte , wurde Grünbaum

auf freien Fuh gesetzt .

So geschehen in ASA ., wo sich ein Jude , wenn er das
Leben seines Gegners bedroht — „ ungebührlich

" benimmt .

Die Siegesparade vor Franco in Barcelona .

80 000 marschieren an dem Generalissimus vorüber . — Anerkennung ohne Bedingungen ? — Was Berard plötzlich
vergessen bat . — Seltsame Sorgen . — Moskau bat keinen Rubel für die Opfer seiner Wabnstnnspolitit übrig .

Ein weiteres Problem ist die Vervollkommnung
Werkstoffe , Und es ist hocherfreulich fett ’

zu stellen . daß wir auch auf diesem Gebiet immer weniger auf
Ausland angewiesen sind . Die Herstellung von wnthe -

2rnAn!x.
Tlt Ziuf 17 Millionen Tonnen gestiegen .Weitere Tatsachen : Buna laus Kohle und Kalk » verdrängtden Naturgummi Schon jetzt wird Bunagummi in solchen

Mengen erzeugt , daß tn diesem Sabie sämtliche neuen Per -
wnenwagen damit , bereift werden können . Guter Stahl wird
heute auch ohne Nickel hergestellt . Es ist der Seimstoff Molyb -

;
ban ul Form von Chrom -Molybdän - Stabl für bochbean -
wruchte Motor - und Maschinenteile . Deutscher Stahl ersetzt
ni überlegender Dauerhaftigkeit z. B . Schwedenstabs für
Bentilfedern die , e noch der Motordrebzabl in jeder Minute
mehrere tausend Such ousführen müssen . Kühler . Bremsen ,Zubehör sind bereits fremdstoffrei . Seimstoffe Haben wir für
Bedeck und Innenausstattung z. B . wetterfeste Leichtmetall -
lenten . Politerntze aus deutschen Kunstfasern . Griffe aus Preß -
rnasfe , mit Kunstharz gebunden oder aus Preß - und Spritz¬
guß . ia lelbit die Einlagengewebe der Reifen werden bald
aus der besser Warme leitenden und darum Haltbareren beut «
imcn Kunstseide bestehen .

Wir werden fleißig auf dem einmal beschrittenen Wege
weitergehen . Wir werden Treibstoff und Buna Herstellen ,
wir werden Reichsautobahnen bauen , und wir werden
Volkswagen , fabrizieren , wir werden motorisieren und noch¬
mals motorisieren . Wir werden Brücken schlagen zum süd -
otteuropaischen Raum , dem wichtigsten Exvortmarki der
deutschen Kraftfahrzeug -Industrie . Wir werden und müssen
den Fahrzeugbestand noch ungemein erhöhen . Im Altreich
kommt _auf . 43 Einwohner ein PKW ., in der Ostmark aber
auf 155 Einwohner ein PKW . ! Die deutsche Motorfront
steht vor einem neuen Kampfabschnitt . Fallersleben

wt . Barcelona , in dem seit der Eroberung durch die
nationalen Truppen wieder friedliche und normale Verhält¬
nisse eingekehrt sind , batte Dienstag seinen großen Tag .
Der Generalissimus besuchte zum erstenmal die be¬
freite katalanische Hauptstadt . Die Straßen waren über¬
reich mit Girlanden und Fahnen geschmückt . Am Montag
trafen bereits zahlreiche Regierungsmitglieder , sowie die
Botschafter Deutschlands . Italiens und
Portugals ein . Anter Führung der Generale , deren
Namen seit Kriegsbeginn in aller Munde sind , mar¬
schierten 80 000 Mann an dem Ober¬
befehlshaber . General Franco , vorüber . Nach der
Parade , die bei der Bevölkerung einen unauslöschlichen Ein¬
druck hinterließ , fand ein Esten statt , an dem General Franco ,
die militärischen Führer , das diplomatische Korps , die Mit¬
glieder der Regierung und die Behörden von Barcelona teil -
nahmen .

Die Frage der Anerkennung der nationalen
Regierung durch Frankreich soll , wie aus Paris berichtet
wird , in einer Aussprache zwischen Börard und
Jordana am Donnerstag endgültig bereinigt werden .
Die Äußerungen der französischen Prelle , wie auch die Mit¬
teilungen , die Börard am Dienstagabend dem Haoas -Ver -
treter in St . Jean de Luz machte , zeigen , daß Paris
seine Ziele erheblich zurückgesteckt hat . Berard
will auf einmal nichts mehr von dem Versuch , gegen die
Anerkennung Zugeständnisse zu erkaufen , wissen . Es könne
sich garni <61 , so sagte er . darum handeln , bie An -
crfennung auszuhandeln und Frankreich habe auch
garnicht ( sollte es nicht besser , „ nicht mehr

“
heißen ) bie Ab¬

sicht . irgenb welche Bebingungen zu stellen . Die W i e b e r •
Versöhnung werfe jeboch eine Fülle von Problemen auf ,
bie einer Lösung bedürften . Meinungsverschiedenheiten be¬
ständen , die man untersuchen und zerstreuen müste .

„ Regime Fascista " warnt vor Wahl eines politischen Papstes .

Rom , 21 . Febr . Der Zusammentritt des Konklave zur
Wahl des neuen Papstes ist von der Generalkonkregation
endgültig auf Mittwoch , den 1 . März , festgelegt worden .
Am Konklave werden voraussichtlich 61 von den 62
Kardinälen teilnehmen , da Kardinal B o g g i a n i er¬
krankt ist . Die Kardinäle werden am Mittwochnachmittag
im Vatikan in die traditionelle Klausur eintreten , während
die erste Wahl Donnerstag , den 2 . März , vormittags , vor
sich gehen wirb .

Die Haltung bei antifaschistischen Kieise Mischer Aspi¬
ration zur Papftfrage beschäftigt weiter bas „ Regime
Fascista "

. Diese Kreise wünschten , so stellt bas Blatt fest ,
baß der Nachfolger Pius XI . ein gegen ben Rassenkamps

eingestellter und demnach ausgesprochen faschisten¬
feindlicher Papst sein möge . In den Annalen der

Kirche habe man sich vielleicht noch niemals einem solchen
Schauspiel gegenüber befunden , daß die Kandidatur für bas

Papsttum von ben erklärten Gegnern der Kirche aufge¬
worfen werbe .

Die Kirchengegner hätten nur die eine Hoffnung auf
einen politischen Pap st , der die Kirche bloßstellen und
das Schisma provozieren könne . Möge der Papst
Italiener , Portugiese ober Schweizer sein — bies sei voll¬
kommen nebensächlich . Für uns , so schließt bas „ Regime
Fascista

"
, hat bie Religion keine Begrenzung , aber bie

Politik in unserem Hause machen wir , unb nur wir allein .

Wie aus Belgrab gemeldet wirb , ist auf bei Tagung des
Balkanbundes in Bukarest die de jure - An -
erkennung der Regierung Franco beschlossen worden .

Frankreichs Haltung läßt immer noch mancherlei Zweifel
an seiner positiven Einstellung zum nationalen Spanien auf¬
kommen . So weiß Havas zu berichten , daß man sich „ gewisse
Sorgen "

mache über die Unterbringung der riesigen
Viehherden . — Es handelt sich um über eine Million
Tiere . — Sie sollen vor allem nach Elsaß -Lothringen ge¬
bracht werden . Diese Sorgen sind unseres Erachtens völlig
überflüssig . Die Franzosen sollten die Tiere dorthin zurück¬
bringen . wo sie von ben roten Milizen geraubt wurden ,
nämlich nach Katalonien .

'
Das wäre die einzig ehrliche

Regelung .
Die Flüchtlingsfrage macht den Franzosen reich¬

lich Sorgen . Die rotspanischen Deserteure versuchen in Frank¬
reich ihr verbrecherisches Treiben fvrtzusetzen . Nachdem erst
vor kurzem ein Anschlag auf die Eisenbahnlinie Clermont —
Ferrang — Nimes verhindert werden konnte , wurde gestern
ein neuer Ättentatsversuch in der Nähe des Bahnhofs von
C o u r d e s festgestellt . Durch glückliche Umstände konnte
eine Katastrophe verhindert werden . In beiden Fällen
kommen Rotspanier als Täter in Frage . Die Pariser Re¬
gierung sieht sich deshalb veranlaßt , einem Soldaten
bie Oberaufsicht über sämtliche Konzentra¬
tionslager zu übertragen . General Ihler , der
Befehlshaber der 31 . Infanterie -Division ist mit dieser Aus¬
gabe betraut worden .

Die Flüchtlinge , bereu Zahl noch auf 350000 geschätzt
wirb , bebeuten für Frankreich eine tägliche Ausgaben -
laft von 3 y2 Millionen Franken . Paris ersuchte .
Englanb . Amerika unb bie * Sowjetunion um Aufnahme eines
Teiles ber Flüchtlinge . Daraufhin erklärten sich London unb
New Port zu einer gewissen Hilfeleistung in Form von Gelb
unb Lebensmitteln bereit . Beibe Regierungen weigerten sich
dagegen Flüchtlinge aufzunehmen . Die Sowjets aber , die die
verführten Massen ins Unglück hineintrieben , hielten noch
nicht einmal eine Antwort für nötig .

Am Montag trat unter Leitung von Landesdirektor

Dr . v . Winterseldt - Menkin das Kuratorium der

Hindenburg - Spende in der Präsidialkanzlei zu

feiner üblichen Jahressitzung zusammen . Ministerialrat Dr .

Karstedt als Geschäftsführer der Stiftung führte aus , daß

die 1927 von Hindenburg begründete Einrichtung bis Ende

1938 insgesamt 10 943 000 RM . an Unterstützungen aus -

gezahlt habe . Insgesamt seien bisher annähernd 65 000

Personen aus der Hindenburg - Spende unterstützt worden .

Marschall Badoglio — Italiens berühmter Generalstabschef .

Eine Tafel im Herzen Abessiniens .
Mitten im Herzen Abessiniens , in Enda Jesus , erhebt

sich ein Denk - unb Mahnmal , bas ben Verdiensten des
italienischen Eeneralftabschefs Badoglio geweiht ist . Die
Erinnerungstafel trägt folgende Inschrift : „ Hier kommandierte
der Marschall von Italien , Pietro Badoglio , ben Krieg , der
int stürmischen Sieg burch ben Willen des Duc e , Benito
Mussolini , das Imperium von Äthiopien dem König
Viktor Emanuel III . gab . Dezember 1935 —
Avril 1936 .

“

Diese Ehrung in ihrer schlichten , überwältigenden Einfach¬
heit ist , wie Badoglio schon oft Freunden gegenüber versicherte ,
bie schönste Ehrung , bie ber Faschismus dem siegreichen Mar¬
schall des Abessinienkrieges geben konnte . Marfchalltitel unb
die Erhebung in ben Herzogsstanb sinb für diesen bescheidenen
Soldaten nur Begleiterscheinungen . Dock) diese Tafel , mitten
im abessinischen Land , ist eine wunderbare , ia klastische Ver¬
beugung unb Ehrung vor bem Genie eines Soldaten .

Der Marschall mit den eisernen Nerven .

Marschall Badoglio ist im Typ und in bei Art alles andere
als bas , was man sich unter einem romantischen . Solbaten
vorstellt . Er wirkt zurückhaltenb und kühl . Er kennt nicht bie
Leidenschaftlichkeit unb Heftigkeit romantischer Gesten .

Der Mann mit bem bäurischen Römerlopf hat
ben Sinn seiner militärischen Leistungen und seiner Soldaten¬
laufbahn mit folgenden Worten glänzend präzisiert : Peinlich
genau in der Vorbereitung unb ungestüm in ber Aktion "

.
Badoglio . unb et ist berühmt dafür , hat Nerven aus

Stahl . Memals hat et sich zu unüberlegten Schritten hin¬
reißen lasten . Diese Tatsache vor allem hat ihm auch die un¬
geteilte Sympathie und das unerschütterliche Vertrauen
Mustolinis eingetragen , obwohl der Marschall nicht der
Alten Garde des Faschismus angehört .

Schon der junge Leutnant warf sich mit Feuereifer auf
das Studium der Strategie und der Taktik . Es gibt keine
Schlacht von Cannae bis Waterloo , von Austerlitz bis Verdun ,
die er nicht auswendig bis in die geringsten Details kennen
würde . Sein Platz ist der Schreibtisch des geborenen General¬
stäblers . Im Abessinienkrieg aber hak er bewiesen , daß er
auch der große Praktiker des Bewegungskrieges ist .

Der vopulärste Soldat Italiens .

Man kann ohne Übertreibung feststellen , daß Maischall
Badoglio , obwohl er kaum in ber Öffentlichkeit zu sehen ist ,
ber populärste Soldat Italiens genannt weiden kann . Schon
die Jüngsten der Jugenv aus der B a l l i l a schneiden sich die
wenigen Photos , bie von Badoglio existieren , aus und
sammeln sie . Drei Sekretäre müssen den Riesenbrief -
e i n I a u f , der täglich etwa hundertfünfzig Stück beträgt ,
sichten und bearbeiten .

Es gilt als höchste Ehre , am Sonntagnachmittag zu ben
Empfängen , bie Marschall Badoglio unb seine Gattin in ihrem
schönen Palazzo geben , eingelaben zu werben . In ben hohen
Räumen brängt sich an diesen Sonntagnachmittagen die erste
römische Gesellschaft , aber auch eine Unzahl von afrikanischen
Pionieren , die mit bem Marschall ihre abessinischen ober
libyschen Erfahrungen austauschen . In einem ber Zimmer
werben Bribge -Tische aufgestellt , und einer ber begeister¬
ten Bridge - Svieler ist Badoglio selbst . .•

Verdächtige Aktivität im Norden .

wt . JDic Sowjets entfalten im Norden , an der
Grenze Finnlands , in Nordnorwegen und Schweden eine
verdächtige Aktivität . Die eisfreien Häfen Nord¬

norwegens und die nordschwedischen Eisenerzlager bilden

die Ziele der militärischen Vorbereitungen , bie
Moskau an der Grenze Finnlands trifft . Geheimnisvolle
Flugzeuge wurden verschiedentlich in ber Gefahrenzone be¬

obachtet . Der große Spionageprozeß , ben man kürzlich in

Schweden durchführte , enthüllte bie Wühlarbeit der Sow¬

jets . Am Dienstag sichtete man , wie aus Helsinki berichtet
wird , wieder ein sowjetrussisches Flugzeug über

finnischem Hoheitsgebiet . Trotzdem die finnische Erenz -

schutzwache den Apparat unter Feuer nahm , konnte er un¬

versehrt nach Rußland zurückkehren . In Helsinki wird zur
Zeit ein Prozeß gegen finnische Kommunisten durchge¬
führt . die — ein

'
Parallelfall zu Stockholm — Spionage zu¬

gunsten Sowjetrußlands getrieben haben . Die Vernehmung
ergab , daß Moskau eine Schule unterhält , in der kom -

munistifche Agenten in zweijährigen Kursen für die

Spionage - und Agitationstätigkeit vorbereitet werden . Ein
neuer Beweis für das imperialistische Streben der toten
Machthaber , bie mit allen Mitteln zum Kriege treiben , unb
deren Unterstützung gegen Japan sich England neuerdings
zu sichern sucht .

Der italienische Außenminister Graf Ciano und der
deutsche Botschafter von Mackensen haben am Dienstag «

nachmittag in Rom ein Abkommen zur Förderung des
Reiseverkehrs zwischen beiden Ländern unterzeichnet .

ßanptfd ?rtftkifer : Fritz Gunther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiter » : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Ceti : Heinrich Kari Kun ; : für Kuntz und Unter »
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschafkteil : Willi
pempel ; für Umgebung , Provinz nachrichten und den Sportteil : Hetty Lenhardch

für den Bilderdtentz : die betr . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sSmtlich tn Wiesbaden .
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Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Sche llenberg und Otto Kaiser .

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „ Unterhaltungsblatt "
.
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Zum 9 . Todestag Horst Wessels am 23 . Februar
vollendete der bekannte Berliner Bildhauer Ernst Paul
Hinckeldev die fast 'IV - Meter gro6c „ Horst -Wessel - Eestalt
im Schritt seines Liedes "

. Drei Jahre arbeitete der
Künstler an diesem Werk , unter Mithilfe der Mutter ,
der Schwester Inge und der Kameraden Horst Wessels .

( Weltbild , K, )

Englischer Schlachtschiff - Stapellauf .

Umfangreiche Schutzmahnahmen für das Königsvaar .

London , 21 . Febr . Auf den Vickers -Armstrongwerken in

der Tyne - Mündung vor New Castle fand am Dienstagnach¬
mittag im Beisein des englischen Königsvaares und einer

großen Zuschauermenge der Stavellauf des neuen

britischen Flaggschiffes ( 35 000 Tonnen ) „ Georg V .
“

statt . Der König nahm selbst die Dause des Schiffes vor . das

als Flaggschiff des Oberkommandierenden der britischen Flotte
in Dienst gestellt werden wird

Das neue britische Erohkamvfschiff wird mit 32 Knoten

das schnellste britische Schlachtschiff sein . Es ist
mit zehn 38 - Zentirneter -Geschiitzen in drei Türmen , sechs¬

zehn 15 - Zentimeter -Eeschützen sowie zahlreichen Geschützen
kleineren Kalibers bestückt . Als Brennstoff wird Öl verwendet .
Das Schiff kann Flugzeuge an Bord nehmen , die mit Katavult

abgeschossen werden . Besondere Panzerungen schützen den

Rumvi gegen feindliche Geschütze , Fliegerbomben und Minen .
Die Mannschaft beläuft sich aus 1500 Köpfe .

Angesichts der Bombenattentate hat die Polizei riesige

Schutzmahnahmen getroffen , wie sie bisher bei keiner

Königsreise nötig waren . Mehr als 100 Polizisten wurden

in New Castle eingesetzt , als das Königsvaar eintraf .
Hinzu kam noch eine grohe Zahl von Kriminalbeamten in

Zivil .
In Belfast ( Nordirland ) wurde gestern wieder ein

Bombenattentat verübt . In einer greifen Halle ervlodierte
eine Bombe . Sechs junge Leute , die sich in dem Raum
befanden , blieben wie durch ein Wunder unverletzt .

Der Kaiser von Iran hat sich bereit erklärt , die

Ende Dezember 1938 abgebrochenen diplomatischen
Beziehungen zu Frankreich wieder aufzunehmen . Anlas ;

dazu war ein Telegramm des Präsidenten der französischen
Republik , Lebrun , an den Kaiser , in dem der französische
Staatspräsident im Zusammenhang mit der bevorstehenden

Hochzeit des Kronprinzen von Iran die Freundschaftsge¬
fühle Frankreichs für Iran , den Kaiser und die Neuord¬

nung int Iran zum Ausdruck brachte .

Das neue belgische Kabinett unter ungünsttgen Vorzeichen .

Man rüstet zur Papstwah ! .

( Sonderbericht aus Rom .)

Mit dem Monatswechsel von Februar auf März wird
die Wahl eines Nachfolgers für den verstorbenen PapstPius XI .
durch die in Rom versammelten Kardinäle beginnen . Fast
alle in - und ausländischen Kardinäle haben sich bereits in
der Vatikanstadt eingefunden . Die letzten werden die Süd¬
amerikaner sein , sie haben die längste Fahrt . Der Kardinal¬

patriarch von Portugal , Cijeira , ist mit einem italienischen
Wafferslugzeug angekommen . Wohl zum ersten Male in der

Geschichte der Papstwahlen — die letzte Wahl fand am
2 . Febr . 1922 statt — wurde das modernste Verkehrsmittel be¬

nutzt . Auf dem Seewege mit dem Ozeandampfer „ Rex
"

reisten von Nordamerika nach Italien die beiden Kardinäle

Dougherty , Erzbischof von Philadelphia und Mundelein ,
Erzbischof von Chikago . Die Herren sollen an Bord zwi¬
schen New Park und Neapel kein Wort miteinander ge¬
sprochen haben . Sie können sich nicht leiden , was man als

Deutscher vom Standpunkt Doughertys aus voll begreifen
kann .

Jedenfalls scheinen hier schon persönliche und politische
Meinungsverschiedenheiten zu herrschen , die zu einer schwie¬
rigen und ausgedehnten Papstwahl führen dürften und

hoffentlich dauert sie nicht so lang wie jene von 1271 , als

die uneinigen Kardinale nach zwei Jahren , 9 Monaten und

zwei Tagen verzweifelten Suchens und Nichtfindens schließ -

ttch einen Nichtkardinal , einen einfachen norditalienischen
Priester zum Papst kürten : Gregor X . Jenes Vorkommnis

veranlaßte dann den neuen Papst zum Erlaß der strengen

Vorschriften Mr die Wahl im Konklave , am abge¬
schlossenen Raum . Diese Vorschriften gelten auch jetzt wie¬

der . mit der kleinen , noch von Pius XL getroffenen Ab¬

änderung , daß nicht am 10 ., sondern am 15 . , spätestens 18 .

Tage nach dem Ableben eines Papstes das „ Heilige

Kollegium
"

sich in St . Peter versammeln mutz , wo der

Kardinaldekan zunächst ein feierliches Amt zelebriert . Nach¬
dem die Kardinäle sodannn in einer Ansprache , die auch au ;
die derzeitigen Zeitverhältnisse Bezug nimmt , ermahnt wor¬

den sind , der Kirche ein würdiges Oberhaupt zu gebem be¬

ziehen sie , zusammen mit den Personen , die ihnen zur Wah¬

rung besonderer , beim Wahlakt unvermeidlicher Obliegen¬

heiten beigegeben sind , den sogenannten Konklavisten , jeder
Kardinal außerdem begleitet von zwei Schweizergardisten ,
das Konklave .

Ä •

Heilmüller und Kremer , Träger des Kulturpreises der SA

:, deren
e ; i e I 5 ,

aus den

nominell

Bialowiecer Forsten einen kurzen Aufenthalt ge¬

hakte , die Heimreise nach Berlin an .

Der Chef der Deutschen Polizei , Reichsführer ff

Himmler trat am Dienstagabend mit den Herren feiner

Begleitung von Warschau aus , wo er nach seiner Ankunft

Der tschecho -slowakische Staatspräsident Dr . H a ch a

empfing am Dienstag auf der Prager ' Burg den Rektor der

Deutschen Universität in Prag , Professor Dr . Ernst Otto ,

den Rektor der Deutschen Technischen Hochschule in Prag ,

Professor Dr . Kurt Braß und den Rektor der Deutschen

Technischen Hochschule in Brünn , Professor Dr . Lothar

Koschmieder .

baben .
Am Mittwoch wird Reichsleiter Alfred Rosenberg

die Mitglieder des Kulturkreises der SA . empfangen , d

Tagung am 23 . Februar , dem Todestage Horst W

mit einer Kranzniederlegung am Grabe des toten Sturm -

führers ihr Ende finden wird .

von Kriegsgerichten verurteilt wurden . Unter den 6 /

die davon betroffen wurden , befinden sich elfMemel
l ä n d e r , denen die Strafe gänzlich erlasien ist .

Brüssel , 21 . Febr . Die neue belgische Regie¬

rung ist am Dienstag , 13 Tage nach Beginn der Minister¬

krise , gebildet worden . Sie setzt sich wie folgt zusammen :

Ministerpräsident ohne Portefeuille : P i e r l o t

( katholischer Senator ) , . . .
Justiz : de Schryver ( katholischer Abgeordneter ) ,
Öffentliche Arbeiten und Verkehr : M a r ck ( katho¬

lischer Abgeordneter ) .
Außeres : Soudan ( sozialdemokratischer Senator ) ,
Inneres und Gesundheit : Eckelers ( sozialdemo¬

kratischer Abgeordneter ) , .
Arbeit und soziale Fürsorge : W a u t e r s ( sozial¬

demokratischer Abgeordneter ) ,
Finanzen : Eutt ( Nichtparlamentarier ) ,
Landwirtschaft , Wirtschaft und Mittelstand :

Richard ( Nichtparlamentarier ) ,
Kultus : Blancguart ( Nichtparlamentarier ) ,
Verteidigung : General Denis ,
Kolonien : noch nicht bestimmt .

Der Kultusminister Blancguart ist Professor der Uni¬

versität Gent und gilt als ein Vorkämpfer der flä¬

mischen Kulturautonomie .

Die neue Regierung trat am Dienstagabend zu einem

Ministerrat zusammen , um das Regierungsprogramm fest¬

zulegen . In der vierstündigen Sitzung ergaben sich Schwie¬
rigkeiten bei der Ausarbeitung bet neuen Richt¬

linien , so daß ein neuer Kabinettsrat auf Mittwoch an -

ßeraumt werden mußte . Am Donnerstag will sich das

Kabinett Pierlot der Kammer vorstellen .
Die Aufnahme der neuen Regierung bei den Parteien

und in der Öffentlichkeit ist nicht sehr günstig . Man

sagt ihr allgemein keine lange Lebensdauer voraus und

betrachtet sie als „ Zwischenlösung
" bis zur Beilegung der

flämisch - wallonischen Streitfrage , der Affäre Martens und

der verfaffungsmäßigen Schwierigkeiten .
Pierlot selbst teilte mit , daß die Regierung wieder ab¬

treten werde , wenn sie nicht das Vertrauen sowohl der

Katholischen wie auch der Sozialdemokratischen Partei er¬

halten werde . Die Liberalen stehen der neuen Regierung
von vornherein ablehnend gegenüber , weil sie die Lösung
der Affäre Martens nicht auf ihr Programm geschrieben
habe . Die Sozialdemokraten haben ebenfalls gewisie Vor¬

behalte gemacht und verlangen , die Regierung dürfe keine

Deflation betreiben und müsse die „ Aufrechterhaltung der

Demokratie "
sicherstellen . Ferner fordern sie die Einsetzung

eines Ausschusses zur Prüfung der flämisch - wallonischen
Streitfragen .

Wie die polnische Presse berichtet , ist für Ende März
ein Besuch des polnischen Außenministers Beck in London

vorgesehen . Wie die polnischen Blätter weiter aus London

mitteilen , wird der britische Unterstaatssekretär Hudson
der polnischen Hauptstadt am 25 . März einen Besuch at >*

statten . Hudson werde von Warschau nach Moskau , Lenin¬

grad und Helsinki Weiterreisen .

Berlin , 21 . Febr . Vor dem Kulturkreis der SA . sprach

auf der Arbeitstagung am Dienstag in Berlin der Stabs¬

chef der SA . , Viktor Lutze , und verkündete die Namen der

Träger der Kulturpreise der SA . für künstlerische

Leistungen , die von Männern in den Reihen der « A .

vollbracht wurden .

Mit dem Preis für bildende Kunst wurde SA .-

Brigadeführer Heit müllet ausgezeichnet , der der künst¬

lerische Gestalter des Ehrenschreines für das ebenfalls von

ihm geschaffene „ Wachbuch der Standarte Horst Wessel , das

der Stabschef der SA . dem Führer im Vorjahr zum Ge¬

burtstag überreichte , ist . Der Preis für Schrifttum
wurde dem Obersturmführer Hannes Kremer von der

SA .- Gruppe Hochland verliehen , wobei für die Verleihung

das im vorigen Jahr erschienene Werk „ Gottes Rune " be¬

stimmend war . Der M u s i k p r e i s , der diesmal noch nicht

verliehen werden konnte , ist für ein Preisausschreiben aus¬

gesetzt , das der Schaffung eines „ SA .- Rufes
"

gilt , mit dem

ähnlich wie im Zapfenstreich der Wehrmacht für die SA .

eine musikalische Feierstunde geschaffen werden

soll .
Die SA ., so führte der Stabschef u . a . aus , ist die

Demonstration des Nationalsozialismus nach außen . Mit

dem Kulturkreis der SA . tritt ein Mittel in Erscheinung ,
um die Seele des deutschen Menschen anzusprechen . Die

Leistungen des Kulturkreises sollen die kulturellen Kräfte

der SA . formen , erfassen und zum Einsatz bringen . Der

Kulturkreis ist Helfer der kämpfenden Front unserer

Sturmabteilung . Die durch den Führererlaß klar umtissene

wehrerzieherische Aufgabe der SA . erfordert , daß die welt¬

anschaulichen und kulturellen Werte im deutschen Menschen

stärker denn je geweckt und gepflegt werden . Diesem Ziel

gilt die Arbeit des Kulturkreises , der aus dem SA .- Eeist

heraus Werte schafft , die über den Tag hinaus Geltung

Sobald das Konklave am Abend des Einzugstages end¬

gültig verschlossen worden ist , darf niemand mehr heraus

oder hinein . Um jede gesetzwidrige Zusendung von Nach¬

richten zu verhindern , werden sogar die Speisen , die man

für die Kardinäle hereinreicht , von den Prälaten , die außen

Wache stehen , untersucht . Der Fernsprechverkehr mit der

Außenwelt wird abgeschnitten . ( Bei einer der letzten Papst -

wahlen soll , einem Gerücht zufolge , ein heimlicher Telephon¬

draht vom Konklave zum Staatssekretariat offen geblieben

sein . ) Seit 10 Tagen arbeitet man fieberhaft an der wür¬

digen Ausgestaltung des Konklave . Die Lieferanten des

Küchenbedarfs und der Geräte erhielten die notwendigen

Weisungen . Ein kleines Heer von Köchen , Dienern , Bar¬

bieren . Ärzten und Apothekern ist aufgestellt . Auch der

Beichtvater der Kardinäle , ein Mönch , wurde bestimmt .

Diese Personen dürfen nur zeitweise und stets nur mft be¬

sonderer Erlaubnis das Konklave betreten . In dem

Damasushofe ist eine Mauer gezogen worden , um den Teil

des päpstlichen Palastes , wo das Konklave stattfindet , von

den übrigen Räumen abzusperren , so daß nur das Staats¬

sekretariat freibleibt . Jeder Kardinal erhält eine eigene ,

allerdings sehr enge Wohnung mit elektrischem Licht und

elektrischer Klingel .

Im Sitzungssaal sind soviel Schreibtische aufgestellt als

das Kollegium Kardinäle zählt . Über ihnen erhebt sich ein

beweglicher Baldachin , der die Trauerfarbe violett zeigt ,
wenn die betreffende Eminenz vom verstorbenen Papst er¬

nannt wurde , hingegen grün ist , wenn die Ernennung von

einem früheren Papst herrührte . Außerdem stehen in der

Mitte des Saales noch drei andere Schreibpulte für den

Fall , daß einige Kardinäle möglichst unbemerkt ihren

Stimmzettel ausfüllen wollen . Vor dem Altar befindet sich

senkrecht zu den anderen der Tisch der Stimmprüfer , rechts

von ihm der päpstliche Thron , Papstgewänder , je drei von

verschiedener Größe , liegen auch bereit . Mit dem Augen¬
blick der Verkündigung des Wahlsieges müssen alle Balda¬

chine durch den Zug an einet Schnur fallen . Nur der des

Gewählten bleibt stehen . Der ganz grohe Apparat muß

sorgfältig aufgebaut werden und kostet viel Geld , — vor

17 Jahren , für die Wahl des Mailänder Kardinals Achille
Ratti zum Papst Pius XL waren es mehrere 100 000 Lire .
Die Einzelheiten der eigentlichen Abstimmung mit ihren

Methoden und Zeremonien sind allgemein bekannt . Möge
die Wahl zu einem Ergebnis führen , das der Welt einen

verständnisvollen , zwischen den Völkern und ihrer Staats¬

politik ausgleichenden Papst bringt . C . K .

Der litauische Staatspräsident hat aus Anlaß des

llnaLhängigkeitstages eine Reihe von Straf¬

erlassen und Ermäßigungen verfügt für Personen , die

Stabschef Lutze mit den beiden Preisträger » des Kulturpreises der SA .

Auf der diesjährigen Kulturkreistagung der SA ., die von Stabschef Lutze eröffnet wurde , erhielt 8A .-

Brigadeführer Heitmüller - Berlin ( links ) den Preis für Bildende Kunst und SA .- Obersturmführer Hannes

Kremer - München ( Mitte ) den Preis für Literatur . ( Weltbild . XJ
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lassen . v .

tränke zu sich zu nehmen , sich während des Fahrens mit de »

Fahrgästen zu unterhalten , Fahrten auszusühren , solange er

oder ein Mitglied seiner häuslichen Gemeinschaft an einer

anzeigepflichtigen Krankheit leidet , im Linien - und Droschken¬

verkehr während des Fahrens zu rauchen . Die gleichen Be¬

stimmungen , ausgenommen die Unterhaltung mit den Fahr

gäften , gelten für C ch a f f n e r . Der Fahrer hat vor Beginn

jeder Fahrt die Wirksamkeit der Bremsen durch mindestens
eine Probebremsung zu prüfen . Personen , die die Sicherheit
und Ordnung des Betriebes oder die Mitfahrenden gefährden ,
dürfen nicht befördert werden . Das gilt insbesondere für Be¬

trunkene und für Personen mit ekelerregenden oder an¬

steckenden Krankheiten , für Personen , die ervlosionsfähige .

leicht entzündliche oder ätzende Stoffe mit sich führen und

schließlich für Personen mit geladenen Schutzwaffen , soweit sie

zur Mitführung nicht amtlich befugt sind . Den Fahrgästen ist

insbesondere untersagt , sich mit dem Fahrer während des

rührens zu unterhalten , die Türen während des Fahrens

eigenmächiig zu öffnen , während des Fahrens auf - oder abzi -

springen und ein vom Fahrversonal als „ besetzt " bezeichnetes

Fahrzeug zu betreten .

— Was soll der Junge werden ? Wiever naht Ostern
und viele Jungen , die die Schulen verlassen , stehen vor der

schweren Entscheidung , welchen Beruf sie ergreifen sollen .
Ihnen mit Rat zur Seite stehen will die Sendung „ Was
will der Junge werden ? " des Reichssenders Frankfurt a . M .
am Donnerstag um 18 llhr in der Sendereihe „ Aus Arbeit
und Beruf

"
.

Wer bedächtig raucht

raucht besser !

Betrieb öffentlicher Lautsprecher genehmigungspflichtig
Ergänzende Bestimmungen des Reicksinnenminiiters . - Eine einwandfreie Tonwiedergabe mutz gewährlemet »ein .

Wenn der Vorhang sich hebt .

Für uns Kinder war das erste große Theater - Erlebnis :
Schneewittchen und die sieben Zwerge . Es war in der Bor¬
weibnachtszeit . Wir zogen unsere . Sonntagskleider an und
dann singen wir an einem gewöhnlichen Wockentag - Nack -

mittag in das grobe schöne Saus , das die Mutter T Heater
nannte Mit klopfendem Serzen und staunenden Augen satzen
wir still uird artig neben der Mutter in den rotsamtnen
Sesieln . Es wurde dunkel . Ein . Augenblick schier unerträg¬
licher Spannung entstand , wir hielten den Atem an . Leise
hob sich der schwere Vorhang und die Welt unsrer Märchen¬
bücher wurde vor uns lebendig . Krampfhaft drückten wir
die Sand der Mutter — war es möglich ? — da ging Schnee¬
wittchen . zart und schön , im Wald spazieren , unb da purzelten
die sieben Zwerglein leibhaftig vor uns her . Mit rotglühen¬
den Backen lebten , weinten , lachten wir mit den Gestalten
unserer Märchenwelt . _ r ± , . . .

Nun sind wir grob geworden . Doch auch heute noch ick
diese Vorfreude , diese leicht erregende Spannung in . uns ,
wenn wir ins Theater gehen . Wir ziehen unser schönstes
Kleid an , um auch äuberlich unserer Feststimmung Ausdruck
zu geben . In Hellem Licht erstrahlt die prächtige Faslabe des
Theaters , festlich gekleidete Menschen schreiten in froher Er¬
wartung durch die schönen Räume . Das zweite Klingelzeichen
ertönt , langsam löschen die Lichter aus . Tiefe Stille und
Dunkelheit hüllen uns ein . und in diesem Augenblick schütteln
wir die letzten Älttagsgedanken . die geschaitige Unruhe , die
wir von drautzen mit hereinbringen , von uns ab rote ein
staubiges Kleid . Musik schwingt durch den Raum . Dann

teilt sich mit schwerem Rauschen der prächtige samtene Vor¬
hang . Vor uns ersteben Schicksale fremder Mensckenvon
dem Dichter geschaut von einer höheren Warte . Menschliches ,
allzu Menschliches , ein Stück Leben , wie wir es selbst leben
Tag erleben und erleiden könnten , leuchten vor uns .erm Blick
auf . Und es ist die Kunst der Schausvieler und Tänzer ., die
uns für wenige Stunden ein fremdes . Leben mit seinen
Freuden und Erschütterungen erleben laßt , als sei es unser
eigenes Leben . Dieser persönliche Kontakt , dieses -rlmdum ,
das von dem Menschen von der Bühne auf uns Zuschauer
übergebt , vermag nur das Theater zu geben . .

Erschüttert , in erhabener Stimmung , verlaßen wir das
Theater . Still und verlassen liegen die Straben .unb am
schwarzblauen Simmel brennen die Sterne . L . S .

Laternen mit rotem Ring .

Sie verlöschen um 23 Uhr .

„ Was kann das blob wieder sein ? Da haben doch
vor einiger Zeit von den sechs Laternen in unserer
Strabe vier einen roten Ring bekommen . Das rnu .ck
auch auf die Autobesitzer in unserer Nachharschait
irgendwie einwirken , denn , bis dahin war lebe1 Laterne
eine Garage für sich . Seitdem aber bie roten Ringe
ba sind , drängen sich die Autos , deren Besitzer ferne
richtige Garage haben , unter den Laternen ohne
Streifen zusammen und verbringen dort die Nacht .

Diesem wisiensdurstigen Volksgenossen gaben wir natür¬
lich gerne Auskunft und wir wollen noch einmal allen
, .Tagblatt " - Lesern . die es vielleicht noch nicht wissen lollten .
mitteilcn . dab bie Laternen mit ber roten Bauchbinde
in Wiesbaden um 23 llhr gelöscht werden . Kun haben wir
in verschiedenen Straßen , so z . B . in bet Langgaße , Kirch¬
gasse . in ber Taunusstraße u . a . auch eine Straßenbeleuchtung ,
bie nicht auf Masten , sondern über der Straßenmitte an
einem Drahtseil angebracht ist . Auch hier ist selbstverständ¬
lich eine Kennzeichnung erfolgt , und zwar auf der Siiuser -
feite genau unterhalb des valtedrahtes . Manchem wird
dieser viereckige rote Blechstreifen schon aufgefallen sein .

Für Fahrzeugbesitzer ist diese Bezeichnung sehr wichtig ,
hier kann nachts nickt geparkt werden , denn unbeleucktet
darf kein Wagen in den Straßen stehen . Deshalb drängen
sich auch die . .Laternengaragen - Jnteresienten unter den Nacht¬
laternen . denen die schöne rote Verzierung fehlt , zusammen .
Wenn hier aber Überfüllung entstehen sollte , muß das Fahr¬
zeug die ganze Nackt hindurch sein eigenes Lickt leuchten

Rücksichtsvoll , besonnen und höflich .

Pflichten des Fahrpersonals und der Fahrgäste .

Neben den strengen fahrtechnischen und charakterlichen
Voraussetzungen , die für den Fahrzeuglenker in der neuen

Verordnung über den Betrieb von Kraftfahrunternehmen nn

Personenverkehr feftgelegt werden , enthält tzie Verordnung

noch besondere Bestimmungen über die Pflichten des Fahr -

versonals , wie auch über das Verhalten der Fahrgäste . Das

Fahrversonal hat sich während des Dienstes rücksichtsvoll , be¬

sonnen und höflich zu verhalten . Dem Fahrer ist untersagt ,

während des Dienstes und der Dienstbereitschaft geistige Ee -

Alfred (lortot

Es ist dem Verein der Künstler und Kunstfreunde ge¬
lungen . für sein nächstes Konzert den berühmten fran -

zösiscken Pianisten zu gewinnen . Damit steht ein
künstlerisches Ereignis bevor , das zu den bedeutendsten
dieses Konzertwinters zählt und das zugleich in starkem
Matze dem Ausbau der wechselseitigen geistigen und kultu¬
rellen Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
bient . Mertwürbig mag anmuten , baß einer ber berühmtesten
Pianisten ber Gegenwart bisher in Wiesbaben noch nickt
aufgetreten ist . Dies lag nickt nur baran , bah Cortot nur
kurze Wochen für fein Auftreten in Deutschland zur Ver¬
fügung stellen konnte , unb baß bie grotzen Musikzentren , wie
Berlin . München , usw . sich für diese Zeit des Künstlers ver¬
sicherten . sondern insbesondere an der Tatsache , daß der
künstlerische Austausch zwischen den beiden benachbarten
Kulturnationen wesentlich geringer war als beispielsweise
derjenige zwischen Deutschland und Italien . Alfred Cortots
Spiel wird von der Kritik der ganzen Welt als eine Ein¬
maligkeit bezeichnet . Ihm wird eine Vollendung nachge -
rübmt . die schöpferisches Nachschaffen bedeutet und die zu den
allergrößten Seltenheiten gehört . Die Poesie , die Vergeisti¬
gung . die stupende Virtuosität seines Spiels feierten überall
Triumphe . Cortot . der am kommenden Montag aurtritt .
wird als unvergleichlicher Interpret musikalischer Romantik
Werke von Schumann . Chopin und Liszt barBteten .

Aus Erunb ber Neufassung ber Straßenverkehrsorbnung .
welche im § 5 . Absatz 2 . bie ursprünglichen Vorschriften bes
obenerwähnten § 33 der Neicksitraßenverkehrsorbnung über¬

nommen hat . bedarf bie Verwendung eines Lautsprechers aui

der Straße nach wie vor einer polizeilichen Erlaubnis . Die

nur für eine einwandfreie Übertragungsanlage erteilte Er¬
laubnis kann aber erst bann zurückgenommen werden , wenn

durch eine inzwischen eingetretene Tonverzerrung die Voraus¬

setzungen für die Erlaubnis , fortfallen . Der Rerchsminlster de
^

Innern bat daher alle Polizeibehörden erstickt , den sich tn per
Öffentlichkeit auswirkenden ^ Runbfunkubertragungscmlagen
Beachtung zu schenken und im Falle der Feststellung nicht ein¬
wandfreier Tonwiedergabe im Emvernebmen mit den Kreis -

und Ortshauvtstellen Rundfunk der NSDAP , die Weiterbe¬

nutzung der Anlage in der Öffentlichkeit bis zur Beseitigung
des Mangels zu untersagen . Weisen Rundfunkhauotckellen der

NSDAP , auf die Fehlerhaftigkeit solcher Ubcrtragungsanlagen
bin . io ist unverzüglich zu müfen . ob et ne Zurücknahme der
Erlaubnis angebracht ist . Mit biefen Bestimmungen wird den

Rundfunkstellenleitern der Partei kraft Gesetzes die Moalich -

keit gegeben , eine wirksame . Kontrolle oer . RunLiunkuber -

tragungsanlagen . die sich auf öffentlichen Stracken und Platzen
befinden , durchzuführen .

Um die Jnansprucknahme öffentlicher Straßen und Plätze

durch den Betrieb von Lautsprechern zu regeln har der Re cks -

minister des Innern bereits in entern Erian vom 7 . Äumiit

1935 Ausführüngsvorsckriften ..zum § 33 bey damaligenRcichs -

ftraßenverkehrsorbnung erlassen . Aul Gntnd dieser Vou

schriften ist der Betrieb von Lautsprechern grundsätzlich

genehmigungspflichtig . Dabei gehört zur Inan¬
spruchnahme auch der Betrieb eines nickt aut ber - .̂ cke be¬

findlichen Lautsprechers , intern er sich aut . eine - Entlicke

Straße auswirken kann . Unter bie Genehmigung , fallt tedoch

z. B . nicht der Betrieb , eines Lautsprechers tn einem Kraft¬

wagen . wenn das Gerät nach Anbringung , und Sckallstarke

nur für die Insassen des Wagens bestimmt ick.
In den Bestimmungen des Reichsmimsters smd die G .e-

nehmigungsbehörden im einzelnen angegeben . So find m

Preußen für Lautsprecher auf Wagen — als solche gelten tm
Zinne der Vorschriften nur feit tm Wagen eingebaute Laut¬

sprecher — die Kreisvolizei b e„h o rden, . tn den

übrigen Ländern die entsprechenden Behörden zuständig . <yur
den Betrieb anderer Lautsprecher kommest die Ortsvoltzei -

behörben in Betracht . Ein Rechtsanspruch aut Erteilung der

Genehmigung für den Betrieb von Lautsprechern aut öffent¬
lichen Straßen und Plätzen besteht n t ckt . Es kann auch bie

Genehmigung
'
zur Wirtschaftswerbung burck Laut¬

sprecher auf Wagen allgemein ober tn . bestimmten . Ortsteilen
versagt werben . Dies gilt vor allem für Stabte mit mehr als
300 000 Einwohnern , sowie in Babe - unb Kurorten .
Soll ber Betrieb untersagt werben , so kann dies tn Preußen
durch die Regierungspräsidenten tm Einvernehmen mit dem
Werberat der Deutschen Wirtschaft erfolgen , „sn den anderen
Ländern gelten entsprechende Vorschriften .

An die Genehmigung zur Wtrtsckaftswerbung durch Laut¬
sprecher auf Wagen sind ferner — unbeschadet . der allgemeinen
Verkehrs - unb sonstigen polizeilichen Vorschritten — tolgenbe
Bebingungen geknüpft : , „ „

a ) Der Lautsprecher darf nickt betrieben werben : 1 . an
Sonn - unb Feiertagen : 2 . in der Zeit zwischen 13 .30 und
14 .30 llhr . sowie 20 unb 8 Uhr : 3 . auf Anordnung der Orts -
volizeibehörde für vorübergehende Zeit aus besonderen An¬
lässen . z. L . Feiern . Auszügen und anderen Vemnitaltuttgen :
4 . außerhalb ber von der Genehmigungsbeborden testgeietzten
Tage : jedock sind bei unvorhergesehenen , Zwtichmfallen Ab¬
weichungen bis zu acht Tagen gestattet , mlls die Genehmt -
gungsbehörde auf die Mitteilung hin keine (Etnroenbungen
erhebt . „ .

b ) Der Betrieb kann aus einzelnen Straßen ( Sauvt .ver -

kehrs - ober Hauptgeschäftsstraßen ! unterlagt ober beschrankt
werden : solche Bestimmungen kann auck die Ortsvolizei -
behörde durck allgemeine Vorschriften treffen . _

<■) Der Lautsprecher darf mit nicht mehr als 1.8 Watt
Stromstärke betrieben werden , sofern der Wagen weniger als
300 Meter von dem nächsten Wohngebäude entfernt ist .

Die Ortsbehörde kann von einzelnen Bedingungen Be¬
freiung erteilen . Die Genehmigung soll ferner außer in den

rungen über „ Form und Inhalt in der Malerei " grundsätz¬
lich Stellung . Der Verfasser sieht in einer sinnvollen Syn¬
these von Form und Inhalt die Möglichkeit einer neuen
klassischen Entwicklung der Malerei . Ohne uns mit den Aus¬
führungen des Verfassers unbedingt identifizieren zu wollen ,
entnehmen wir ihnen hier die folgenden Abschnitte , um der
grundsätzlichen und auf jeden Fall beachtenswerten Ee -

dankengänge willen : Niemand wird bezwetteln . baß bte
Kunst vor und um 1900 . insbesondere die Impressionisten ,
ferner van Gogh . Munch und zahlreiche andere Maler bahn¬
brechende malerische Erkenntnisse einleiteten . ohne die eine
Weiterentwicklung ber Malerei über Bocklin unb Leibi hin - •

aus unbenkbar gewesen wäre , unb bieientgen . bte btefe Tat¬
sache am heftigsten abstreiten , sinb zumeist im geheimen
bereu ausgiebigste Nutznießer . Ebenio zweifellos steht aber
fest , daß biete neue Freube an ber Sprache ber darbe sich halb
ausschließlich an Stilleben . Porträt unb Lanblchaft aus¬
wirkte : sei es aus instinktivem ober bewußtem Protest gegen
bie literarische Überschätzung bes inhaltlichen Satbeitanbes ,
bie sich in ber damaligen offiziellen Historienmalerei brcit =

machte : fei es aus ber Sehnsucht Heraus, , immer neue
Akkorbe zu erleben , also statt an einem darbakkorb em Vier¬
teljahr lang zu verweilen , lieber von Tag zu Tag m . kleinen
Motiven immer roieber Neues auszusagen . Damit ging von
Jahr zu Jahre mehr die Fähigkeit ober auch nur bte Schu¬
lung ber Fähigkeit zu großformtatigen Komooiittonen unb
Inhalten verloren . Auch heute noch beharren viele Maler
mit einer Verbissenheit , bie ein besseres Obiekt Derbtente ,
bei bem Vorurteil , es genüge für ihr Dai ein als Künstler ,
zeitlebens kleine Lanbschaften unb manchmal ein Stmeben
zu malen . Gewiß genügt es . wenn ein Maler nur . hierin
sich ausdrücken kann . Dann wirb diese Einseitigkeit seine
böchste Konzentration herausfordern unb seine eigentliche
Stärke fein . Aber die meisten beharren dabei , weil sie es
sich selbst zum Dogma gemacht haben , den „ Inhalt zu ver¬
achten . und cs gehört allerdings menschliche und tunitjenjroe
Überlegenheit dazu , dieses selbstgezimmerte Dogma auch selbst
zu zertrümmern . Es gibt andererseits bereits wieder Maler ,
die sich dem Inhalt und der großformatigen Komposition zu¬
wend en . nickt zuletzt aus der neuen Überzeugung heraus , baß
der Dienst am Menschen die Bestimmung der Kunst aus¬
macke . und der verantwortungsbewußte Kunstvolitiker kann
nur wünschen , daß bei der Neuerringung des Inhalts nun
nicht — entgegengesetzt analog der Entwicklung um 1900 —
wieder bleischwer errungenen und teuer bezahlten malerischen
Erkenntnilie verlorengehen . Gelingt den Malern die ent¬
scheidende Synthese , dann können wir kühn genug sein , für
die Mitte dieses Jahrhunderts eine Malkultur auf breiter
Basis zu erhoffen , die bie Voraussetzung für Svitzenleistun -

gen unb eine neue klastische Entwicklungsvhafe ber Malerei
überhaupt ist .

* Karl Schuricht würbe auf Grund seines großen Er¬
folges mit dem Orchestre National in Paris eingeladen , am
23 . Februar in Paris ein zweites Konzert mit Werken von
Mozart . Brahms und Richard Strauß zu dirigieren . Schuricht
bat das Orchestre National emgeladen , im drubiabr
in Wiesbaden zu konzertieren . 3m Anschluß an fein
Pariser Konzert leitet Karl Schuricht in Saarbrücken eine
Aufführung von Bruckners 7 . Sinfonie .

• Rach Mainz verpflichtet . Intendant Teßmer hat den
Schauspieler Heinrich Cornway . der zuletzt zwei Jahre am
Rostocker Sradttheater tätig war und dort viele große schau¬
spielerische Leistungen zeigte , auf Grund feines Bernstorfs
in „ Der Sturz des Ministers " am zwei Jahre an bas
Mainzer Stabttbeater engagiert .

• Ei » Beitrag zu einer entscheidenden Frage der

Malerei . Zu einer wichtigen und oft umstrittenen «trage ber

Malkunst nimmt in ber bekannten Münchener Monatsichrnt

» Die Kunst für All « " Otto Andreas Schreiben mit Ausfüh -

Fällen der Ziffer 2 versagt , von weiteren als in Ziffer 3 fest¬

gesetzten Bedingungen abhängig gemacht ober abroeichenb von

der beantragten Zeit erteilt werben , wenn anderenfalls eine

starke Häufung von Lautsvrecherdarbietungen zu erwarten wäre

oder der Betrieb infolge besonderer örtlicher Ereignisse fewie

Feiern . Aufzüge und ähnlicher Veranstaltungen gröblich

stören würde . _ , .. . . . . . .
Die Bedingungen für die Jnansprucknahme offentliaier

Straßen durck beit Betrieb anderer Lautsprecher werben von

ber örtsvolizeibehörde festgesetzt . Für die Genehnugung wird

je nach dem Umfang ber Verwaltungsarbelt eine Gebühr von

0 50 bis 10 RM . erhoben . Von ber Genehmigungspilicht ist

ber Betrieb von Lautsprechern befreit , bie von Behörden oder

von der NSDAP , in Betrieb gesetzt werden , Der Einsatz

dieser Lautsprecher ist ber Verkehrsvolizeibehorbe . in deren

Bezirk er erfolgt , vorher anzuzeigen unb im Benehmen mit ihr

durchzuführen . . . . . , .
Die Bestimmungen des Reichsinnenmlnisters babm letzt

durch einen neuen Runderlaß vom 21 Januar 1939 eme Er¬

gänzung erfahren . Die steigende Bedeutung des Rundfunks ,
insbesondere für die Übertragung politischer Entscheidungen .

Kundgebungen und Nachrichten , haben tn zunehmendem Maße

Rundfunkübertragungsanlagen entstehen lasicn . die in Mer
Wirkung auf die Außenwelt berechnet sind . Wegen der raum ,

lichen Weite des Wirkungskreises und Der . mi Regelfall

größeren Anzahl von Zuhörern erschien es dringende nord er¬

lich . neue Bestimmungen über bte etnmgnbrrcte 4.onwiebergabc

der Übertragungsanlagen zu schaffen , ba sonst die Gefahr von

Mißverftänbniiien besteht , welche rur bte oifentlicke Drbrtung

unerwünschte Folgen haben kann .

Hoch einmal :

„ Entstehung und Geschichte
des Mainrer Narrhalla - Marsches ^

In seiner Ausgabe vom Samstag/Sonntag , 18 ./19 . Febr .
1939 . brachte bas „ Wiesbabener Tagblatt " einen Aufsatz von
Karl Hergert , betitelt : „ Entstehung unb Geschickte bes
Mainzer Narrballa - Marsches . — Der vergessene österreichische
Kapellmeister Carl Zulehner "

. Ein ftänbiger Münchener
Abonnent bes „ Wiesbabener Tagblatts "

, ber , wie er uns
schrieb , bie Aufsätze über die Theater - und Musikgeschichte
Wiesbadens im „Tagblait " mit besonderem Interesse liest ,
gibt zu obengenanntem Artikel u . a . noch folgende er¬
gänzende Bemerkungen :

„ Bei dem Verleger Carl Zulehner wäre zu ver¬
merken . daß er den ersten und ältesten Klavierauszug der
Over „ Armida " von Righini — später brachten u . a . auch
Breitkopf & Härtel dieses Werk — nicht nur verlegt , sondern
auch arrangiert hat . — Das K . u . K . Regiment Nr . 35
( Feldmarschatt - Lieutenant Ferdinand Freiherr Fleischer von
Eichenkranz ) war kein Ulanen - , sondern ein Infanterie¬
regiment ! Da ick selbst während bes Weltkrieges Offizier
in befem Regiment war , bin ich über besten Geschichte ge¬
nauestens orientiert unb verweise auf bas ausführliche Werk
bes K . unb K . Hauptmanns Joseph May : . .Geschichte des
K . unb K . Infanterie - Regimentes No . 35 “ ( Pilsen . 1901 ) , wo
vv . 170 ff . genau angegeben ist , welcke Teile ( Bataillone ) ie -
roeils in Mainz „ btslociert “ waren . — Nebenbei bemerkt ,
war später in diesem Regiment ein Kapellmeister Zimmer¬
mann . ber anno 1867 bei ber anläßlich ber Pariser Welt¬
ausstellung stattgefundenen Konkurrenz ber besten Militiir -
musikbanben ( wie es damals offiziell hieß !) aller europäischen
Kulturstaaten den ersten Preis errang , wofür er von Kaiser
Napoleon III . mit bem Kreuz ber Ehrenlegion ausgezeichnet
werden sollte . Die Kaiserliche Regierung in Wien erhob
jeboch bagegen Einspruch , ba Zimmermann nur im Range
eines Unteroffiziers stehe . Mit Recht bemerkt hierzu bie 1834
von Robert Schumann gegründete und von Anbeginn an
für Richard Wagner durch Dick und Dünn gehende „ Neue
Zeitschrift für Musik "

, daß doch ber Kaiser den Künstler
und nicht den Sergeanten der Kaiferlich - Königlicken Armee
habe auszeichnen wollen ! Dagegen würben die bas Musik -
korvs begleitenben österreichischen Offiziere befeuert ! —
Um auf ben Narrhalla - Marsch zurückzukommen , wäre es
wünschenswert zu erfahren , baß Zulehner biefen auf
Motiven ber Abam '

schen Over ..Der Brauer von Preston "

aufgebaut bat . Schon Peth erwähnt in seiner „ Geschichte bes
Theaters unb ber Musik zu Mainz " diese Tatsache ( pag . 253 ) .

“
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„ Frau X sagte , sie habe gehört . . .

"

Verleumderin bringt ganzes Dors in Aufregung . — Eine Löse Sieben vor Gericht .

Verleitung zum Meineid ?

Bier Frauen vor Gericht . Die eine davon , eine Sechzig -

jährige , auf der Anklagebank . Die anderen sind als

Zeuginnen geladen . Darunter eine noch rüstige Frau von
72 Jahren . Ein großmütterliches Kopftuch umrahmt das

bleiche , etwas hagere Gesicht . Die Lippen beroegen sich in
nervöser Unruhe . Doch auf die Fragen des Vorsitzenden
macht sie klar und bestimmt ihre Aussagen . So eindeutig ,
daß sie mit einer 64jährigen Zeugin und deren Tochter in
hitzigen Wortwechsel gerät . Interessiert hört die Angeklagte
zu . Ein leises Lächeln spielt um ihren Mund . Irgendwie
verrät sie Überlegenheit und Selbstsicherheit . In seltsamem
Gegensatz allerdings zu ihren verworrenen und immer wie¬
der abschweifenden Ausführungen . Fast scheint es , als sei
sie sich der Schwere des Verbrechens , desien sie angeklagt ist ,
gar nicht bewußt . Im Vorjahr ist sie wegen Verlei¬
tung zum Meineid in Mainz zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus verurteilt worden . Auf die Revision der Ange¬
klagten hin hat das Reichsgericht das Urteil aus verfah -
rensrechtlichen Gründen aufgehoben und die Sache zur Ver¬
handlung nach Wiesbaden verwiesen . Hier hat sich nun
die Große Strafkammer mit der Angelegenheit zu
befassen .

Die Anklage der Verleitung zum Meineid ist nur das
Schlußstück einer langen Kette von Verleumdungen , von
Klatsch und Zank und Streit . Der katholische Pfarrer einer
rheinhessischen Gemeinde soll im Mittelpunkt eines Orts¬
gesprächs gestanden haben , das für ihn eine schwere Belei¬
digung darftellt . Eines Ortsgesprächs , das sich allerdings
im wesentlichen als dummes Gerede der Angeklagten ent¬
puppte , die denn auch im April vorigen Jahres in einem
Beleidigungsprozeß , den der Pfarrer angestrengt hatte , zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt worden ist . In drei
Tagen ist dies « Strafe abgesesien , und nun steht sie erneut
vor den Schranken des Gerichts , diesmal wegen eines Ver¬

brechens , das besonders schwer geahndet wird . Der Ange¬
klagten wird zur Last gelegt , versucht zu haben , eine in dem
Beleidigungsprozeß von . ihr benannte Zeugin dazu zu be¬
wegen , entgegen besserem Wisien auszusagen , der Inhalt
der Beleidigung gegen den katholischen Pfarrer sei vor zwölf
Jahren allgemeines Ortsgespräch gewesen .

. .. . . gestrige und heutige Verhandlung enthüllte ein
dusteres Bild verantwortungsloser Schwätze -

f ® i ® n . Die Angeklagte ist in dieser Beziehung kein unbe¬
schriebenes Blatt . Sie stand schon früher wegen Beleidi¬
gung unter Anklage , mußte aber mangels Beweises frei¬
gesprochen ^ werden . Eine böse Sieben , mit der nicht gut
Kirschen essen ist und die es trotzdem verstanden hat , alle
möglichen Leute in ihre verleumderischen Netze zu ziehen .
Die Aussagen der Hauptzeugen stehen sich zum Teil schroff
gegenüber . Möglich , daß das Erinnnerungsoermögen der
schon älteren Frauen getrübt ist . Da ist von gemeinsamem
Kaffeetrinken mit der Angeklagten die Rede , von Über -
redungsversuchen , da wird abgestritten und richtiggestellt .
Ein schwieriges Stück Arbeit , sich in diesem Labyrinth von
Für und Wider zurechtzufinden . Als bleibender Eindruck
indessen bleiben die unseligen Auswirkungen gewissen¬
losen Dorfklatsches . Schwätzereien , wie sie wohl
nicht vereinzelt dastehen , deren ganze Ungeheuerlichkeiten
uns aber erst dann zum Bewußtsein kommen , wenn die Ge¬
richte sich damit zu befassen haben . Dann aber läßt sich
dre Lawine unabsehbarer Folgen zumeist nicht mehr auf -

Der Strafantrag des Staatsanwalts .

«
3m Laufe des heutigen Vormittags wurde nach der

W ? " " « weiterer Zeugen die Beweisaufnahme ge -
i® IIen - Der Staatsanwalt beantragte eine Gesamt -
zuÄthausftrafevon einem Jahr acht Monaten— unter Anrechnung von vier Monaten llntersuchungs -

Stadt am Aschermittwoch .

Aschermittwochmorgen . Menschen hasten nach ihrer
Arbeitsstätte . Manche , von ihnen gähnen : Erinnerungen an
eine durchzechte Nacht steigen auf . Der Kopf schmerzt : den
Körver , dem die notwendige Bettwärme fehlte , durchrieselt
ein Schauer . Dort in dem Schaufenster liegen Heringe . Man
hat einen bitteren Geschmack auf der Zunge . Der Druck im
Gehirn verstärkt sich . Katerstimmung !

Auf der Straße liegt Konfetti verstreut . Fetzen von
Papierschlangen füllen die Rinnen des Bordsteins . Männer
sind damit beschäftigt , die Reste von Papp -Pritschen zu einem
Hamen zusammenzukchren . Drüben an der Litrassäule hängt
ein Plakat , das zu einem vor zwei Tagen stattgesundenen
Maskenball einläd . Einer der Straßenreiniger sieht hinüber .
„ Ich war uff dem Ball — , scheen war

'
s gewese !" sagt er zu

seinem Kameraden . Der andere macht eine resignierte Be¬
wegung mit der Hand : statt einer Antwort gähnt er . In
seinem Kopf brummt noch der Narrhalla -Marsch von der
gestrigen Feier .

Ein Auto kommt . Hellblau und lustig weht der Papier -
streisen einer Luftschlange von der Kühlerfläche . „ Warte
nur "

, denken die hastenden Menschen und werfen müde Blicke
auf das im Winde svielende . Pavier , „ bald liegst auch du in der
Rinne am Bordstein !"

Das Schaufenster in einem Ladengeschäft ist mit einem
Tuch verhängt . Klopfen und Hämmern dringt gedämvft durch
die Scheiben . Stimmen werden laut : es wird am Umbruch
des Schaufensters gearbeitet . Zwei Hände ragen über den
Rand des Vorhängetuches und nehmen ein vergoldetes Schild
mit der Aufschrift „ Karneval 1939 " aus dem Fenster . Mit
Nägeln wird ein Plakat „ Frühiahrsneuheiten "

befestigt .

Zwei Verkäuferinnen eilen mit schnellem Schritt an dem
Schaufenster vorbei . Nur kurz fährt ihr Blick durch die

Serben aur das Schild „ Frühjahrsneuheiten "
. „ Gestern

nacht , gleich nach der Demaskierung um 12 Uhr , haben sie sich
verlobt ! . sagt die eine . Die andere kichert , und das Lachen
verliert sich in der Ferne . k h

„
~ . Zauberei hals nichts , der Fasching ging zuEnde . Wenn die 12 Mitternachtsschläge des Fasching -

dienstags die letzten Stunden des Karnevals ankündiaen ,0.0NN ist alljährlich im Kurhaus die Hochstimmung beim
Kostümfest der Wiesbadener Klubs eingekehrt . Auch in
diesem Jahre war das so . Alan gab sich dem Zauber dieses
„ H o k u s - P o k u s " - Balles hin , wandelte durch die
„ Kongreßhalle der Zauberei "

, in die die Wandelhalle um¬
gestaltet worden war und , wo allerlei schauriges Getier
hauste , wir meinen die Dekoration , denn was sonst durch die
Säle strich : vom jungen , charmanten Schulmädel „ mit '

m
Roller , bis zum „ bärtigen Zauberer " war alles wirklich be¬
zaubernd und die große Polonaise , die gegen Mitter¬
nacht durchgeführt wurde und mit einer Prämiierung der
schönsten Kostüme beendet wurde , sah die buntfarbigsten und
elegantesten Kostüme jeder Art . Das Fest konzentrierte sich
tnt „ Zauberwald " ( Weinsaal ) , aber je früher es wurde
desto mehr Platz hatten die Tanzlustigen hier sowohl als
auch im „ Verwunschenen Schloß

"
( Kleiner Saal ) , denn viele

der Gäste verfielen dem „ Banne des Magiers
"

( Pavillon )
oder

, suchten sogar in der „ Alchimistenküche
"

( Herrenzimmer )
in die Geheimnisse der Zauberei zu dringen . Wer sich auch
hier nicht belehren lassen konnte ( und es waren nicht
wenige ) , der besuchte die „ Hochschule für Dunkelmänner und
sonstige Finsterlinge

"
. Man mußte zwar dabei einen Stock

höher steigen , aber die Vorlesung lohnte sich . Später erkannte
man dann im Biersaal , daß alles „ Fauler Zauber

" war und
sich der Aschermittwoch doch nicht verdrängen ließ . Und so
mußten sich denn die Golfer , die Reiter und die Tennis -
und Hockey - Klubler mit ihren Gästen dazu entschließen , in
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einem Cafö auch diesen „ Hokus - Pokus "
endgülttg zu verab¬

schieden . p
— Die Umgestaltung des Parkstreifens in der Wilhelm -

ftraße , zwischen Frankfurter Straße und Theaterkolonnade ,
zu einer Grünfläche wurde am Dienstag in Angriff genom¬
men , und zwar begann man mit den Arbeiten an der Kurpost .
Dort wurde der Teerbelag aufgeschlagen und entfernt ; schon
am ersten Tag wurde der Parkstreifen bis zur Straße am
Warmen Damm beseitigt . Gleichzeitig ist mit den Arbeiten
auf dem Dernschen Gelände zur Herrichtung eines Park¬
platzes begonnen worden .

— Aus Wiesbadener Innungen . Unter dem Vorsitz von
Obermeister Lingohr hielt die Wagner - Innung
eine gut besuchte Versammlung ab . Der Obermeister sprach
eingehend über die Altersversorgung des Handwerks . Des
weiteren stand die Lehrlingsfrage mit ihren Sorgen um den
Nachwuchs zur Erörterung . Auch kamen die wichtigen
Belange der Holzkontingentierung zur Sprache . — Im
Sitzungssaal der Handwerkskammer hatte sich die Eo ltz -
schm iede - Jnnung unter dem Vorsitz von Obermeister
Fuchs zu einer Versammlung eingefunden . Die Buch - und
Bilanzführung wurde an Hand zahlreicher Lichtbilder ein¬
gehend erläutert . Uber die neugeschaffene Altersversorgung
der Handwerker hielt Dr . Bruch einen ausführlichen Vortrag .

OLBAS !
Der Vorsitzende besprach sodann die Anordnungen des
Regierungspräsidenten über Veräußerung von Gold - und
Kunstgegenständen durch Juden , sowie die Eoldscheinregelung
für Uhrmacher und Goldschmiede . Als öffentliche Änkauf -
stelle im Regierungsbezirk Wiesbaden sind die kommunalen
Pfandleihanstalten in Wiesbaden und Franffurt a . M .
bestimmt worden . — Die Schmiede - Innung hielt eine
Jnnungsoersammlung ab . Obermeister Bücher behandelte
in einem längeren Referat das Gesetz der handwerklichen
Altersversorgung . Im Anschluß hieran gab der Obermeister
die neuen Statuten bekannt . In einer allgemeinen Aus¬
sprache behandelte man sodann die Umstellung auf die zur
Einführung kommenden luftbereiften Ackerwagen . Die Liefer¬
genossenschaft der Schmiede sorgt für eine ausreichende
Arbeitsbeschaffung . Demnächst werden auch wieder verbilligte
Schweißkurse abgehalten , so daß es den Schmieden möglich
ist , sich auf diesem Gebiet zu vervollkommen . An der
Gesellenprüfung nehmen in diesem Jahre fünf Lehrlinge
teil .

— Die nächste Einstellung von Freiwilligen für die
Fallschirm - Truppe erfolgt im Herbst 1940 . Den ernsten Auf¬
gaben des Dienstes in dieser jüngsten Waffengattung der
Luftwaffe entsprechen besonders hohe Anforderungen . In die
Fallschirm -Truppe werden Freiwillige vom 17 . bis zum
vollendeten 23 . Lebensjahr eingestellt , die ihrer Arbeits¬
dienstpflicht genügt haben müssen , bzw . zu deren Ableistung
herangezogen werden . Die Dienstzeit im Fallschirm - Jäger¬
regiment 1 beträgt 2 Jahre . Auch ist die Möglichkeit , 12 Jahre
zu dienen hier , besonders günstig . Die Angehörigen des
Regiments tragen die Uniform der Luftwaffe mit gelber
Waffenfarbe und mit einem hellgrünen Ärmelstreifen mit der
Aufschrift „ Fallschirm -Jägerregiment 1 "

. Nach beendeter
Fallschirm - Ausbildung wird das auf der linken Brustseite
getragene Fallschirm - Schützenabzeichen verliehen . Die Ein¬
stellungsgesuche werden an das Fallschirm - Jägerregiment 1 ,
Stendal - Altmark , Abteilung Einstellung , gerichtet .

— Italienischer Sprachunterricht für deutsche Beamte .
Auf Anregung des deutschen Botschafters in Rom richtete
der Reichsbeamtenführer innerhalb des Reichsbundes der
Deutschen Beamten einen Lehrgang für italienische Sprache
ein , zu dem bereits 10 000 Anmeldungen aus dem ganzen
Reich eingegangen sind . Der Unterricht wird durch Fern¬
unterrichtsbriefe erteilt . Der Sekretär der Faschistischen
Partei , Minister S t a r a c e , hat dem Reichsbeamtenführer
in einem persönlichen Schreiben seine lebhafte Freude über

iOtU ’

Konfirmanden - Anzüge (Gr . 10 ) :

45 . — 35 . — 31 . — 28 . — 24 . —

Kommunikanten - Anzüge ( Gr . 5 ) :

29 . — 21 . — 18 . — 15 . — 12 . 50

Desgleichen bringen wir zum Festtag :

Hüte — Hemden — Kragen — Binder

Schleifen — Socken — Unterwäsche

Wiesbaden Kirchgasse
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die Zuhörer aus dem Lachen nicht heraus kamen . Ein voll - -

endeter Akkordeonspieler Hans Jahnke , Berlin , Ludwig Gräf _•

mit seinem Tylophon - und Schellenspiel , das Ballett des "

Postsportvereins und die Kapelle Rudi Seibel , sie alle .■

trugen zur Stimmung bei , die nichts zu wünschen übrig lieh , i

ersaht . Von den einzelnen Betrieben werden die kttmbetftK 'm
Beiträge im Umlageverfahren erhoben . £ )| me Rücksicht auf
Alter und Verdienst müssen Lehrlinge tm Lohnnachweis für

*....... ..... • irben . Ls liegt auf der
, junger , unerfahrener

Ult muBLiwtn von ihm zu erlernenden
Berufes noch nicht kennen und demzufolge nicht meiden kann .
Die Berufsgenossenschaften machen immer ams neue die Wabr -

nehmung . dah es vielfach ganz unterlagen wird , den neu -

eintretenden Lehrling auf Unfallmoglichkeiten ßtnjumeiien .
oder dan eine einschlägige Belehrung nur ganz fluchtig und
oberflächlich erfolgt , sodaß der Lebrling ebenialls oberilachlich
den Geiabrenmomenten gegenüberitebt . . Es gehört zu den
ersten Pflichten des Betriebsführers . die ihm anvertrauten
jungen Menschen auf das sorgsamste in dreier Hinsicht zu

Fastnachtdienstag . Während mittags die Dorfjugend in •

hübschen Kleidchen , vom Rotkäppchen angefangen bis zum i

Dirndl , singend durch die Straßen zog , beendete abends wie i

alljährlich die Gesellschaft „ Fidelio
" die Fastnacht mit einem ]

Volksmaskenball . Wieder herrschte Stimmung und Humor -
bis in die Frühe des Aschermittwoch hinein .

Der Angestelltenversicherung
unterliegen Bürolehrlinge . Handlungslehrlinge und sonstige
" ' ‘ ‘ " '

in einer geregelten Ausbildung zu Bübnen -
- Angestellten in Berufen der Er -

sorge , der Kranken - und
Elter der Lehrlinge spielt

gebracht werden . „ .
Soweit ein Betrieb oder die Betriebsabteilung , der der

Lehrling angehört , der gesetzlichen Unfallversicherung unter¬
liegt . sind auch die Lehrlinge ohne weiteres von der

llnfallversicherungsvflicht

Die Beichäftigung eines Lehrlings eriolgt heute wohl
immer auf Grund eines Lehrvertrags . Hat dieser mindestens
eine zweiiährige Dauer , so ist der Lehrling in der

Arbeitslosenversicherung

Die älteste Einwohnerin . Heute Mittwoch , 22 . Februar s
feiert die älteste Einwohnerin unseres Stadtteiles , Frau

Christiane Stemmler geb . Koch , ihren 87 . Geburtstag .
Die Jubilarin , die als „ Engelwirtin

"
gut bekannt ist , er¬

freut sich noch bester geistiger und körperlicher Frische .

Wiesbaden - Kloppenheim . i

Faschingsende . Am Dienstag herrschte nochmals reges
Leben und Treiben in den Straßen . So wie sich die Jugend
in ihren schmucken Kostümen in den Mittagsstunden auf den
Straßen tummelte , wurden die Abendstunden von den
Älteren in recht drolligen Kostümen zum „ Schnorren

"

benutzt . In den Sälen herrschte eine fröhliche Karnevals¬

stimmung . Der Turnverein 1846 und der Männergesangverein
„ Fidelio

" wiederholten ihre Maskenbälle in allen Räumen
der Turnhalle und des Vereinshauses .

Wiesbaden - Gchisvstein .
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Freitag , den 24 . Febr . : Slawischer Abend im Kurhaus .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Beginn

zur Automobil -Ausstellung nach Berlin vom 1 . — 4 . 3 . . 1939 .
Teilnehmervreis einschließlich Übernachtung , sowie Eintritt
in die Ausstellung 16 .50 RM . Anmeldungen nehmen alle
Kreis - und Verkaufsstellen der NS .- Gemeinfchait . .Kraft durch
Freude " entgegen .

iahen sie dagegen nur Sachbezüge , so ent -
rillen Beitrag allein . m

W . H . D .

IÜ,ICGine wichtige Neuerung , ist ferner , daß in s
Landdienst eine systematische . Berat saus . —
und Berufsförderung betrieben wird , deren Ziel,rm entert

Jahre die Teilnahme am Reichsberufswettkamof . rm zweiten
Jahre die Ablegung der Landarbeitsvrusung ist. Der Jugend¬
liche . der sich endgültig für den Dienst am Boden entschieden

Lumpen -Maskenball in ihrer Gemeinschaftshalle vereint ,
Mit dem heutigen Aschermittwoch sind „ alle Spatzen
gefangen

"
, wie der Dotzheimer sagt , aber der Kehraus der .

Fastnacht war wunderschön .
Bon der Leiter gefallen . In einem Neubau in der :

Kohlheckstraße stürzte ein 30 Jahre alter Anstreicher infolge
eines Fehltritts von der Leiter . Der Mann erlitt so schwere
Kopfverletzungen , daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte .

Wiesbaden - Sonnenberg . I

gilt die Bestimmung , wpnach in der . Invalidenversicherung
Arbeitgeber und Versicherte die Bettrage zu . gleichen Teilen

zu tragen haben . Doch mutz der Arbeitgeber in solchen Fallen
den ganzen Beitrag allein zahlen in denen nur reine . Sach¬
bezüge gewikhtt werden , der Lehrling . . also kein Geld tn die

Hand bekommt , oder wo der regelmäßige wöchentliche Bar -

verdienst 6 RM . nicht übersteigt .

Fröhlicher Karnevalsausklang . Am Faftnachtdienstag
war das karnevalistische Leben und Treiben in den Orts¬
straßen kaum noch zu überbieten . Vom frühen Morgen an
waren die Straßen mit vermummten Gestalten belebt , die

S
Teil allerlei altmodische Garnituren undefinierbaren

rattere zur Schau trugen . Diesmal dominierten die

„ großen
" Narren und je toller solch eine „ vermosterte

"

Gestalt zurechtgemacht war , desto größeren Anhang hatte sie
von feiten der hinter ihr hertollenden Jugend . „ Vodderche

"

und „ Modderche
" war an diesem letzten Fastnachtstage die

Einheits - Maskierung der Umherziehenden , die in lnimor -
voller Weife ihre Kreppeln einsammelten und die ältesten ,
sorgfältig aus alter Zeit ausbewahrten Kleidungsstücke ,
Hüte usw . mußten dazu herhalten , ihren Träger so „ lumpen -

mäßig
" wie nur möglich darzustellen . Um den Fastnachts¬

rummel vollständig zu machen , durchzogen den ganzen Tag
über singende und musizierende Narrengruppen die Straßen ,
und manch einer unter den braven Mitmenschen wurde dabei

gehörig gefoppt . Am Abend herrschte in den Tanzsälen eine

ausgelassene Fröhlichkeit , die in fünf Lumpenbällen ihren
Ausdruck fand . . Man sah zum letzten Mal für dieses Jahr
das bunte Bild eines zünftigen Karneoaltreibens . Der
Radlerklub 1902 hielt wie immer im Turnerheim
feinen Lumpenball , bei dem es viel zu lachen gab und der
eine echte Fastnacht - Dienstag - Stimmung ausstrahlte . Viele

Lumpen allerlei Sortimente hatten sich hier eingefunden und
man tobte sich denn noch einmal richtig aus . Eine gleiche
Veranstaltung gab die Ionita im Saale des Bayerischen
Bierteller , wo ebenfalls noch einmal die Wogen der freudigen
Fastnachtsstimmung hoch schlugen . In der „ Krone " war es
der Männergesangvcrein Sängerlust 187 5 , der seinen
traditionellen Lumpenball angesichts zahlreicher , an

originellen Mastierungen nicht mehr zu überbietenden

Besucher aufzog . Die wahren Sänger waren hier mit

„ Fortissimo
" bei der Sache und auch der Lumpenball des

Männergesangvereins 1850 im „ Rebenstock
" ließ

, für das freudvoll gestimmte „ Lumpenvölkchen
" keine Wünsche

offen . Allen hat es hier gefallen und keiner achtete der fort¬

schreitenden Zeit . Auch die übrigen Lokale hatten Fastnachts¬
hochbetrieb aufzuweisen . Sogar unsere Randsiedler ,

vom

Freudenberg waren noch einmal zu einem frohen

Lehrlinge , die hch in ei . — . .
Mitgliedern . Musikern , zu Angeitellt
ziehung . des Unterrichts , der Fürst
Wohlfahrtspflege befinden . Das 2ll . r - -
für die Versicherungsvflicht keine Rolle . Alle Lehrlinge , die

gegen Entgelt beschäftigt we den . sind veriicherungsvtlichtig .
Sach - und andere Bezüge r >n als Entgelt . 3n bei An¬

gestelltenversicherung bleiben Lebrlinge völlig bettragsfrei .
§ 183 AVE . sagt hierüber Für einen Versicherten . dessen
monatliches Entgelt 50 RM . nicht überckeigt . ,sowle für Lehr¬
linge trägt der Arbeitgeber den Beitrag allein . Lehrlingen
darf demnach ohne Rücksicht auf die Hohe ihrer Bezüge ein
Beitragsanteil zur Angestelltenoersicherung nicht tn Abzug

Lehrlinge in der Sozialversicherung
Alle Lehrlinge , ohne Ausnahme und ohne Rücksicht auf

ihr Alter und auf die Entschädigung , die sie erhalten, ., sind
krankenverstcherungsvflichtig . In jenen Fallen ,
in denen nur freier Unterhalt gewährt wird , der Lehrling
also feine bare Entschädigung erhalt , besteht gleichfalls .. Vcr -
sicherungsvflicht . Die einzige überhaupt vorhandene Möglich¬
keit der Befreiung von der Versicherungsvflicht lit für Lem -
linge im elterlichen Betriebe gegeben . Anträge auf Be¬
freiung dieser Art müssen auf 8 174 der Reichsversicherungs -
ordnung Bezug nehmen . Werden Lehrlinge ohne Entgelt be¬
schäftigt ( ohne Lohn . Kost . Wohnungs . so erhalten diese tn
Krankheitsfällen kein Krankengeld . Doch haben He Anspruch
auf ärztliche Behandlung , Medikamente und fomtiae veil -
mittel . Die Krankenkassenbeiträge sind diesen Lehrlingen ent¬
sprechend zu ermäßigen . Der Versicherungsmlichtige hat A .
der Arbeitgeber % der Beiträge zu zahlen . Dies gilt auch
für Lehrlinge , die Barlohn beziehen . Erhält der Lehrling
jedoch kein Bargeld , sondern nur Kost und freie Wohnung , so
hat die Entrichtung der ganzen Beittäge durch den Arbeitgeber
zu erfolgen . Die Beitragszahlung ruht während der Dauer
der Krankenhilfe bei Arbeitsunfähigkeit . Gerade bei der An¬
meldung von Lehrlingen zur Krankenversicherung nimmt man
sich häufig Zeit und meldet zu svät an . In plötzlichen Krank¬
heitsfällen entstehen dem Arbeitgeber dann häufig fühlbare
Nachteile .

In keinem Zweige der Sozialversicherung aber trifft man
soviel falsche Ansicht an , als hinsichtlich der

Invalidenversicherung

der Lehrlinge . Immer wieder hört man die Meinung , daß
ein Lehrling erst mit vollendetem 16 . Lebensjahre ^ nvaliden -
versicherungsvflichtig fei . Dies ist falsch . Ohne Rücksicht auf
das Älter find alle Lehrlinge inoalidenverficherungsvflichtig .
wenn sie gegen Entgelt beschäftigt werden . Auch hier versieht
man unter Entgelt nicht Bargeld allein , sondern auch Sach¬
bezüge gelten als solches , die der Lehrling vom Arbeitgeber
entweder allein oder neben dem Barlobn erhält . Ortsvreise
regeln den Wert solcher Sachbezüge . Auch für den Lehrling

Bei der Deutschen Stenographenschaft , Ortsverein 1879 ,
ging es int „ Nassauer Hof

"
hoch her . Der große Saal de ->

„ Naffauer Hofes
" konnte die zahlreichen Gäste kaum fasten

und so war denn die diesjährige Karnevalveranstaltung ,
die unter dem Leitwort stand „ Alles steht Kopf

" wieder ein
voller Erfolg . Erich Fritz , als närrischer Präsident , die Sutten -
redner Walter r

* — tf — ' ® ~ ' ’ R ; ’ ' * <n ?" *

beitragsfrei . Zahlreiche Lehrherren nehmen noch immer an .
daß diese Beitragsfreiheit für die , ganze Lehrzeit gelte . Die
Fälle sind deshalb recht häufig , daß ein Lehrling bis zum Ab¬
läufe feines Lehrverhältnisses nicht bet der Arbeitslosenver¬
sicherung angemeldet wird . Damit schädigt man den jungen
Mann und sich selbst . Die gesetzlichen Bestimmungen sagen
nämlich etwas ganz anderes . Danach ist jeder gewerbliche
und kaufmännische Lehrling im letzten Jahre feiner Lehrzeit
arbeitslofenverficherungsoflichtig . da die Bettragstteibelt ein
Jahr vor Beendigung des Lehrverhaltniffes erlischt ! Die
Anmeldung des Lehrlings zur Arbeitslosenversicherung wird
unter Beifügung des Lehrvertrages bet der zmtändtgen
Krankenkasse vorgenommen . Damit man den Vertrag gleich
wieder miinebmen kann , bewirke man solche Anmeldungen , am
besten persönlich , nicht durch die Post . Erhalten die Lehrlinge
eine Barentschädigung so haben sie die Hälfte des Beitrags
zu bezahlen . Erhalte . . 7-
richtet der Arbeitgeber den vol

hat . kann dann wählen zwischen dem Weg zum anerkannten
Landarbeiter , zu den verschiedenen landwirtschaftl . chen Lehr - •

berufen ober der Laufbahn bis zum Neubauernschein .

Mit dem Reichsnährstand sind die Ausbildungswege .des 1
Landdienstlers genau festgelegt worden , fie tttwen ihre
Krönung im Landbienstfiedlungsbrief und der ;
gemeinsam mit der ii betriebenen Ausbildung zu Wehr¬
da u e r n . Mit den 44 Bauernhöfen , die die Artamanen als i
Vorgänger des heutigen Landdienstes der HI . in Ostpreußen ;
gegründet haben , ist bereits der Beweis erbracht , daß die Idee . I
Stabtiusenb auf dem Lande seßhaft zu machen , durchatm ver¬
wirklicht werden kann . Unter wesentlich günstigeren Dedin -

gütigen als damals ist heute int Landdienst diese Möglichkeit
für die Jugend eröffnet .

200000 ausländische Hilfskräfte .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Freitag , den 24 . Febr . : ..Komödie einer Republik .

" Schau¬
spiel in 5 Akten von Willi Schäserdiek . Beginn 19 .30 Uhr .

Kurhaus .

diese Einrichtung ausgedrückt und ihm dabei seine besten
Wünsche für ein gutes Ergebnis der Kurse des RDB . über¬
mittelt , die zweifellos auch zu einer größeren Kenntnis der

faschistischen Einrichtungen in Deutschland beitragen und so
die Beziehungen zwischen den beiden Völkern immer enger
gestalten würden .

— Hohes Alter . Der ehemalige langjährige Telephonist
der Wegwag , Wilhelm Schäfer , Sedanstraße 13 , begeht
am 23 . d . M . seinen 70 . Geburtstag .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 21 . Februar .
Austrieb : 314 Kälber , 611 Schweine , 55 Schafe . Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 7 Kühe . Marktverlauf : Schweine zu¬
geteilt , Kälber und Schafe mittel . Für 50 kg Lebendgewicht
in RM . : Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 20 — 40 .
Hämmel : b ) 46 — 50 , c ) 45 . Schafe : b ) 42 , c ) 32 , d ) 55 .
Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 ,
B ) 1 . 57,5 , i ) 56,5 .

Wiesbaden - Diedrich .

Faschings letzte Nacht . Gestern tobte sich die Jugend
noch einmal richtig in den bunten Narrenkleidern aus .
Musikanten zogen mit „ Hausmacher

" -2nstrumenten durch die

Straßen und vollführten einen Höllenlärm . Selbstverständ¬
lich wurde auch „ geschnorrt " und das nicht so knapp . Mit

Einbruch der Dunkelheit verlagerte sich dann das närrische
Treiben in die Lokale und zu den beiden letzten großen
Maskenbällen des Fußballsportvereins und der

Turngemeinde . Wieder strahlte das Narrenschloß

„ Rheingauer Hof
" im Bunten Glanze , als das Meisterwürden

erstrebende Komitee des FSV . seinen pomphaften Einzug
hielt . Gerappelt voll war der Saal und eine goldige
Stimmung herrschte , wie sie bester einfach nicht sein konnte .

Nicht minder lustig ging es Bei den Turnern zu , wenn

auch die erste Handballmannschaft über den „ Schwanzmeister
"

nicht hinaus tarn ; aber sie kann sich ja noch in ihrem alten

Glanze sonnen . Und sonst herrschte ebenfalls pfundiger
Betrieb , man konnte hingehen wohin man auch wollte . Alle
wollten in der „ letzten Nacht

" mit dabei sein . Und die daheim
blieben konnten nicht das ergötzliche Schauspiel erleben , wie
am Hafen die Fastenacht ersäuft und schließlich „ Silan

gemacht wurde . Da blieb nichts mehr übrig , als vielleicht
noch einige „ Kupferne

" und das Gelbbeutelwaschen konnte

losgehen . Aber alle freuten sich dabei , denn sie hatten fröh¬
liche Tage und Stunden erlebt .

Verkehrsunfall . Ecke Lehr - und Dotzheimer Straße
stießen gestern ein Motorradfahrer mit einem Personenkraft¬
wagen zusammen . Der Motorradfahrer mutzte ins Kranken¬

haus üvergeführt werden . Diese gefährliche Stratzenkreuzung
ist als Stopecke in Vorschlag gebracht worden .

gilt . Ein Wochentagnachmittag tit für ben HJ .- Diensi und bte I

zusätzliche Berufsfchulung frei . Sonntags pari bte Arbeits -

traft bet Jugendlichen iur höchstens drei Stunden in Austin

genommen werben , ein Sonntag im Monat muß ganz frei .
bleiben . Die Arbeitslöhne werben nicht mehr allein

nach dem Alter bestimmt , fonbern auch nach der Dauer der
landwirtschaftlichen Tätigkeit , nach der Ablegung der Land - j
arbeitsvrüfung usw . Die Lohne betragen zwischen 10 und I

45 Mark monatlich bei freier Station . Da der Bauer eine i

tüchtige Arbeitskraft aber zu schätzen weiß , . sind auch in der J
Vergangenheit schon häuftg Höhere Lohne erzielt worden . Die

sozialen Lasten übernimmt der Diensigeber . Urlaub wird nach
den Bestimmungen des Jugendschutzgefetzes gewahrt . Zur ।

Lösung der » eimfrase sind mit den beteiligten Stellen Der - ,

Handlungen im Gange , die für bte nächste Zett eine starke
Aktivierung des Heimbaues für den Landbrenft erwarten e

Der neue Arbeitsvertrag des Landdienstes .

- Mit bem großen Appell im Sportpalast finb bie Bedin¬

gungen . unter denen Der Landdienft künftig arbeiten wird .
Härter in Das öffentliche Interesse gerückt worden fflenn

künftig im Landdienst Der vitleriugend vor allem die schul -

entlasiene Jugend erfaßt werden soll , dann war es notig , bte

Einlatzrichtlinien dem anzuvasfen und vor allem in ben

Arbeitsvertrag soziale Sichern nee n etnsubauen . In
dem neuen Arbeitsvertrag für Den LanÄnenst . der zunächst für

ein Jahr abgeschlossen änrh . gibt es bie ortsübliche Arbeits¬

zeit nicht mehr , der Ärbettsvertrag legt he vielmehr genau
feit , wobei als Norm bie 54 - Stunbenwoche unbtn ber Äauvt -

I erntezeit . in höchstens vier Monaten , bte 60 -Stunbenwoche

M ^ vemsche MbettsfrontOM .

NS .- 6emeinschafi „ Kraft durch Freude “ | | l

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenetr . 41, Fsrnspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstage u. Freitages . 16-18 UM

Seife 6 . Nr . 45 .

Mit dem kommenden Frühjahr steigen die Sorgen der
Landwirtschaft um bie Beschaffung Der für bie Fortführung der
Erzeugungsschlacht notwendigen Arbeitskräfte . Uber bte ge¬
planten Maßnahmen für dieses Jahr macht ^ berreaterunnsrgt
Dr . Stothfang vom Reichsarbeitsministetlum tn der . .NS .-

Landvoft " nähere Mitteilungen . Die Berufsberatung werde
ihre Hauptaufgabe darin sehen , bet Landwirt !chatt einen aus »

reichenben Nachwuchs zu sichern . Das große oieljet , die land¬
wirtschaftliche Berufsarbeit auf bet ganzen Linie tmeber er¬
strebenswert zu machen . Die Landhilfe werde tn diesem Jahr
besondere Förderung erfahren , vor allem der Landdienst .bet
HI . Der vom Führer befohlene weitere Ausbau des wetb -

lichcn Arbeitsbien st es werde ebenfalls zur Ent¬
lastung im landwirtschaftlichen Arbeitseinsatz beitragen .
Ferner ist gerade in diesem Jahre eine weientliche Hilfe
aus der Ausweitung des Pflichtjahtes rur dte
Landwirtschaft ju erwarten , namentlich für die überlastete
Bauernfrau . Im vergangenen Iaht standen bereits 60 000
bis 70 000 Pflichtjahtmädel allein für die . Landwittichaft zur
Verfügung . Diese Zahl werde sich in diefem Iaht , mehr als
verdoppeln . Nachdem im Iahte 1937 erstmalig wieder eine
große Zahl von ausländischen lanbwirtichaftlichen Arbeits¬
kräften . rund 67 000 nach Deutschland geholt wurde , ist btcie
Zahl im letzten Jahr auf 115 000 gesteigert worden . Dr .
Stothfang kündigt an . daß in diesem Jahr rund 200 000 A u s -
länder nach Deutschland geholt werden . Die Verhandlungen
mit den maßgebenden Staaten Italien . Polen . Ungarn . Ingo -
ilawien und der Tschecho - Slowakei sind bereits abgefchlosten .
Dr . Stothfang verweist weiter auf bie vorjährigen Hilfsmatz - 1
nahmen des männlichen Arbeitsdienstes , des studentnchenEin -

fatzes auf dem Lande , ferner durch Beurlaubungen aus Webt - >
macht , H und Wirtschaft , durch Erntehilfe der Partei und -

ihrer Gliederungen , sowie der Schulen und erklärt , daß , wenn :
Not am Mann ist . diese Kräfte auch in diesem Jahre wieder
zur Verfügung stehen werden . W

Zusätzlicher Tonderzug der RS . - Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude "
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Tlus Gau und Provinz

Taunus und Main . Mus Hessen

400 „ KdF .“ -Wagen in Giesen bestellt .

Mus dem Odenwald .

Volkstanztreffen auf Schlag Lichtenberg i . O .

der Geschichte g
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w »
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199 339 199 732 210 247
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Preußisch - Süddeutsche Stautslotterie .
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295 787 366 579 .
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34 558 240 098 .
34 513 146 314 171181

) ( Aulbaufen , 21 . Febr . Im neuen Kinder - Erholungs -
beim sind als zweite Belegschaft 450 Kinder aus allen Gauen
des Reiches zur sechswöchigen Erholung eingetroffen .

Dienstag -Rachmittagsziehung .
173 761 .

) ( Riidesheim , 21 . Febr . Das bekannte Rüdesheimer
W e i n s ch i f f ist abgewrackt worden . Sein Name ist mit" "

irotzer Rüdesheimer Weinwerbungen unver -

100 279
210 735
263 931
335 140

Folgenschwerer Unfall am Wickerer Berg .
- — . Wicker , 21 . Febr . Ein ausländischer Kraftwagen

sauste in hoher Geschwindigkeit am Wickerer Berg , der schon
manchem Autofahrer zum Verhängnis wurde , gegen einen
Alleebaum und wurde völlig demoliert . Alle drei In¬
sassen wurden schwer verhetzt in das Hochheimer
Krankenhaus verbracht .

156 223
236 289
297 054

Dienstag -Bormittagsziehung .
101822 .
250 831 .

95 803
206 248
260 089
320196

. = Giesen , 21 . <ye6r . Daß der . .Kdti .
" - Volkswagen auch

in kleineren Städten viele Kaufliebhaber gesunden hat , be¬
weist die Tatsache , daß bei der „ KdF .

" - Dien >tstelle in Gießen
bis letzt schon rund 400 „ KdF .

" -Wagen bestellt
eingezahlten Spargelder für die Anschaffung
belaufen sich durchschnittlich auf 40 RM . je
Monat .
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Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 22 . Febr ., 19 ^ 0 — 22 .00 Uhr '

„ Der Troubadour .
" St . - R . C 23 . — Donnerstag ,23 . <ye6r . , 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Der Widerspenstigen

Zähmung .
" St . - R . I ) 21 .

Rendenz - Theater . Mittwoch , 22 . Febr . : Geschlossen . —
Donnerstag , 23 . Febr ., 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Der
Maulkorb .

E = Rordenstadt , 21 . Febr . Das hier , Nassauer Straße 46 ,
gelegene landwirtschaftliche Anwesen ( Dieffenbach Erben )
ging durch Kauf in den Besitz „ der Eheleute Theodor Koch .
Eerbermuhle bei Breckenheim , über .

ck. Raurod , 22 . Febr . Der vom F K . Naurod im
Saalbau „ Taunus veranstattete ' Lumvenball vereinigte
traditionsgemäß , noch einmal die ganzen Faschings¬
beflissenen . Es fiel ihnen nicht leicht , Abschied zu nehmen ,
denn heute morgen um 6 Ubr hatten viele noch nicht nach
Hause geiunden . Die Kapelle Diefenbach war dem „ Korn¬
blumenblau ein geschickter Deuter .

27 145 61 824 91 411 144 411 343 194 351 610 .
14 244 21 315 59 536 91 350 96 301 170 490 213 101

----- ----- 275 536 301 142 343 260 351 454 359 787 371 797
4 - 1263 375 314 380 184 383 559 393 282 . ( Ohne Gewähr )

Wie schon seit langen Jahren trafen sich auch am Last¬
nachtsonnlag die hessischen und südnassauischen Volkstanz¬
freunde auf Schloß Lichtenberg i . O . Fast 200 Teilnehmer
hatten es sich — trotz Fasching , trotz schlechten Wetters und
trotz teilweise sehr weiten Anmarsches — nicht nehmen
lassen , einen Tag im Kreise alter und neuer Freunde am
deutschen Volkstanz zu verbringen . Der Einberufer und
Leiter des Volkstanzfestes war der bekannte hessische Volks¬
tanzforscher , Studienrat Hans von der Au - Darmstadt .
Mädels und Burschen . HI . und BdM „ H und Reichsnähr¬
stand , Lehrer und Handwerker , Studenten und Arbeiterinnen
waren begeistert bei der Sache . Eine notwendige Pause
wurde bei Kaffee und Kreppeln — ebenfalls traditionell —
nur zum Ausruhen der Beine benutzt : ein fröhliches
Stimmengewirr lag bald über dem Saal , und alte und
neue Freunde tauschten Erinnerungen , Ansichten und ihre
irrende über den schönen Tag aus . — Und dann ging es
weiter : Altes wurde wieder aufgefrischt . Neues den Kame¬
raden gezeigt . Neben den Tänzen der hessischen Landschaften
wurden auch ein paar sudetendeutsche Volkstänze getanzt .
Einige frohe Lieder und Kanons brachten eine willkommene
kurze Abwechslung . Nicht , zu vergessen ist die vorzügliche ,
unentwegt spielende Schar der Musiker , ebenfalls alte
freunde des Volkstanzes . Der Schlußkanon : ..Wann und
wo sehen wir uns wieder und sind froh " beendete das fröh¬
liche weit , das im Zeichen eines von allen Teilnehmern
empfundenen besonders schönen Zusammenklanges stand .
Aus Nassau waren neben Kameraden aus Frankfurt a M .
besonders die Wiesbadener „ Kd F .

" - Volkstums -
gruppe unter ihrem Leiter Hans Severin stark ver¬
treten .

Die Jagdstrecke des Jagdjahres 1937/38 .

3m Jagdgau Nassau .
Der große volkswirtschaftliche Wert der deutschen 2agd -

strccke ergibt sich eindeutig aus den Zahlen über den Um¬
fang und den Wert der deutschen Gesamtstrecke , die im Jahr¬
buch der Deutschen Jägerschast veröffentlicht werden . Danach
betrug der Wert des für die Ernährung verwertbaren Wild -
prets im Jagdiahr 1937/38 rund 29,1 Millionen RM . Alle
deutchen Jagdgaue sind daran beteiligt , freilich in sehr ver¬
schiedenem Ausmaß . . . v

Im Jagdgau Nassau , der aus den Jaydkreisen Bieden¬
kopf . Dillkreis . Frankfurt , Limburg . Main -Taunus - Krers ,
Oberlahn . Obertaunus . Oberweiterwald . Unterkreis Hachen¬
burg . llnterkreis Westerburg . Rheingau . St . Goarshausen ,
llnterlahn . Untertaunus - Ost . Untertaunus - West . Unterwester -
wald . Usingen . Wetzlar besteht , wurden folgende Ergebnrsle
erzielt : Rotwild 763 Stück ( Wert : 53000 RM .) . Damwild 78
( 4000 RM .) . Rehwild 13296 ( 213 000 RM .X Schwarzwild
827 ( 37 000 RM . ) . Hasen 25 658 ( 77 000 RM . ) . Kaniiichen
3223 ( 3000 RM .) . Füchse und Dächse 4455 ( 45 000 RM .) .
anderes Haarraubwild 1544 ( 8000 RM .) . Fasanen 2462
( 4000 RM .) . Rebhühner 13 728 ( 14000 RM . ) . Enten 1236
( 2000 RM .)

Kurhaus . Donnerstag . 23 . Febr . . 16 Ubr : Konzert .
K Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :

075 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
Wunschkonzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt
1 . Große Polonaise in E -dur ( Frz . Liszt ) . 2 Szenen aus
der Over „ Der Bajazzo ( R . Leoncavallo ) . 3 . Walzer aus
der Over Der Rosenkavalier "

( Rich . Strauß ' .
4 . a ) Meditation ( Bach - Eounod ) : b ) Träume ( Rich
Wagner ) . 5 . Szenen aus der Over „ Andrea Cbenier "
( H Eiordano ) . 6 . . Italienisches Kapriccio , ov . 45
( P . Tschaikowsky ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 23 . Febr ., 11 Uhr '
Frübkonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

Ecala - Bariett . Gala - Programm des Humors mit
3 Dorways und weiteren 8 Lachschlagern .

Film - Theater .

Die neue Schiffahrts - Polizeiverordnung
für das deutsche Rheinstromgebiet .

Im Reichsgesetzblatt vom 9 . Februar 1939 ist die durch den
Relchsverkehrsminister erlassene neue Schiffahrtspolizei -
Le .rordnung für das deutsche Rheinstromgebiet veröffentlicht .
Die Verordnung iit in drei Teile gegliedert : Gemeinsame
Vorschriiten für alle Wasserläufe . Sonderhestimmungen für
den Rhein . .Sonderbestimmungen für die Nebenwasserlaufe des
Rheins . Die beiden eilten Teile find nach längeren Verhand¬
lungen mit den übrigen Rheinuferstaaten zuitandegekommen
und werden mit gleichem Text auch durch die Regierungen
der Niederlande . Belgiens . Frankreichs und der Schweiz für
ihr Hoheitsgebiet veröffentlicht werden . Im dritten Teil sind
“ • a . Sonderbestimmungen für den Neckar und den Main er¬
halten . Die neue Verordnung tritt am 1 . Avril 1939 in Kraft .
, . Mit dein Erlaß der neuen Verordnung werden die bis -
yerigen Rdelnichijfahrtspollzeiverordnungcn vorn 23 . Januar
Mch . ausgenommen die Vorschriften über Bau . Bemannung .Ausrüstung und Untersuchungen der Flöße , die Polizeiverord -
nung für die Schifmbrt und Flößerei auf dem Neckar vom

-I894 - mit Ausnahme der Vorschriften Wer die
u6rr t>ie Ausweise der Schiffsführer und

Schiffsmannschaften , sowie , die Schifiahrtsvolizeiverordnung
tur den kanalisierten Main vom 3 . April 1925 nebst Nach -
tragen und Durchführungsbestimmungen außer Kraft gefetzt .

Stwm - und Schiffahrtsvolizeibehörden im Sinne der
neuen , Schma .hrtsvolizeiverordnung sind die Mittelbehörden

-?^ swa,seritrayenverwaltung . die befugt sind , die Reae -
lung orilich .er Verhältnisse ihren Nachgeordneten örtlichen
Stellen zu übertragen .

Unsere Zerstörer .

Kampfstarke Nachfahren der „ schwarzen Husaren der See “ .
Von Korvettenkapitän Böhmig .

Der Zerstörer , dieser neue Kriegsschiffstov . hat sich auf
Grund der Erfahrungen tm Weltkriege aus dem kleinen
-lorvedoboot entwickelt . Torpedoboote waren damals gebaut
worden um ihre Hauptwaffe , den Torpedo , in überraschenden
nächtlichen Ängrmen oder in der Tagschlacht beim Massen -

!Ä ? ell und sicher an den <- eind zu bringen und unter
oouem Einsatz ihres eigenen , verhältnismäßig geringen
SchlNswertes beim Gegner große Wirkung und starke Verluste
zu erzielen . Seit die Wertigkeit und Notwendigkeit dieser
kleinen uns schnellen Torpedoträger bei den Marinen aller
Seemächte , erkannt waren und diese Boote einen unentbehr¬
lichen Bestandteil der modernen Flotte darstellten , stiegen die
irorüerungen in bezug auf Gesamtzahl , vermehrte Seetüchtig¬
keit , verstärkte Bewaffnung und vergrößerte Geschwindigkeit
der Torpedoboote .. Damit entwickelte sich auch die Art ihrer
Verwendung . Die -Torpedoboote dienten der Flottenführung
alsSvaher und Aufklärer , he rührten die Sicherung vor über¬
raschenden . Zusammenstößen mit dem Gegner und den Schutz
vor feindlichen Angriffen durch U - Boote und Flugzeuge durch
und erhielten daher immer neue Aufgaben .

. Mit der Vergrößerung ihres Verwendungszweckes war
eine Typenentwicklung geboten . Aus dem kleinen
Torpedoboot der achtziger Jahre mit seiner 50 bis 100 Tonnen
Wasserverdrängung . 20 Mann Besatzung , einem Torpedorohr ,
einem .. letdjten Geschütz und 18 Seemeilen Geschwindigkeit
baut sich das grrme Torpedoboot von 600 bis 900 Tonnen Ver -

5 ° Mann , Besatzung . 2 bis 4 Torpedorohren ,2 )<( 10,o - Zentimeter -Geschützen und 30 Seemeilen Geschwindig -
kettaui . Mit dieser Waffe zog die deutsche Flotte in den
Weltkrieg .

Mit rücksichtslosem Einsatz und unbändigem Kampfgeist
griiien die „ schwarzen Husaren der See " in zahlreichen Ge¬
rechten und Kamvfhandsungen an und vernichteten 263 000
Tonnen feindlichen Kriegsschiffsraum . Aber nicht nur in diesen
Zahlen liegt ibr Erfolg . Allein durch das Vorhandensein
dieser scharien Warfe und ihrer Kenntnis durch den Gegner
mied der Engländer und Franzose völlig die deutsche Bucht und
zwang liniere Boote , weiter hinauszugehen . Damit waren er¬
höhte Seeiahigkeit und größerer Aktionsradius verbunden , und
die Entwicklung führte zum Bau des Torvedoboots -
Z e r ft o r er s mit 2100 Tonnen Wasserverdrängung ,
4Xlo - Zentimeter -Geschützen , 4 Torpedorohren und 32 See¬
meilen Geschwindigkeit im letzten Kriegsjahr , Dieser auf
Grund der großen deutschen Kriegserfabrung entworfene Typ
des Zerstörers ist das Vorbild der neuen Schiffsgattung ge =
word <-n .

Während Deutschland durch den unglücklichen Ausgang des
Krieges die Weiterentwicklung der Zerstörer verboten war
und unterbeut Zwang des Versailler Diktats bei uns nur
12 große Torpedoboote der Raubvogel - und Raubtierklasse mit
800 -tonnen , 2 Drillingrohr -Torvedogruvoen und drei
10,5 -Zentimeter -Eefchiitzen gebaut werden durften , vervoll¬
kommneten die vauvtseemächte den Zerstöreibau . Wieder
wurde das Devlacrinent vergrößert — die Fübieischiffe der
Zeritorerrlottillen entstanden und damit die E r 0 ß k l a s s e
der Zerstörer : der Flottillenführer , Überzerstörer . Auf¬
klärer und Torvedokreuzer . die bei einer Verdrängung von .

Mus dem Rheingau »

) ( Eltville . 21 . Febr . Sein 70 . Lebensjahr vollendete
dieser Zorne der Winzer Valentin Berg , Burgstraße . —
Auf der Wallufer Straße wurde ein Mast von einem Last¬
wagen umgerannt .

) ( Winkel , 21 . Febr . Bei eintretender Dunkelheit
rannten zwei Kraftwagen gegeneinander und beschädigten
sich . Personen blieben beim Zusammenstoß unverletzt .

1000 RM . : 30 559 37 799

Ufa - Palast : „ Das Derlegenheitskind
"

.
Walhalla : „ Der Werkpilot

"
.

Auf der Bühne : Jonny u . Co .
Thalia : „ Der Schritt vom Wege

"
.

Film - Palast : „ Pour le m4rite "
.

Capitol : „ Es leuchten die Sterne "
,

Apollo : „ Die Dschungelprinzeffin
"

.
Urania : „ Tom Mix , der Held von Texas "

.
Luna : „ Andere Welt "

.
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We Werben chta »

Witterungsausfichten bi » Donnerstagabend :
Stärker bemölkt und leichte Unbeständigkeit , Temperaturen etwas

höher ansteigend , südwestliche Winde .

Wasserstand des Rhein » am 22 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel
1,62 gegen 1,53 m gestern ; Mainz : 2,83 gegen 2,76 m gestern ;
Bingen : 2,06 gegen 2,00 m gestern ; Kaub : 1,91 gegen 1,84 m
gestern ; Köln : 2,20 gegen 2,07 m gestern ; Kehl : 1,78 gegen
1,84 m gestern .

3000 Tonnen dem alten leichten Kreuzer nahekommen . Das
größte dieser Torvedo - Überwassersahrzeuge aller Seemächte ist
zur Zeit der im Bau befindliche holländische Flottillenführer
. .Trornv " mit 3350 Tonnen , der schnellste der iranzosiiche
Torpedokreuzer „ Terrible " mit 45 Seemeilen Geschwindigkeit
bei 100 000 PS , 2500 Tonnen , fünf 13,8 - Zentimctcr - Eeschützen
unb 9 Torpedorohren . . .

Da Deutschland erst nach Beseitigung der Fesseln des Ver¬
sailler Diktats durch den Führer und nach Abschluß des deutsch -»

englischen Floitenvertrages 1935 den Zerstorerbau wieder auf¬
nehmen konnte , ist der zahlenmäßige Vorsprung der anderen
Flotten zur Zeit naturgemäß noch sehr stark , immerhin
konnten dank der Leistungsfähigkeit deutscher Wersten und dank
der Tüchtigkeit unserer Konstrukteure . Ingenieure und
Arbeiter in den drei letzten Jahren die Zerstörer nicht nur
entworfen und gebaut , sondern auch 16 in den Dienst der
Flotte eingereiht werden , während 6 vor dem Abschluß ihrer
Bauzeit stehM , , . . .. , ,

Unter Führung des <juöretäeritbrers „ L e b e re ch t
Maaß " sind die Zerstörer taktisch zur Zeit in 5 Divisionen
zu je 3 Zerstörern eingeteilt und führen neben ihrem Namen
die Nummer ihrer Division und ihre taktische Nummer inner¬
halb der Division in großen Ziffern an der Bordwand . So
bedeutet z . B . „ 53 “ die taktische Nummer 3 bet 5 . Division .
Die Divisionen verteilen sich auf die Hauvtliegehäfen Kiel und
Swinemünde in der Ostsee . Wilhelmshaven und Wesermunde
in der Nordsee . Die Zerstörer sind schöne und große Boote mit
folgenden Abmessungen : 114 Meter Länge , über 11 Meter
Breite und etwa 280 Mann Besatzung . Die Bewaifnung be¬
stehl aus fünf 12,7 - Zentimetei -Geschiitzen . 8 Torpedorohren rn
Vierlingsaufstellung . vier 3 .7 - Zentimeter - Flugabwebrwan -' n ;
die Wasieroerdrängung beträgt 1625 bzw . 1811 sonnen . Die
beiden Getriebe — Turbinen mit Hochdruckdampf verleihen
den Zerstörern eine Geschwindigkeit von 36 Seemeilen .

So bilden unsere Zerstörer -Bauten einen Teil der Wieder¬
aufbauarbeit unserer Wehrmacht . Sie verbinden den vor -

martsitürmenben Geist der neuen Zeit nut dem Slngrmsgeut
ber Tvrvebvboote aus bem Großen Kriege . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ehrte die Leistungen der

Tvrvebobootswaife im Kriege , indem er unseren neuen Zer¬
störern die Nam -»n von Offizieren . Unteroffizieren und Mann¬

schaften dieser Waffe verlieh , die im Weltkriege norm Feind *

geblieben sind : 111 Torpedoboote sind nicht wieder heimge¬
kehrt Die heutigen jungen Besatzungen werden nicht nur die
Pflege dieser Tradition übernehmen , sondern sich auch den
Geist opferbereiten Angriffswillens und treuer Kameradschaft
als Richtschnur ihres Handelns unb ihrer Arbeit beim Wieder -
au ' bau ber Wehrmacht zur See dienen lagen .

Rhein und Mosel .

Ab 1 . Avril neue Flaggen - unb Lichtsignale an bet
Koblenzer Schiffbrücke .

— Koblenz , 21 . Febr . Am 1 . Avril dieses Jahres treten
an ber Koblenzer Schiffbrücke neue Licht - unb Flaggen¬
signale in Tätigkeit . Währenb bisher bie weiße Flagge bie
Bergfahrt und eine rote Flagge bie Talfahrt freigaben , eine
blau - weiße die Sperrung ber Brücke für alle Schiffe
ankündigte , und bei Nacht rotes Licht bie Freigabe nach
beiden Richtungen unb grünes Licht Sperrung bebeuteten ,
gelten ab 1 . April folgenbe Licht - und Flaggensignale : Die
Freigabe für Talschiffe erfolgt bei Tage durch eine grüne
und eine weiße Flagge oder durch gleichfarbige Tafeln , bie
nebeneinander aufgezogen werden , bei Nacht durch zwei
starke grüne Übereinanderaufgezogene Lichter ; die Berg¬
fahrt wird bei Tage durch eine grüne Flagge ober eine
gleichfarbige Tafel unb bei Nacht durch Aufleuchten eines
starken grünen Lichtes freigegeben . Die vollständige
Sperrung bet Schiffbrücke für bie Schiffahrt wirb bei Tage
durch eine rote Flagge ober eine gleichfarbige Tafel mit
einem weißen Streifen unb bei Nacht burch ein starkes rotes
Licht angezeigt .

Beim Wersen von Luftschlangen zu Tode gestürzt .

— Koblenz , 21 . Febr . Der vierjährige Junge einer hie -

figen Familie wollte aus dem dritten Stockwerk Luft¬
schlangen nach einem gegenüberliegenden Treppenslur
werfen . Er stellte sich auf bie Querstange des Treppen¬
geländers , bekam das Übergewicht und stürzte in die Tiefe .
Mit einem schweren Schädelbruch wurde er in das Kranken¬
haus gebracht , wo er bald darauf starb .

Aus alten . . Tagblatt ' - Bänden

20 . Januar 1864 :

.
‘

„ Zur Ratssprechung eines Entwurfs , die Organisation
einer freiwilligen Feuerwehr bett ., werden die Herren
Spritzenmeister , Rottenführer usw ., sowie auch diejenigen
Mitglieder des Corps , die sich dafür interessieren , zu einer
Versammlung in dem Lokal des Herrn Christian Moos ,
Kirchgasse , eingeladen . Das Kommando des Pompiercorps .

"

9 . Februar 1889 :

„ Der Gemeinderath hat als Ehrengabe der Stadt Wies -
babenfürbas im August b . I . hier stattfindende 11 . Ver -
banbsschiegen des Badischen Landesschützenvereins , des
Pfälzischen und Mittelrheinischen Schützenbundes die Summe
von 2000 Mk . bewilligt .

"

5 . Januar 1894 :

„ Die Modefrisuren für das Jahr 1894 sind Ireirt , und
damit ist die Haartracht unserer Damen für den nahen
Karneval festgelegt . Die neue Modefrisur unterschiedet sich
nicht unwesentlich von denjenigen des Vorjahres . Die
Wellenform ist beibehalten . Der Knoten am Hinterhaupt ist
jedoch bescheidener , kleiner geworden , und der vordere , die
Stirn zierende Theil ragt hoch auf , zu beiden Seiten ckn den
Schläfen sind Ringellöckchen ."

21 . Februar 1899 :

„ Auf dem Mauritiusplatz ist ein Halteplatz für drei
Droschken für die Zeit von 3 Uhr nachmittags bis zum
Schluß der Vorstellungen im Walhalla - Theater eingerichtet .
Die Droschken nehmen auf der Südseite des Platzes längs
des Trottoirs hinter einander Aufstellung , die Köpfe der
Pferde sind der Kirchgaffe zugekehrt .

"

27 . Februar 1924 :

„ Das Militärpolizeigericht der Besatzung hat einen
Betrag von 9000 Billionen Mark von dem aus einem Auto
am „ Wandersmann "

seinerzeit von Separatisten geraubten
Geldbetrag ausfindig gemacht und der hiesigen Reichsbank¬
stelle , für die er bestimmt mar ; überantwortet .

"
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Unser Mädel ist angekommen Ber

Elizabeth Men Salon , Berlin

Zahnarzt

I Amtliche Bekannimadiunaenl
der Stadt Wiesbaden |

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |

Vergeßt die hungernden Vögel nichtI

im 79 . Lebensjahr .

an

und

Neckargemünd , den 21 . Februar 1939 .der

Einäscherung : Donnerstag 10 % Uhr Südfriedhof .

Herzlichen Dank

Statt Karten .

Helene Müller

Wiesbaden ( Mainzer Straße 4 ) , den 22 . Februar 1939 .

Fische
o

"
ZoMrc Sie ochstC

für Unterricht in Hautpflege ,

sowie individuelle Beratungen

entsendet eine .Assistentin

am Freitag/den 24 . Februar

Kirc
'
ncasse 19,1

Ruf 25676
Ausstell. Hauseingang

lampen - Bernstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart .Be¬
leuchtungskörpern .

Wiesbaden -Sonnenberg , Februar 1939
Talstraße 16

Für
'

die vielen herzlichen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meines lieben Mannes sowie für die Kranz - und Blumenspenden

sage ich auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank .

Wiesbaden , den 20 . Februar 1939 .
Wellritzstr . 23

l .Sdtollonborg
' sclie

Buchdruckers!
WlMbidiner Tagblatt
LAN 6 GAS S E 21
TELEFON 596 31

In tiefer Trauer :

Aibert Wolff und Frau .

Zahnärztin

IRENE NORD geb . Schneider

Dr . HEINZ NORD

den Wald . ,
Wiesb .- Klovvenbeim : Die Distrikte Stemkaut

Totenweg .
Wiesb .-Rambach : Der Eemarkungsteil nördlich

Niedernhausener Strafte . ..
Wiesb .- Sckierstein : Der Gemarkungsterl nördlich

der Eisenbahn zwischen dem Fuchsgraben und der

Versteigerung verfallener Pfänder .

Am Montag , den 6 . März 1939 , ad 8 % ÜHr
werden , die dem Städi . Leibamt oersallenen Pfänder
in der Turnballe der ehemaligen Schule an der
Lebrstrafte 10 öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert . Die Ersteigerer von Eoldwaren
und dergl . haben sich durch Vorlage ihrer Personal¬
ausweise über ihre Person auszuweisen .

Das Leibamt bleibt am Samstag , den 4 .. und
Montag , den 6 . März 1939 . für Versah . Auslösung
und Verlängerung geschlossen .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1939 .
________________________ Der Oberbürgermeister .

AMI LI EN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg* Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

für alle unserem unvergeßlichen Entschlafenen erwiesene

Liebe und für die uns gezeigte Anteilnahme an unserem

großen Schmerz .

Emilie Schnütgen , geb . Zell

Ernst Schnütgen u . Frau , geb . Baum .

Frankfurter «strafte .
Wiesb .- Frauenstein : Die Distrikte Zippers , » ober

Berg , «Zand . 1 .— 2 . Gewann .
Mesb .- Seftloch : Die Distrikte Entenviubl . Boden¬

gewann . Römischer Morgen und Vogelsang .
Wiesb .- Igstadt : Die Distrikte Schlund und Mühl¬

berg von der Vreckenheimer Strafte bis

Verdingung Ti . 22 .
Die Herstellung von etwa 150 Meter Sohlen -

unü Uferbefestigung ( Betonrinnen und Vruchstein -
vflafter ) für den WLkchbach in W .- Erbenheim .
zwischen Umgehungsstraße und Frankfurter Strafte ,
soll vergeben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von
0 .50 RM . bei uns bezogen werden .

Angebotseröffnung Mittwoch , den 1 . März
1939 , 9 Ubr .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1939 .
Städtisches Tieidauaml

» riedrickitrafte 13 . Zimmer 53 .

Ferienordnung
für alle Schularten an den Orten mit höheren Schulen
in Preußen für das Schuljahr 1939/1940 .

Sette 8 . fit . 46 .

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Du warst so jung .
Du starbst so früh ,
Vergessen werden wir dich nie .

Am 21 . Februar verschied nach kurzem
schwerem Leiden unser lieber herzens¬

guter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Alfred Burkart
im blühenden Alter von 21 Jahren .

In tiefer Trauer :
Hermann Burkart u . Frau
Artur Burkart u . Frau

geb . Frankenbach
Otto Kämmerer u . Frau

gcu . Burkart
Rich . Nikolay u . Frau

geb . Burkart
Hans Kah u . Frau , geb . Burkart
Mariechen u . Walter Burkart .

Wiesbaden , Wiesenstr . 30 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 23 . Februar , nachmittags 3 Uhr auf
dem Biebricher Friedhof statt .

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag .

Donnerstag früh eintreffend :

Kabliau
ohne Kopf . . . . 500g wU

im ganzen Fisch . soog 28
Kabliau - Filet ■ »
küchenfertig . . . 500 g " tV

Deutsche »

Vollheringe . Stück O

Fettbückinge 500 g 32
Rollmops ,
Bismarckheringe

% - Liter - Dose * fO

Bratheringe
% -Liter - Dose " fU

Geleeheringe
% - Liter - Dose ™rO

Montag nacht verschied meine liebe Schwester und

Schwägerin

Fräulein LuisS M/olff

Auto- Verleih Loyal
| BahnhofstraBe 27 - Ruf 2298 -8

Frauensteiner Strafte .
Wiesb .-Sonnenberg : Die Distrikte Stemeres

Stück . Rosenfeld . Zeil . Fichten und Herrenteil .
Bei empfindlicher Unterkultur kann Schwefel -

kalkbrübe unter Zusatt von 1 % Eisenvitriol ver¬
wandt werden . _

Zur Svritzung Vervslicktete . die die Spritzung
nicht selbst vornehmen können , haben einen Dritten
( Obstbauverein . Bauernschaft oder Baumgärtner )
mit dieser Arbeit zu beauftragen . Als Beweis über
die erfolgte Spritzung gelten die Belege über
beschaffte Soritzmittel oder erfolgte Spritzung durch

Wer den Vorschriften dieser Anordnung zuwider¬
handelt . wird nach § 13 des Gesetzes zum «Schutze der
landwirtschaftlichen Kulturpflanzen bestraft .

Wiesbaden , den 14 . Februar 1939 . , .
Der Oberbürgermeister als Ortsvoltzeibehorde

_________________ — Feldvolizei — _____________

Nach kurzer Krankheit verschied
unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

Frau Anna Schieferstein
geb . Kress .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 22 . Februar 1939 .
Herderstr . 16

Beerdigung : Freitag 2 % Uhr Südfriedhof .

Harth
o

o

Omnibuslinie 27 .
Ab Montag , den 13 . d . M . . ist zwischen dem

Bahnhof Wiesbaden -Dotzheim und dem Distrikt
Koblbeck eine neue Omnibuslinie eingerichtet . Die
Linie verkehrt nach dem an den Haltestellen aus -
gebängten Fahrplan .

Wiesbaden . den 17 . Februar 1939 .
Städtische Verkehrsbetriebe .

Anordnung
zur Bekämpfung von Blattsaugern . Sckildläusen
und anderen Obstbaumschädlingen wahrend der

Winterrube .
Auf Grund der Verordnung des Herrn Re¬

gierungspräsidenten vom 15 . Dezember 1938 zur
Bekämpfung von Blattsaugern . Schudlauien und
anderen Obstbaumschädlingen während der Wmter -

rube wird folgendes anaeoibnet :
Alle Eigentümer und Nutzungsberechtigte von

Obstbäumen und Obststräuchern stnd verpflichtet ,
alle Obstbäume und -sträucher in nachsteherw auf -

gefübrten Eemarkungsteilen während der Wmter -

rube mit Obstbaumkarbolineum oder Obftbaum -

karbolineum emulgiert , die den Normen der Biolo¬
gischen Reichsanstalt für Land - und Foritwirtschaft
entsprechen , fachgemäß zu bespritzen . ~
Alt - Wiesbaden : Gemarkungsteil zwilchen der <ytanfc

furter und der Mainzer «strafte
Wiesb .- Viebrrch : Die Distrikte Parkseld . Neufeld

und Boden .
Wiesb .-Bierstadt : Eemarkungsteil zwilchen der

Strafte nach Igstadt ( mit Straftenbäumen ) und
dem Mainzer Weg .

Wiesb .- Dotzbeim : Die Distrikte Krummgewann ,
zwischen der Bleidenstadter Strafte . Klosterweide .
Fichtegewann und Sommergewann , alles nur
westlich der Schwalbacher Bahn .

Wiesb .- Erbenheim : Eemarkungsteil westlich der
Bahnlinie Erbenbeim — Igstadt , bis zur

Karl Jacobi
Kranzplatz - Hotel Rose

Telephon 27747

Wir bitten um rechtzeitige Voranmeldung .'

Unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Wilhelm Krombach
Schneidermeister

ist heute morgen nach einem arbeitsreichen Leben sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Erich Brombach .

Wiesbaden (Faulbrunnenstraße 12 , II. links ), den 21 . Februar 1939 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 24 . Februar , um 12 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Der Unterricht schlieftt am letzten Schultag vor den
Ferien nach Beendigung der dritten Stunde .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1939 .

__________________________ Der Oberbürgermeister .

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Heimgang unserer
lieben Tochter , die schönen Kranz - und

Blumenspenden , Herrn Pfr . Grün für die
trostreichen Worte am Grabe , Schwester
Toni für ihre stete Hilfsbereitschaft sowie
allen Schulkameraden , Verwandten und
Bekannten sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Otto Jekel

Koch am Eck

Schreibmaschinen

fabrikneu ,
nur erste Marken

im 60 . Lebensjahr .

Die trauernden Kinder .

Spielberg , Baumholder .

findet am Freitag , den 24 . Februar ,
Friedhof in Biebrich statt ,

Nach langem schwerem Leiden verschied plötzlich
und unerwartet unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Wiesbaden , Dotzheim , !

Jägerstraße 21

Die Beerdigung
nachm . 3 Uhr auf dem

Sophie Zimmer
geb . Dieterich

Bezeichnung
der Ferien Tage

Schluß Wiederbeginn
des Unterrichts

Osterferien 18 Freitag .
24 . Marz 1939

Mittwoch .
12 . Avril 1939

Pfingstferien 10
Freitag .
26 . Mai 1939

Dienstag .
6 . Juni 1939

Sommer¬
ferien 34

Donnerstag ,
6 . Juli 1939

Donnerstag .
10 . August 1939

Herbstferien 9 Dienstag ,
3 . Oktober 1939

Freitag .
13 . Oktober 1939

Weibnachts¬
ferien 14 Donnerstag .

21 . Dez . 1939
Freitag ,
5 . Januar 1940

Osterferien 19 Mittwoch ,
20 . März 1940

Dienstag ,
9 . Avril 1940
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Allabendlich mit Nivea -Creme
die Haut geschmeidig machen .
Dann trotzt sie Wind und Wet¬
ter , ohne spröde zu werden .

Arbeiter ( Java bat 42 Millionen Einwohner ) , die die
schweren Landarbeiten verrichten , verdienen nur 10 bis
20 Pfennig je Tag . Und dennoch sind diese Menschen die
glücklichsten der Welt . Sie haben alles , was sie zur Be¬
friedigung ihrer elementaren Bedürfnisse benötigen ; herrliche
Früchte , die ihnen fast in den Mund wachsen , und wohlge¬
staltete Frauen . mit deinem Blut . Man könnte sie fast be¬
neiden , diese einfachen Menschen . die jeden Tag mit neuer
Freude hegrühen . sich in der Sonne baden und in schönen
Tempeln ihre Götter besuchen . Wir haben hier Temvel ge¬
sehen , 2000 Jahre alt , die eine Kunst und Kultur offenbaren ,
daß man aus dem Staunen nicht herauskommt .

Die Raffe , die in der Zeit der volitischen Hochspannung
alles tat . um die Völker Europas in den Krieg zu Hetzen , war die
jüdische . Die Juden fühlen immer mehr , daß sie erledigt sind ,
wenn es nicht zu einem Völkerchaos kommt , bei dem sie dann ,
wie die Fettaugen auf der Suppe , bald wieder oben
schwimmen würden . Aber trotz ihres Geschreies wächst das
Verständnis für den Nationalsozialismus in aller Welt . Und
wenn man den Menschen die Kerngedanken der national¬
sozialistischen Weltanschauung in verständlicher Weise klar¬
legt . dann gewinnt man sie mit Leichtigkeit .

Als ich in Melbourne vor 1200 Studenten sprach ,
wurde mir die Frage vorgelegt , was eigentlich „ Nazi

" be¬
deute . Ich sagte , es bedeutet , dah jeder anständige und
patriotische Bürger nicht nur national , sondern auch sozial
denken müsse , weil es sonst unmöglich sei , alle Schichten eines
großen Volkes zu kraftvoller Marschrichtung zu vereinen . Alle
großen Männer der Geschichte hätten dies versucht , allein
dem Führer Adolf Hitler sei das bis dahin für unmöglich
gehaltene Riesenwerk gelungen . Er habe dadurch nicht nur
Deutschland , sondern ganz Europa vor dem Bolschewismus
bewahrt . Diese Antwort löste Zustimmung und Sympathie
aus . Die Folge war . dah ich von der studentischen Jugend
aufgefordert wurde , auch an anderen Universitäten und Hoch¬
schulen zu sprechen . Das habe ich dann auch ausgiebig getan
trotz stärkster kommunistischer und jüdischer Hetzpropaganda .
In der Hauptsache hielt ich meine Vorträge in den Clubs ,
in den Universitäten und auf dem flachen Land . Ich habe
mich auch nicht durch einen Überfall abschrecken lassen , den
die Juden inszeniert hatten und durch kommunistisches Ge¬
sindel ausfübren liehen . Das geschah in einer kleinen Stadt ,
als wir in einer späten Stunde von einem Club zu unserem
Hotel gingen . Nur durch zähen Kampf gelang es uns , den
Angriff abzuwehren .

Als Entschädigung , für die Provokationen wurden mir
von den vielen Gesellschaften und Clubs , so auch von dem
Club der australischen Millionäre . Empfänge bereitet , wie
sie sonst keinem Deutschen zuteil geworden sind . Der Polizei¬
präsident von Sydney war mein besonderer Freund . Er war
mit einer Polizeisvortmannschaft zur Olympiade in Deutschland
gewesen und alle sind von derselben so begeistert zurückgekebrt .
dah die ganze Polizei von Sydney für das neue Deutschland
aufgeht . Sie sind die besten Aufklärer gewesen für das
Werk des Führers , .

Was dazu gehört , aus eigener Kraft mit einem Schm
und 10 Mann Besatzung eine Weltreise zu unternehmen ,
davon macht sich der Außenstehende kaum eine Vorstellung .
Die Kosten für öl , Reparaturen an Maschinen . Segeln . Tau¬
werken . für Farbe . Proviant usw . sind so hoch , dah einem
fast der Atem ausgeht . Dazu kommen Hafen - und Lotsen¬
gebühren . Einladungen an Gäste , die teuren wahrten über
weite Länderstrecken und anderes . Es ist fast mehr , als selbst
der stärkste Mann ertragen kann . Do » wir haben es auch
hier geschafft und werden es auch weiter schaffen Immerhin
freuen wir uns . dah wir der Heimat immer naher kommen .

Die romantische Fahrt durch Java , von Surabara nach
Batavia , dauerte 4 Tage . Von dem deutschen Eeneralkoniul .
dem Landesgruvvenfübrer der Partei und vielen anderen
Deutschen wurden wir in Batavia am das herzlichite
empfangen . Es tat wohl , nach den langen abenteuerlichen
Fahrten wieder unter deutschen Menschen verweilen zu
können Die schönen Tage in Batavia bedeuteten für uns
alle eine Erholung , die wir nach den gewaltigen Strapazen
bitter nötig hatten . Doch nun neigen sie sich ihrem Ende zu .
Morgen gehen wir in See . um nach Medan ( Sumatra ) und
von dort nach Columba ( Ceylon ) zu segeln . Wie lange wir
dort bleiben werden , weih ich noch nicht . Ich hoffe jedoch ,
im Frühsommer wieder in der Heimat zu sein .

CLUS CLILm ^ IlML
. Ein verunglückter amerikanischer

Gescfjwacterflug .

Penfacola ( Florida ) . 21 . Febr . Ein Geschwader von
jgijlf Marineflugzeugen wurde während eines nächtlichen
Kisbildungsfluges von großem Pech heimgesucht Sieben

Maschinen mußten infolge plötzlich aufgetretenen starken
Hebels und wegen Erschöpfung der Benzinvorräte notlanden .
Teilweise stürzten sie ab . Ein Flugzeug ging in Flammen
auf . wobei ein Leutnant ums Leben kam . Die Insassen der
anderen Maschinen konnten sich alle durch Fallschirme in
Sicherheit bringen .

Mörder hingerichtet . Am 21 . Februar ist der am
A Oktober 1913 zu Rittsteig geborene Taver B e i g I hin -
gerichtet worden , der vom Schwurgericht München I wegen
Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt war . Voigl hat am Abend des
23> Ävril 1938 seinen Arbeitskameraden Franz Schamver
8116 München auf dem Heimwege von einem Beiriebsabend
erschlagen , um in dessen bevorzugte Arbeitsstelle zu gelangen .
Eine hinterlistige und gemeine Tat hat hierdurch ihre Sühne
gefunden .

. Dauerschläfer im Dresdner Dom . Jrn Dachgestühl der
Dresdner Frauenkirche überwintert Jahr für Jahr eine
größere Anzahl Fledermäuse , die sich des besonderen
Zchutzes des Zoologischen Museums erfreuen . Der Winter -
ichlaf dieser Tiere birgt noch manche Rätsel . Selbst die
schwedische Universität Upsala hat schon (Exemplare davon
zu wissenschaftlichen Zwecken angefordert . Von Zeit zu Zeit
öffnet sich die eiserne , mit einem Vorlegeschloh besonders ge¬
sicherte Schutztüre zu diesem luftigen Freiquartier , und Dr .
Meise vom Dresdner Zoologischen Museum mißt die
Temperatur der Tiere und der Schlafstelle , um sich die Er¬
gebnisse fein säuberlich zu notieren . Bevor die Fledermäuse
mit dem (Eintritt der wärmeren Jahreszeit van ihrem
Tauerschlaf erwachen , versieht er eine größere Anzahl von
ihnen am Flügelansatz mit Aluminiumringen , um später
fesistellen zu können , welchen Weg unsere heimischen „ Abend¬
segler

" im Sommer nehmen . Auf diese Weise konnte bei¬
spielsweise ermittelt werden , dah die Dresdner Fleder¬
mäuse bis nach Polen und den baltischen Ländern ge -
tongten .

Schwere Verkehrsunsälle in Holland wegen dichten
Nebels . Der ungewöhnlich dichte Nebel hat am Dienstag in
Holland zahlreiche schwere Verkehrsunfälle verursacht . Aus
der Strahe Den Haag -Utrecht stieh der Dienstwagen des
niederländischen Finanzministers de Wilde mit einem Last¬
kraftwagen zusammen . Minister de Wilde trug eine
tiefe Schnittwunde an der Stirn davon und muhte in ein
Krankenhaus gebracht werden . Sein Zustand gibt jedoch
keinerlei Grund zu Befürchtungen . Ein Beamter des
Ministeriums wurde dagegen bei dem Unfall schwer ver¬
letzt . — Bei Mevvel wurde an einem unbewachten Bahn¬
übergang der Kraftwagen eines Eetreidehändlers von einem
Zug zertrümmert . Der Besitzer des Wagens , Vater einer
zwölfköpfigen Familie , wurde getötet . — Das gleiche Schicksal
ereilte eine Frau auf einem unbewachten Bahnübergang
bei Haarlem .

Das böse , böse Komma ! Ein Komma an der falschen
Stelle oder auch ein Komma , das gar nicht da ist . aber doch
da sein sollte , hat schon manches Unglück angerichtet . So ein
kleines unschuldiges Interpunktionszeichen hat zum Beispiel
den Tod von vierzig schönen , gute Wolle tragenden Schafen
auf dem Gewissen . Und das kam so : ein Landwirt in
Coudrayim Departement Eure in Frankreich muhte eines
Tages kummervoll bemerken , dah seine Schafe durch die Bank
an Würmern litten . Der Tierarzt kam . untersuchte die Schafe
und verordnete ihnen eine Medizin , die aus einer Kupfer -
sulvatlösung bestand . Der Landwirt richtete sich genau nach
dem Rezept , mit dem betrüblichen Erfolg , dah die Tiere alle¬
samt eingingen . Es stellte sich heraus , dah die Lösung zu
konzentriert gewesen war . Der Tierarzt hatte geschrieben , aus
6,65 Liter Wasser sollte man 665 Gramm Kupsersulvat
nehmen , er hatte aber 66,5 Gramm Kupsersulvat gemeint ,
also den zehnten Teil . Der Prozeh , der sich an dieses Massen¬
sterben der Schafe anschloh . zog sich durch drei Instanzen hin ,
bis dann endgültig der Tierarzt dazu verurteilt wurde , vier
Fünftel des Schadens zu tragen . Denn ein wenig Schuld

habe ja auch der Landwirt selbst , dem beim Lesen des
Rezeptes eine so gewaltige Menge Kupfersulfat hätte auf¬
fallen müssen .

Ein eigenartiger Unfall , dem zwei Menschenleben
zum Oofer fielen , ereignete sich in Varallo . Während
einige Arbeiter damit beschäftigt waren , das Drahtseil für
eine Seilbahn zur Holzbeförderung zu spannen , kam dieses
mit einer in der Nähe vorbeisührenden Hochspannungs¬
leitung in Berührung . Zwei der Arbeiter wurden auf der
Stelle getötet , drei weitere Personen wurden verletzt . Das
durch den elektrischen Strom glühend gewordene Drahtseil
verursachte einen Waldbrand , der nach stundenlangen Be¬
mühungen bis jetzt noch nicht gelöscht werden konnte .

Kindesmord aus Berufsehrgeiz . Fini Bonogiovani . eine
sehr bekannte und einst vielgefeierte rumänische Tänzerin hat
sich in diesen Tagen vor dem Bukarester Strafgericht wegen
eines Mordversuches , begangen an ihrem sechsjährigen
Töchterchen , zu verantworten . Fini , die mit dem Kapell¬
meister eines Tanzorchesters in Constanza verheiratet ist ,
zog sich nach der Geburt ihres Kindes von der Bühne zurück .
Sie glaubte jedoch , ohne Erfolg und Rampenlicht nicht leben

Der „ Seeteufel “ schreibt aus Batavia :

Im Lande der Götter

und feuerspeienden Berge .

Erlebnisse auf Java und Bali . — 5m Klub der australischen
Millionäre .

Reisebericht von Felix Graf von Luckner .

Nach längerem Stillschweigen hat uns von Gras
von Luckner , der sich bekanntlich seit zwei Jahren
auf einer Weltreise mit dem kleinen Segelschiff
„ S e e t e u f e I " befindet , nachfolgender Bericht erreicht .

Deutschland — Java . Welcher Gegensatz ! In Deutsch¬
land ist der Spätwinter eingezogen — hier aber ist es furcht¬
bar heih , sodah man beim Schreiben doppeltes Löschpapier
unter die Hand legen muß , um nicht den Briefbogen aufzu -
weichen ; in solchem Mähe treibt einem die Hitze den Schweih
aus den Poren . Selbst die Kerzen im Leuchter sind weich
geworden und neigen sich mit dem brennenden Ende auf den
Tisch , als ob sie ihren letzten Odem aushauchen wollten . Ich
muß mir erst eine Öllampe Herrichten lassen , damit ich diese
Zeilen zu Ende schreiben kann .

Unsere Fahrt von Australien ging durch die Sunda -See
nach Bali . Die Sunda -Jnseln liehen wir im Süden liegen .
Bali bat auf uns einen gewaltigen Eindruck gemacht . Die
Einwohner auf dieser Insel leben noch in einer unberührten
Ursprünglichkeit wie vor Jahrtausenden . Kein europäischer

. (Einfluß bat ihren Kult , ihre Sitten und Gebräuche ver¬
dorben . Sie besuchen ihre Tempel und halten Zwiesprache
mit den Göttern . Ich habe hier von dem ungekünstelten
Leben und Treiben der Bewohner sehr schöne Ausnahmen
gemacht , die ich nach meiner Rückkehr zu veröffentlichen
gedenke .

Von Bali ging es nach Surabaja , der holländischen
Marinestation auf der Insel Java . Hier waren wir mehrere
Tage Gäste der holländischen Seeoffiziere . In großzügiger
und zuvorkommender Weife haben sie uns ihre Gastfreund¬
schaft zuteil werden lassen , sodah wir herrlich schöne Tage
verlebten . Im allgemeinen aber sind die Holländer hier sehr
deutschfreundlich , weil wir ein Bündnis mit Japan haben . Ihr
Vertrauen ist mehr auf England gerichtet , von dem sie
glauben , dah es stark genug ist , ihren Kolonialbesitz zu
schützen . Wenn man ihnen aber unter die Nase hält , dah
England die Japaner in den Krieg gehetzt und uns nicht
nur die Kolonien genommen , sondern den Javanern auch
unsere Besitzungen in China gegeben bat . dann sind sie still .
Leider sind es auch hier in der Hauptsache die jüdischen
Zeitungen , die mit ihren Giftvillen dafür sorgen , dah die
Welt nicht zur Ruhe kommt .

Von Surabaia segelte der „ Seeteufel " nach Batavia . Ich
fuhr mit Freunden im Auto dorthin . Das ist eine Strecke
von 800 Kilometer . Es war die schönste und interessanteste
Fahrt , die ich je in meinem Leben gemacht habe . Ausge¬
zeichnete Autostrahen führen über das Gebirge und erreichen
oft Höhen von mehr als 2000 Meter . Zeitweise , besonders
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zu können , und machte mehrfach den Versuch , wieder aufzu¬
treten . Ihr Gatte verhinderte das unter Hinweis auf das
Kind . Das erfüllte die ehrgeizige Fini allmählich mit Hah
gegen ihre Tochter , in der sie das einzige Hindernis einer
weiteren Bühnenlaufbahn erblickte . Sie suchte das Kind
zu beseitigen , indem sie es in den Keller ihrer Bukarester
Villa sperrte und in dem Raum , in dem es keine frische Luft¬
zufuhr gab , einen alten Ofen , gefüllt mit Fetzen und Lumpen ,
in Brand setzte . Der Qualm holte jedoch die Nachbarn
herbei , die das kleine Mädchen vor dem sicheren Erstickungs¬
tod rechtzeitig retten konnten . Nur mit Mühe konnte die
Tänzerin von der Polizei davor bewahrt werden , von der
empörten Bevölkerung gelyncht zu werden . Nun nimmt die
Öffentlichkeit lebhaften Anteil an dem Prozeh gegen Fini
Bonogiovani .

Fledermäuse , die Fische fangen . Im Bereich der west¬
indischen Inseln gibt es Fledermäuse , die fast zu Tieren
des Meeres geworden sind . Sie überqueren nämlich weite
Meeresarme . Zwischendurch lassen sie sich immer wieder
auf die Wasseroberfläche nieder , um Fische , ihre Hauptnah¬
rung , zu fangen .

Vitaminhaltige Seifen . Nach einem englischen Patent
werden seit einiger Zeit Vitaminseifen hergestellt . Man
fügt dem Seifensatz Ergosterin bei und bestrahlt darauf mit
ultraviolettem Licht . Die Seife übt durch den Vitamin¬
gehalt eine wohltuende Wirkung auf die Haut aus .

in den Nächten , war es auf diesen Höhen so kalt , dah mir
uns in Decken hüllen mußten , um nicht zu frieren .

Java ist ein Land der wunderbarsten Gegensätze . (Es
erschließt sich dem Europäer erst ganz , wenn man durch das
Innere fährt . Üppige , fruchtbare Länder wechseln mit
steinigen Gebirgen ab , die nichts weiter als Krater darstellen ,
von denen noch viele in Tätigkeit sind . Nachts sieht man bis
in weiteste Fernen gewaltige Feuerflammen herausschlagen ,
die seit Jahrtausenden den Himmel blutrot erleuchten .

So kräh wie in der Natur sind auch die Unterschiede
in der sozialen Schichtung der Bevölkerung . Viele Millionen

Ausländische Journalisten fahre » im Volkswagen über die Reichsautobah » .
Auf Einladung von Eeneralinspektor Dr . Todt unternahmen 70 Kraftfadrschriftleiter aus allen europäischen
Ländern eine Fahrt im KdF .- Wagen über den Berliner Ring — Leipziger Dreieck — Denauer Rekordstrecke nach
Magdeburg und wieder zuruck . Die ausländischen Gäste erkannten rückhaltlos die Zweckmähigkeit unb Schön¬
heit der Autobahnen an und bewunderten die hohe Leistungsfähigkeit des KdF .- Wagens . ( Weltbild , K .)

Vorzügliche Fleischbrüh - Suppen
bereifet man schnell und billig mit

MAGGI5 Fleischbrüh - Würfeln
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Jugoslawien ift fein teidjfet Segnet .

Deutsche Nationalelf vor dem 75 . Sieg ?

Jugoslawien , das am 26 . Februar in Berlin im
Olympia - Stadion das erste offizielle Fußball -
Länderspiel gegen Deutschland austrägt , bat zwar im
internatioalen Fußballsport erst in der Nachkriegszeit eine
Rolle gespielt , doch wäre es vollkommen verfehlt , in der
Mannschaft von Jugoslawien einen schwächeren Gegner
sehen zu wollen . Eine Unterschätzung der Svielstärke unseres
nächsten Länderspielgegners ist nicht am Platz und bat , wie
die von Jugoslawien im internationalen Wettkampfverkebr
erzielten Leistungen zeigen , schon manche Überraschung int '
Gefolge gehabt .

Mit 102 Länderspielen seit dem ersten Eingreifen in die
internationalen Wettkämpfe bei den Olympischen Spielen
1920 in Antwerpen bat Jugoslawien in noch nicht zwei
Jahrzehnten einen bemerkenswerten Abschnitt in der Stel¬
lung im internationalen Fuhballsvort erreicht . Die Länder -
Ivtelbrlanz verzeichnet 42 Siege . 14 Unentschieden , 46 Nieder¬
lagen und 224 :240 Tore . Jugoslawien bat bereits gegen
18 Nationen gespielt und u . a . auch 1930 an der ersten Fuß -
ball -Weltmeisterschaft in Montevideo teilgenommen . Mit
zwei Siegen , 2 :1 gegen Brasilien und 4 :0 gegen Bolivien ,
wurde Jugoslawien damals sogar Erupvensieger , unterlag
aber in der Vorschlußrunde gegen den Turniersieger Uru¬
guay mit 1 :6 .

Einen Wertmesser für die Spielstärke von Jugoslawien
geben die gegen starke Fußball - Nationen erreichten Ergeb¬
nisse . Einen regen Svielverkehr bat Jugoslawien mit der
Tschecko - Slowakei unterhalten . Gegen die spielstarken
Professionalmannschaften werden seit 1929 beispielsweise
folgende Ergebnisse erreicht : 3 :3 , 3 :4 , 2 :1 , 1 :2 , 2 : 1 . 1 :3 ,
0 :0 , 4 :5 , 1 :3 . Das ist ein Abschneiden , das für sich spricht .
Auch gegen Frankreich , gegen Polen und gegen die Schweiz
bat Jugoslawien sebr ehrenvolle Ergebnisse erzielt .

In den Länderspielen des letzten Jahres Hat Jugo¬
slawien mit einem wechselnden Erfolg gekämpft und gegen
Belgien 2 :2 . gegen Italien 0 :4 , gegen Polen 1 :0 und 4 :4 .
gegen Rumänien 1 :0 und 1 :1 , gegen die Tschecho - Slowakei
1 :3 gespielt . In der letzten Zeit Haben sich auch engere Be¬
ziehungen zum ungarischen Fußball ergeben . Die führenden
ungarischen Mannschaften waren gute Lehrmeister . 1937
konnte Jugoslawien m einem Länderspiel gegen Ungarn in
Budapest ein 1 : 1 Unentschieden behaupten .

Für die Vorbereitung der Nationalmannschaft wurde
Hungaria Budapest als Gegner verpflichtet . Die Auswahl¬
mannschaft von Jugoslawien gewann in Belgrad mit 5 :3 ,
nachdem die Ungarn in der ersten Halbzeit bereits mit 2 :0
in Führung gewesen waren . In diesem Treffen stellte die
Mannschaft von Jugoslawien wieder ihre Kampfkraft und
Schnelligkeit unter Beweis .

| , Die Mannschaft wird gut vorbereitet nach Berlin
I kommen , denn man weiß , daß das Länderspiel gegen

Deutschland eine schwere Aukube bedeutet . Darum darf
man am 26 . Februar von den Gästen auch eine gute Leistung
erwarten und leichten Kampfes wird Jugoslawiens Aus¬
wahl dieses Treffen bestimmt nicht verloren geben .

In die deutsche Statistik rückt der 26 . Gegner ein .
Bisher hat der deutsche Fußballsport 155 Länderkämpfe er¬
lebt , davon wurden 74 gewonnen , 29 verliefen unentschieden
unb 52 Spiele gingen verloren . Das Torverhältnis lautet
384 :296 zugunsten Deutschlands . Obwohl gegen Jugo¬
slawien nicht auf allen Plätzen die besten Spieler aufgestellt
wurden — man mußte Rücksicht auf die Meisterschaftsspiele
tn den Gauen nehmen — erwartet man doch einen deutschen
Erfolg und das würde dann der 75 . Sieg in den Länder¬
spielen werden .

Es ist ein geschickter Zug gewesen , vor den beiden
schweren Kämpfen am 26 . März in Florenz gegen Ita¬
lien und am 23 . Avril in Paris gegen Frankreich
noch dieses Länderspiel einzuschalten . Auf diese Weise ist
die Gelegenheit gegeben , vor den beiden nächsten Auslands -
ivielen noch eine wichtige Prüfung durchzufübren und einige
Fragen zu klären , die das mit 4 :1 im Januar gegen Belgien
in Brüssel gewonnene Länderspiel noch offen gelassen hat .
Somit kommt dem ersten offiziellen Länderspiel gegen
Jugoslawien eine nicht zu unterschätzende Bedeutung zu .

♦
SBW . — FSB . verlegt . Das Gauligasviel zwischen

dem SV . Wiesbaden und dem FSV . Frankfurt
wurde vom Svielvlan für den 5 . März gestrichen und aus
zwingenden Gründen auf den 19 . März verlegt .

Um den Siidwest - Eaupokal tritt am 7 . Avril die Aus¬
wahlelf des Kreises Wiesbaden der Auswahl des
Kreises Offenbach entgegen .

Der Fall Remmert will noch nicht zur Ruhe kommen .
Weitere Aussagen des ehemaligen R . /R .-Torwartes dürften
weitere Ermittlungen gegen Vorstandsmitglieder des FSV .
im Gefolge haben . Wir verzichten mit Absicht auf die Er¬
läuterung der näheren Einzelheiten und vermerken ledig¬
lich die höchst unerfreulichen Vorgänge , deren Aufklärung
schon im Interesse der Sauberkeit unserer Sportbewegung
nicht lange auf sich warten lassen wird . Bedauerlich bleibt
nur , daß es überhaupt noch solche „ Fälle " geben kann .

, Die „ letzten Acht " im Kampf um Englands Fuß -
ballpokal stehen fetzt fest . Es stnd sieben Vertreter der
l .. Liga und die in der 2 . Liga führenden Blackburn Rovers ,
die das zweite Wiederholungsspiel gegen Sunderland 1 :0
gewannen . Chelsea schlug Sheffield Wednesday 3 :1 und so
gibt es am 4 . März folgende Spiele : Chelsea — Erimsbv :
Wolverhampton — Everton : Huddersfield — Blackburn :
Portsmouth — Preston .

4 . Tttinfetfampffpiele öet tjj .

Gute Schneeverhältnisse im Werdenfelser Land .

Die Olympische Wintersportstätte von 1936 , Garmisch -
Partenkirchen , ift in diesen Tagen Schauplatz der IV . Winter -
sportkärnvfe der HI . Wieder bat der bayerische Wintersport -
vlatz reichen Flaggenschmuck angelegt , nur sind es diesmal
nicht die Fahnen des NSRL ., sondern die leuchtend rot «
weiß -roten Banner der Hitleriugend , die neben den Fahnen
des Eroßdeutfchen Reiches den Ort verschönen . Unsere
Svortfugend aus 33 Gebieten — es fehlen nur die Gebiete
Hamburg und Nordsee — ist in einer Stärke von rund 1100
Teilnehmern mit 200 Kampfrichtern vertreten . Das
Werdenfelser Land weist in den Bergen durchweg gute
Schneeverbältnisse auf . und der Riessersee besitzt eine feste
Eisdecke , io daß die fvortliche Abwicklung der Kämpfe ge¬
sichert erscheint . Die Organisation liegt in den Händen von
Obergebietsführer Dr . Schlünder , dem Chef des Amtes für
Leibesübungen in der Reichsjugendführung .

Im Olympia - Skistadion erledigten am Dienstag die
Hitlerjungen der Klassen A und B , sowie Jungvolk - Svringer
ein Ausscheidungsspringen , wobei lediglich 15 unter 100
Hitlerjungen ausschieden : bei den Jungpolk -Svringern be¬
wiesen alle ihre Qualifikation . Im Olympia - Eisstadion be¬
gann der Pflichtlauf des Jungvolks und der Jungmädel im
Kunstlaufen . 24 Jungmädel und 11 Pimpfe bestreiten am
Mittwoch ihre Kür . Die ersten Entscheidungen im Eisschnell¬
läufen fielen auf dem Riessersee in Gegenwart des Reichs -
jugendführers . In Klasse A der HI . gewann Uhlig ( Düssel¬
dorfs den 500 -m - Lauf in 59,5 Sek . Am Nachmittag wurden
im Olympia - Eisstadion die Eishockey - Vorrundenkämpfe des
JV . und der HI . durchgeführt .

Eishockey - Vorrunde : JV . : Hochland — Franken
2 :1 , Düsseldorf — Berlin 4 :0 : HI . : Kärnten — Berlin 3 :2 .

Akademische Weltwinterfviele eröffnet .
Mit einem deutschen Siege im Abfahrtslauf

wurden auch die VI . Akademischen Weltwintersviele bei
Lillehammer in Norwegen eröffnet . Der Münchener Heinz
Miller Regte in 3 :33,3 Min . vor dem Norweger Olaf
Raabe und Hans - Günther Riehle ( Deutschland ) . Bei den
Studentinnen wurde die Innsbruckerin Helga Eödl von der
Schweizerin Margrit Schaad nur um ’ /io Sekunden in 2 :35,0
geschlagen .

Meöee die Übet ' Rennwagen .

Cobb und Jenkins rüsten — Evston wartet .
Der Kampf zwischen England und USA . um den abso¬

luten Eeschwindigkeitsrekord für Landfahrzeuge entbrennt
in diesem Jahr von neuem . Rekordhalter ift der Engländer
Georg Eyston mit 575 Stdkm ., vor ihm war es ( aller¬
dings nur 24 Stunden lang ) sein Landsmann John Cobb .
Und nun will sich auch wieder ein Amerikaner einschalten .
Jenkins , der eine Reibe von Dauerweltrekorden besitzt .

Am weitesten gediehen sind die Vorarbeiten bei John
Cobb . Die Änderungen an seinem zweimotorigen Navier -
Railton von 2500 PS machen gute Fortschritte , so daß die
Versuchsfahrten im August in Angriff genommen werden
können . Sie finden wieder auf dem Salzsee von
Bonneville in Utah statt . Cobbs Ziel ist, -die 580 -
Stdkm .- Erenze zu überschreiten . Der Engländer weiß , daß
Jenkins hoch hinaus will , ist aber überzeugt , schneller als
er zu fein .

Auch Jenkins hat seinen Wagen mit zwei Flugzeug -
Motoren ausgerüstet . Nach seinen Berechnungen und Erwar¬
tungen gewährleisten sie 640 Stdkm . Eine solch gewaltige
Steigerung des Rekordes auf Anhieb erscheint jedoch aus¬
geschlossen . Die Geschwindigkeitsregionen , die schon erreicht
sind , erlauben nach dem jetzigen Stand der Forschungen nur
kleine Verbesserungen .

Viel Zeit bat E y st o n . Er weiß , welche Mühen es ge¬
kostet bat , um den jetzigen Weltrekord aufzustellen . Sollen
sich erst Cobb und Jenkins die Zähne ausbeißen , dann wird
auch er wieder in Erscheinung treten . Vorerst wird sein be¬
rühmter „ Blitzstrahl " die Weltausstellung in Amerika zieren .
Eyston bleibt ober nicht müßig . Er arbeitet an der Entwick¬
lung eines leichteren und noch schnelleren Wagens , der im
nächsten Jahr eingesetzt wird .

Man könnte sich aber auch vorstellen , daß ein ganz
neuer Bewerber auftritt , der allen anderen ein
Schnippchen schlägt . Wenn es bei der Frankfurter Rekord¬
woche im Oktober 1937 einem Wagen mit einem Motor von
nicht sechs Liter Zylinderinhalt glückte , über 400 Stdkm . zu
erreichen , wenn ein anderer Wagen von etwa gleicher
Motorenstärke drei Monate später 430 Stdkm . schaffte und
ein dritter Wagen von 3 Liter Inhalt vor kurzem in Dessau
über 400 Stdkm . berausfubi . dann liegt die Schlußfolge¬
rung nahe , daß eines Tages neben England und USA . noch
ein dritter Bewerber auftaucht , der mit nicht geringen Aus¬
sichten auf Erfolg in die Rekordjagd eingreifen wird .

Versorgung bei Sporlunsallen .

Satzungen der Stiftung „ Deutscher Svortdank " .
Der Reichsminister des Innern Dr . Frick hat beim

Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau die Errichtung der
Stiftung „ Deutscher Svortdank " verkündet . Aus der
Stiftung sollen deutsche Sportler , die durch einen Soort -
unfall eine dauernde und schwere Beeinträchtigung ihrer
Erwerbsfähigkeit erlitten haben , und die Hinterbliebenen
tödlich verunglückter deutscher Sportler eine zusätzliche
Versorgung erhalten . Der Reichsminister des Innern
hat nunmehr im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des
Führers , dem Reichsminister der Finanzen und dem Retchs -
arbeitsminister die Satzungen zu dieser Stiftung festgelegt .

Nachstehend einige der grundsätzlichen Bestimmungen , die
für die Öffentlichkeit von besonderem Interesse find :

Als Svortunfall gilt jede Verletzung , die ein
Sportler bei einer unter Aufsicht stehenden Ausübung des
von ihm betriebenen Zweiges der Leibesübungen erlitten
hat . Die Hilfe der Stiftung greift dann Platz , wenn durch
den Unfall eine dauernde Erwerbsminderung von wenigstens
50 % eingetreten ift Die Unterstützung erfolgt ausschließlich
durch die Gewährung eines Geldbetrages und zwar entweder
in Gestalt einer Rente ober durch Zahlung einer einmaligen
Beihilfe . Die Leistungen der Stiftung sind zusätzlich :
durch die SemiHtgung der Unterstützung sollen daher andere
Leistungsträger , besonders die öffentliche Fürsorge , in ihren
Leistungen nicht entlastet werden . Die Stiftung greift nur
dann ein , wenn eine besondere Notlage ober Bedürftigkeit
vorliegt . Ihre Leistungen sind freiwillig , ein Rechtsanspruch
besteht daher nicht . Aus der Stiftung werben nach Maßgabe
bei vorhandenen Mittel in erster Linie die Unfälle versorgt ,
bk im Sportbetrieb des Nationalsozialistischen Reichsbundes

für Leibesübungen sich ereignen . Da nach Art . III des Er¬
lasses des Führers vom 21 . 12 . 1938 alle jur Pflege der
Leibesübungen gebildeten deutschen Gemeinschaften dem
NSRL . angebören . ist ein u m f a f s e n d e r S ch u tz der
Svortgeschädigten gewährleistet . Daneben
können in ganz besonders gelagerten Fällen auch außerhalb
des NSRL . auftretende Sportunfälle versorgt werden .

Die Stiftung wird durch den Reichsfvortfübrer geleitet .
Uber die Bewilligung der Unterstützung beschließt ein
Finanzausschuß , der aus dem Staatssekretär des Reichs -
minifteriums des Innern als Vorsitzenden , aus Vertretern
der beteiligten Reichsministerien , einem Vertreter des
NSRL . . einem in der Unfallfürforge erfahrenen Arzt und
einem Sachverständigen der gemeindlichen Wohlfahrtspflege
besteht . A n t r ä g e auf Gewährung einer Unterstützung
find an die Reichsgeschäftsstelle der Stiftung ..Deutsche
Sporthilfe “ die die laufenden Geschäfte miterledigt , Berlin -
Charlottenburg 9 , Haus des Deutschen Spotts , zu richten .

Jpozt Acdt ’ nüex
Futzball .

Sonntag , 26 . Februar 1939 , 15 Uhr , Frankfurter Straße :
Gaumeisterschafts - Entscheidung Sportverein Wiesbaden —
Wormatia Worms . Vorverkauf für Nichtmitglieder :
Vereinsbeim Gaststätte ..Germania "

, Heleneckstraße 27 :
Zigarren - Kauer . Kirchgasse 36 : Zigarren -Lind . Wellritz¬
straße 36 ; Zeitungskiosk . Mauritiusplatz : für Mit¬
glieder : nur gegen Vorlage der Mitgliedskarte Frei¬
tag und Samstag von 19 bis 21 Uhr tm Vereinsbeim .
Helenenstraße 27 .

Olympia - Stadion im August fertig .
Der im November vorigen Jahres begonnene Ausbau

des Olympischen Stadions in Helsinki wird vlanmäßi «im August 1939 beendet werden . Der östliche Flügel desStadions , der vor allem erweitert werden soll , siebt znm
Größten Teil auf einem Sranitfelfen , so daß die Arbeit hier
verhältnismäßig einfach ist . Lediglich an einer Stelle mußt -
eine neun Meter tiefe Lehmgrube ausgehoben werden . DerTeil des Olympischen Stadions, . der auch nach den Welt -
fvielen erhalten bleiben soll , wird in Beton ausgcfübtt
Ehrend die übrigen , behelfsmäßigen Tribünen aus Holi
errichtet und spater wieder abgerissen werden . Nach demAusbau kann das Olympia - Stadion 63 000 Zuschauer auf ,
nehmen . Vorhanden sind dann 33 000 Sieh - und 30 000 Sitz -
vlatze . Nach Abriß der Holztribünen sinkt das reine
«Fassungsvermögen des Stadions wieder auf 35 000 Plätze

'
ab . Der hohe schlanke Turm des Stadions , der bereits zu
einem Wahrzeichen der künftigen Olympiastadt Helsinki ge¬worden ist , wurde im Laufe des vergangenen Jahres von
insgesamt 65 000 Personen besucht , denen sich in schwindeln¬
der Hohe ein prachtvoller Rundblick über die finnische Haupt¬
stadt eröffnete . ]

Weltmeisterschaft mit Reingewinn .
Die Eishockey -Weltmeisterschaft in der Schweiz bat

einen großen Zuspruch an Zuschauern gehabt , der noch über
die Erwartungen hinausgegangen ist . Die 24 in Zürich aus¬
getragenen Spiele der Weltmeisterschaft hatten 80 000 Zu -
imauer zu verzeichnen , während den 24 Eishockeysvielen in
Basel 105 000 Zuschauer beiwohnten . Mit diesem außer¬
ordentlich guten Besuch sind die Unkosten der Eishockey -Welt¬
meisterschaft m Hohe von 160 000 Schweizer Franken nicht
nur gedeckt , sondern es ergibt sich auch noch ein ansehnlicher
Reingewinn .

Reitpeitsche mit elektrischem Strom .

. In Australien hat man die Entdeckung gemacht , daß
bet den Pferderennen eine neue „ Erfindung " verwendet
worden ist . nämlich eine elektrische Reitpeitsche . Nur durch
einen Zufall ist bte Sache herausgekommen . In die Reit¬
peitsche hinein war eine elektrische Batterie gearbeitet , und
mtt dem . Einschalten der elektrischen Ladung konnte der
Sr IV, .. Finish sein Pferd anspornen , ohne durch
Peitschenschlage feine Kräfte einzusetzen . Die Rennbebörden
und die Polizei haben eine Untersuchung eingeleitet , um
dem „ Entdecker und Verwender dieser Peitsche auf die
Spur zu kommen . Die elektrische Peitsche zeigt zwar , wie
„ erfinderisch " man sein kann , doch bleibt es sehr bedauer¬
lich . daß eine solche Erfindung für unsportliche und betrüge¬
rische Zwecke zur Anwendung kommt .

Turnergeift vom Großvater zum Enkel .
Es gibt manche Familien , in denen sich eine Sport «

tradltlon berausgebilbet bat . Besonbers aber finbet sich
eine lolche Tradition in „ Turner - Familien "

, hat das
-l -.urnen . doch auch eine längere Geschichte als der verhält¬
nismäßig jüngere Sport . Nicht nur Vater und Sohn waren
und stnd in diesen Familien gute Turner , sondern der Erotz -
pater ist schon als Turner hervorgetreten . Ein bemerkens¬
wertes Beispiel bietet die Familie Senneroein in Stutt -
gort . bte in Turnerkreisen weithin bekannt ift . Louis
Sennemein , ber Großvater , würbe im Jahre 1895 Sieger
auf bem Deutschen Turnfest in Dresden unb erhielt 193 t .aktiv in einer Altersriege stehend , vom Reichssportführer
eine besondere Anerkennung ausgesprochen . Der Vater
Louis Jennewein wurde im Jahre 1912 beim Schwäbischen
Landesturnfeft in Göppingen Turnsestfieger und steht heute
noch mitten in der turnerischen Arbeit . Und jetzt ist auch der
Enkel , wieder em Louis Jennewein , zu einem Erfolg ge¬
kommen . Bei den Bann -Meisterschaften im Geräteturnen
rn Stuttgart wurde dieser Enkel Sieger in ber Klasse B .
Das ist gewiß ein ganz besonderes Beispiel für den Tnrner -
gelst in einer Familie , muß doch auch noch hervorgehoben

bah Großvater . Sohn und Enkel alle als Mitglied
dem MTV . Stuttgart angeboren .

Herzenswunsch eines großen Torwächters .
Auch ein Fußballspieler kennt die Wünsche des Herzens ,die durchaus nicht immer und allein auf die Liebe geben

müssen . So hat ber bekannte Wiener Torwart Peter
Platzer , ber mngft auch in ber deutschen Nationalmann¬
schaft gegen Belgien mitwirkte , seit langem den Wunsch .
Schauspieler zu werden . Im Wiener Kißball ift Peter
Platzer eine der bekanntesten Erscheinungen , und . obwohl
er dank seiner . langjährigen großen internationalen
Leistungen als Spieler viel Ruhm unb Anerkennung ge¬
wonnen hat . befriebigt die sportliche Laufbahn Peter
Platzer . doch nicht Schon seit einigen Jahren nimmt er
Schauspiel - Unterricht Platzer hat bereits auf der Bühne
geftanben . Wenn es Peter Platzer eines Tages wirklich ge¬
lingt . sich als Schauspieler ebenso einen Namen zu machen
wre als Torwächter , dann dürften seine Wünsche wirklich
alle tn Erfüllung gegangen sein !

Vater spielt mit . . . !
Spiele der deutschen Fußball - Nationalmannschaft stnd 1

beute ein Ereignis , das alle Kreise der Bevölkerung beschäf - |
ttgt . Die deutschen Nationalspieler stnd überall bekannt und 1
genannt , sowohl bei den „ Alten " wie bei den „ Jungen "

, j
Manchmal kann es aber auch zu einem lustigen Mitzver - 1
nandnis darüber fommen , was und wer nun ein „ National¬
spieler

" ist . So hat es sich vor einem Fußball -Länderspiel in ]
einer großen deutschen Stadt zugetragen , daß in einer Schul - 1
klasse der Lehrer an seine Jungen die Frage stellte , wer 1
noch keine Karte zum Länderspiel habe . Nur ein einziger I
der Jungen meldete sich , der kleine Lehmann , der erst vor i
wenigen Tagen zugeschult war . Aber der kleine Lehmann
war schwer tm Bilde , denn er erklärte der staunenden Klasse
und dein noch mehr staunenden Lehrer : „ Ich brauche keine .
Karte . Ich gebe mit meinem Vater rein . Der spielt mit ' " 5
Die Jungen saßen da blaß vor Schrecken über so viel Glanz -
und Ehre , aber der Lehrer konnte mit bestem Willen nicht
auf einen Nationalspieler Lehmann kommen . Und so fragte i
er feinen , kecken Fritz , um diesem am den Zahn zu fühlen :
„ Was io leit dein Vater denn da ? " Worauf prompt die
Antwort kam und alles sich auf das schönste erklärte : „ Die ■
Nationalhymnen !"

„ Wie schwer sind die Gewichte ? "

„ Hunbertzwanzig Kilo !"

„ Das trifft sich gut . ba wären wir ja für einander ge¬
schaffen . soviel wiege ich auch getabeJ " ( 31 Travgso .)
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1 Stellenangebote
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3 Vermietungen
4 Mletgesuehe
5 Wohnungstausch
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StrllMiigMe

W -

ftfioieii
aus aut . Familie

gesucht .
Kofferhaus

Führer
Nr . Burgftr . 19 .

Ivcwttbliches Personal ,

Praxis -

Hilfe
( a . Anfängerin )

Mld

Sausgehiliin
für auswärtigen

Heilpraktiker
g« f. Ang . bei fr .

Station unter
A . 130 an T .-D .

QSeidlitze Personen

s ŜoOnNn . Persol

Mkliuserin
od . Frl . . welche
in der Bäckerei¬
branche bewand ,
ist kos . gesucht .
Bäckerei Sattler
Taunusstr . 17 .

Lehrmädchen
als Verkäuferin
gesucht in Kon¬
ditor . ohne CafS

Konditorei
Fritz Kühn ,

Marktstrake 26 ,
Televbon 24948 .

« äAd .
für mittl . Sotel -
betrieb kof . flel
Ang . u . T . 679
an Tagbl . - Verl .

KüÜMlIoNll !
~

|

Tüchtige

6M5 -

melleM
sof . ob . L 3 . gef .
Metz « . Sckloetu ,
Friedrichstr . 57 .

WWWM
Tüchtige, .

Snusoehifim
mit Kochkenntn . .
für kl . Haushalt
in Einfamilien¬
haus z . 1 . März

gesucht .
Sildastrahe 23 .

Anruf Televbon
22074 erbeten .

Illllllllllllllllllllllllllil
2a . Hausgehilfin
od . Pflichtjabr -

mädch . bald . ges .
Wiegand .

Sonnenberger
Strahe 4 . 1 . St .

6M . MSdlhen
tagsübct oder

ganz gesucht .
Metzg . Bollert .

Müblgasse 9 .

Tüchtiges saub .

Gräbchen
für d . Hausbalt
los . od . 1 . 3 . ges .

Breuuer .
Wellritzstrakie 5 .

Jg . kinderlieb .

Mädchen
sofort od . später

ges . Bismarck -
ring 42 , 2 links .

Helt . MW
od . Frau , in kl .
Hausb . bis über
Mittag f . Kochen
u . Hausarbeit z .
1 . 3 . o . spät . ges .
Vorst . 5 — 6 Uhr .
Näh . T .-D . Gm

Gutempfohlenes

Mädchen
für d . ganz . Tag
f . Restanr . - Kücke
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Verl . Go

Ordentl . tüchtig .
Mädchen

tagsüb . in gut .
Hausb . z . 1 . 3 .
ges . Hellmund -

stratze 41 . 2 . St .

Tüchtiges

Mädchen
f . d . Hausb . ges .

® . Stenzel .
Babnbofstrahe 8

Laden .
Tüchtiges

» Wei
f . Haus u . Küche
zum 1 . 3 . gesucht .

Albrechtstr . 9 .
TLcht . Mädchen

f . Küche u . Saus
rum 1 . März od .

früher gesucht .
Restaurant

» Zur Börse "
.

Mauritiusstr . 8 .

Acht . Mädchen
für Küche sofort
gesucht . Sviegel -
gasse 1 . 1 . Stock .
Iüng . Mädchen

in Hausarb erf . .
( ohne kochen ) r .
1 . März gesucht .
Frau v . Westrem
Nassauer Str . 4
Televbon 60524 .

Jg . Mädchen
oder Frau ganz
od . tagsüb . ges .
o . Pflichtj .- Mäd -
cken . Näh . Bauer
Gneisenaustr . 27 .

Jg . kinderliebe
Haustochter

zur Aushilfe im
Kinderzimmer
sofort gesucht .

Kinderheim
von Bassewitz ,

W . -Biebrich .
Weinbergstr . 8 .

Zur Fübr . eines
frauenl . Hausb .
alleinstehende

Mlwe
oder Fräulein

ges . Nur ernst -

WenWe
und

Wsmüdchen
sofort gesucht .

Hotel
» Prinz Nikolas "

Babnbofstrahe .

HW - nnb

MchkMüdchen
sofort gesucht .

Baba -Bräu .
Albrechtltr . 21 .

Küchenmädchen
aesucht .

C . Hermann ,
Mauergasse 16 .

SUfe
sür Hausarbeit
täglich gesucht .

Fasaneriestr . 10 .

Junger Kaufmann
der Arbeits - und Militärdienst
genügt hat . sür Buchhaltung und
Reise zum 1 . Avril oder später
nach Idar -Oberstem gesucht . An -
geböte mit Eehallsansprüchen ,
Zeugnisabschriften . Lichtbild und
selbstgeschriebenem Lebenslauf er¬
beten unter A . 129 an den
Tagbl .- Verlag .

Kochlehrfrä lein
baldigst gesucht

für 1 2 . . Angeb .
mit Zeugn . und
Bild an .
Hotel » Nizza "

,
Wiesbaden .

AulMltMg
zuverlässige , ges .

Zietenring 1 .
Part , links .

Stundenfrau
gesucht .

Goetbestr . 8 . 3 .

Saub . ebrl . Frau
zum Putzen und
Waschen gesucht .
Ang . u . M . 68 0
an Tagbl . Verl .

Zum

Torfahrtputzen
red . Samstag
reinl . Fra «

ges . Näheres
Adelbeid -

str . 61 , 1 . St .

Ehrliche saubere

Frau
z . Ladenreinigen
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Verl . Gn

] Mamlitze Personen \

, SewMiihesP «ri°ü >lI

Zum 1 . Avril
dies . Fabres

PrMltnlen
für die Zabn -

technik ges .
( Dentiften -

bcrus . )
Bewerb , nur
m . 8 . Schul¬
zeugnis woll .
sich sof . meld ,
u . A . 108 an
Tagbl .-Vl .

IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII

Ehrlicher

Lehrjunge
s . Metzgerei ges .
Metzg . Volkert ,

Müblgasse 9 .

Vir weisen Steilungs¬
suchende darauf t)tn ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müßen
aufder Rückseite Name
und Anschrift der Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

| WMiche Personen |

KallWn . Personal |

Jtontoriltin
oers . in Steno¬

graphie und
Masch .- Schreib .

sucht sich z . 1 . 3 .
zu verändern .

Ang . u . SB . 680
an Tagbl . -Verl .

Suche Anfangs -
stelle als

ötenotWiitin
Ang . u . K . 679
an Tagbl .- Verl .

Putz -

Verkäuferin
sucht Stell , evtl .
Aushilfe . Ang .

u . D . 681 T .-V .

jkemrdlitzerPerlonatj

ArztMe
kaufm . . vrakt . .

sucht Stelle zum
1 . Mai od . spät . .
19 2 . . gute All¬
gemein - u . Fack -

schulbildung .
Arbeitsdienst .
Kenntnisse in

Steno . Sckreib -
masch . . kl . Labor -
arb ..Verb . . ärztl .

Buchführung .
Führerschein .
Angebote an

L . Röder .
Hofbeim

bei Worms .
Adolf Sitler -

Strahe 28 .

gtöulein
26 I . . sucht zum
1 . 3 . 39 Stelle a .
Büfett . Selbst ,
und firm . Nur
Tagescafd oder

gut . Restaurant .
Elfr .Nabakowski .

Aschaffenburg ,
Ludwigstr . 9 . 2 .
Br . ged . Mädch .
sucht Arb . tags¬
über im Räben ,
bes . i . Ausbess . u .
Neuanfert . Ang .
u . 2 . 678 T .- V .

Hausperlonal

ISjäbriges

Mädel
sucht für 1 . 4 . in
gut . Sauie Stell ,
um ibr Pflichti .
zu absolvieren .

Ang . u . B . 681
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges

Alleinmädchen
für Geschäftsbaushalt fof . gesucht .
Angenehme selbständige Stelle

Grohmäfckerei Fischer
BL -Ramback . Ostvreuhenstrahe 24 .

Mädchen
mit guten Zeugnissen , das
kochen kann .

gesucht .

Angeb . u . S . 674 an Tagbl .- Verl .

Mehrere

gilfcoMeiiiWH
finden dauernde Beschäftigung .

Grohwäfckerei Fischer
W - Ramback . Ostvreutzenstrabe 24 .

Kuchenmädchen
sowie Teller - u . Silberspüler zum
15 . März gesucht . HOTEL ROSE

2 Zimmer

2 - Zim . - Wobn .
Htb . 2 . St . Dach ,

zu vermieten .
Hellmmckstr . 18 .

3 Zimmer

z - Z . -Wobn .
berrschaftttch .

Veranda Bad
v . Bef . 10 b .

12 . 3 — 5 . Räb .
Schmidt .
Eltviller

Strane 21 e .

lilllHIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIII

SennieiHngtn

1 Zimmer

1 - Zim .-Svobn .
z . 1 . 3 . zu oerrn .

Saalgasse 22 .
Dachstock .

Näheres Laden .

Strebsamer Junge zum 1 . April als

Kellnerlehrling
gesucht . — Angebote an HOTEL ROSE

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

IHHUnMHUIIIIIHMIIUIIIIUllII

/ tot ^ Dauei

inferent tecout .

durch Anzeigen im
Wiesbadener Tagbiatt !

Klein ist die Ausgabe !
Groß der Erfolg !

16

Heiraten

Leanilen -

Wilm
46 I . . 1 .60 . kath . .

sehr häuslich .
1 Mädch . 15 I . .
möchte gern oft .
solid , mittleren
Beamten vass .

Alters in Wies¬
baden od . Räbe

heiraten . Nur
ernstaem . Bild -
zuickr . erb . unt .
A . 125 an T .- V .

Hausverwaltung
übernimmt

U . 679 .

JeOieLenes

MasleiMleih
Arndtstr . 3 . P .
2uuger Hund

akzugeben . Adr .
Tagbl . -Verl . Gl

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

MlMmg
3 St . . Dienstag -
mitt . Ecke Fried¬

rich - /Wilbelm -
stratze verloren .
Eeg . Bel . abzug .

Hulfch .
Klovstockftr . 18 .

MM
in Form eines

5 3 immer 3 - Zim .- Wohn .
mögl . m . Heiz .,
z . 1 . 4 . od . 1 . 5 .
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
H . 680 T .- Verl .

3 - bis 4 - Zim . -
Wohnnng

Don Festangest .
im Süden oder
Westen d . Stadt
sofort od . später
zu miet , gesucht .
Ang . U. G . 680
an Tagbl . -Verl .

5 - 3im . -Wohn .
Rüdesheimer

Strahe . 1 . Stock .
Südseite , m . ein «
nertot . Bad . 100
Mk . Miete , zum
1 . 4 . od . 1 . 5 . zu
vermiet . Ang . u .
I . 680 an T .- B .

Möblierte
Wohnungen

Möbl .
3 - Zim . - Wohn .

mit Küche . Bad .
sonnig u . ruhig ,
ab 1 . 4 . f . läng .
Zeit zu Derrn .
Ang . u . A . 132
an Tagbl .- Verl .

4 Zim . . K . und
Bad ges . Gar .
erw . Ang . unter
S . 680 T .- Verl .
Für März und

April kl . , möbl . .
sonnige

Wohnung
mit Küche .

in Wiesbaden o .
älter . Eben . ges .
Ang . mit Preis -
Ang . u . A . 123
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Cev . gut möbl .
Wobn - Scklafz .

für 1— 2 Pers ,
evtl . ein . Kock -
gelegenb . zu vm .
Adolfstr . 10 . 3 .

Suche möbl .
Zimmer

Nähe Moto .-
Fabrik Dotzheim .
Ang . u . T . 680
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim . z . v .
Babnbofstr . 39 .
M . Zim . zu vm .
Bismarckr .25,2 l .
Sck . möbl . Zim .
a . Berufst , z . v .
Hellmundstr .20,2

Möbl . Mansarde
od . sev . Zimmer
mit Kochgel . oon
Berufstät . ges .
Ang . U. W . 679
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Mbl . Zim . frei .
Neugaste 15 . 2 I . Berufst . Frl . f .

möbl . Zimmer
Pr . 4 Mk . d . W .
a . 1 . 3 . Ana . u .
A . 126 an T .- V .

Mbl . 3 . m . Herd
W . 6 .50 M . frei
Schachtstr . 12 . 1 .
Mbl . 3 » 2 Bett .
Past . o . Dauern ,
sof . bill . zu vm .

Sckwalbacher
Strahe 61 . 2 r .

Auswärt . Dame
sucht vorübergeb .

Ms . Zimmer
in Nabe Kaiser -

Friedrich - Ring .
Ang . u . B . 679
an Tagbl . -Verl .

Mbl . 3 . fof . z . v .
3 .50 die Woche
Steingaste 3 .P . I .

Leere 3imm «
und Mansarden

In Villa , schönes

leer . Zimmer
m . Zentr . -Seiz . .
Näbe Deutsches
Tbeater v . rub .
älter . Dame ges .
auch evtl . möbl .
Nur Preisang .

u . A . 131 T .- V .

Sck . gr . l . Mans .
Lickt u . Herd , an
einz . Pers . z . v .
Elsaster Platz 9 ,
2 rechts .

In rub . Villa a .
Kurhaus sind
2 leere , sonnige

Zimmer
evtl . möbl . . mit
Heiz , an seriösen
Mieter sofort zu
oerrn . Ang . unt .
3 . 679 an T .-V .

VöV .

| Mitalim -Sesiiche |

MtgesliA j

5000 M .

von Privat aeg .
erstkl . Hypotbek -
Sicherbeit z . 6 %
gesucht . Ang . u .
F . 669 an T .- V .1 Zim . u . Küche

od . 1 gr . Zim .
mit Nebenr . non
Dame in nur

gutem Hause
gesucht . Angeb .
unter B . 680 an
Tagbl .- Verl .

r Smmobilten- 1
l J

2 - 3<| . ® il)n .
non rub . Eben . .
Ende 40 . gesucht .
Lage gleich . An¬
gebote u . M . 668
an Tagbl .- Berl .

Nähe
Bismarckring .
gutes rentabl .
Etagenhaus
mit 3 * u . 2 =3 . «
Wobn . . Tor -
cinf . u . Werkst .
Miete 9500 .—
f . 60 000 RM .
bei ca .

25 000 RM .
Anzablung zu
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
il Sobn .

Wilbelmttr . 34
Tel . 25884 .

2 bi » 3 Zimmer .
Küche . Bad und

Nebenräume
zu miet , gesucht .
Ang . u . L . 680
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Dame sucht
abgetolostene
2- o . 3 . - Z . - Wohn .
in freier Lage u .
rub . Haufe . Pr .
bis ca . 50 RM .
Ang . u . K . 678
nn Tagbl .- Verl .

Moderne

84 - Zim .
- Wohn .

mit Bad . von fg . Ehepaar z . 1 . 4 .
oder früher gesucht . Ang . unter

Z . 206 an den Tagbl .- Verlag .

Rote Langhaar -

Dackelhündin
reinrass , schönes Tier , da iagdl .
nicht brauchbar , für 25 RM . zu
verk . Anzuseben Freitag und
Samstag bei Lerche . Rbeingauer
Strahe 28 .

2 -o .3 -Fam . -Billa
« es . , möfll . frei «
steb . . o . Haus m .
3 -4 Wohn . ( 3 b .
4 3 .) u . Obstg . .
in gut . Vauzust .
BevorzugtSüdo .
Ems . o .Viktoria -

str . u . Nähe , nicht
zu weit von

Stadtmitte .
Glinst . Steuern

Bed . Hobe Anz . ,
mögl . Barausz .

Ausf . Ang . mit
äuh . Preisang .
u . Gesamtunk .

W . 675 T .-Verl .

| Privat - Snlilllse |
7 starke

Läuferschweine
zu verk . Anzus .
an d . Tankstelle ,
Adelheidstr . 6 .

Butzback .

Ruhb .- vol . Bett
u . w . Kückenschr .
bill . zu verkauf .
Rieblstr . 18 . i l .

Scköne Waick -
kommode . Svar -
herd und netto ,
zu verk . Nieder -
waldstrahe 4 . 1 .

Pat . - R . ,110X200
Svieg . .0,55X110 ,
in schw . R . . Kd .-
Svortw . m . Fed .
Kd .Sess . f .Fabrr .

zu verk . Goeben -
str . 13 . H . P . r .

Zu verkaufen :
1 Grammophon

( Amerikaner )
50 RM ..

1 Grammophon .
Cckränkck . 18 M .

grobe Dovvel -
vlatten 1 .50 Mk .
kleine Dovvel -

vlatten 0 .75 Mk .
1 fltOR . brauner

Sckrank ( mit
Rosen bemalt )

25 Mk . . 1 schöne
nroh . Kommode .
4 Schubl . 30 M .
Adelheidstr . 72 . 3

Kinderb . neu vk .
Schachtstr . 12 . 1 .

Ofen .
Dauerbrenner ,

u . Kinderbettck .
zu verk . Möller ,
Blücherftr . 17 . 3 .

Zn verkaufen
1 Hensoldt -
Univerkal -

Dialvt
6X30 und

1 Busch -Terlur
24X54 . m . Star . ,
beide ganz neu .

Huuuecke ,
Hockheim a . M ..

Hintergafse 25 .

Euterbaltenes

leitner ) zu verk .
Thrift .

W . - Ramback .
Kirckflafse 1 .

Neuer Staub¬
sauger umstände¬
halber zu verk .
Häfneraasse 5 . 1 .

Ta . 300 Zentner
Mist

ab Hof zu verk .
Aug . Dörner II ,

Wambach .

50 Zentner
Kartoffel

Industrie , abzug .
Heinrich Gebm

Bleidenstadt .
Televbon

Amt Weben 137

Ford W
Ford V 8

gut erhalten ,
billig z . verkauf .

Auto -Wink .

NSU -

KporlMWne
500 ccm

neuwertig
billig zu verk .
Anzus . derber «

strahe 31 . Part .
zwisch . 6 und 7 .

Herren - und
Damen -Rad

Gartenmöbel
Blumenkästen
el . Kühlschrank
Einmachgl . abz .

Sonnenberger
Strahe 33 . 1 .

Kinderwagen
billig z . verkauf .
Moritzstr . 15 . 31 .

| Handln - verlause |

Mod . Ä
wenig gebraucht ,
billig z . verkauf .

Schuchardt .
Westendstr . 32 ,
hinterer Hof .

Mod .
Schlafzimmer ,

eichen m . Birke .
W . Koller .

Hermannftr . 5 .
Nähmaschinen

neu u . gebraucht
Engel

Bismarckring 43

Näbmasch ., neu
u . gebt . Krieger .
Frankenstr . 22 , 1

10

'Brillanten ,

6d )iM Gilbet
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Sirschgraben 28 .
Eine fluterbalt .

Nähmm
'
chine

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Fabr .-
u . Preisang . u .
A . 128 ttn T .- V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 251 73

Kleinauto
steuerfrei

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
U . 680 T .- Verl .
S . gut erh . md .
Kinderwagen u .

Kinderbcltchen
zu kauf , gesucht .
Näb . T .- V . Gk

vermitteln enuunlkh
schnell und sicher die

Kleinanzeigen im

„Wlesbadenerlagblatt
“

Traub engebänfl .
am Sonntag

19 . 2 . . im Rest -
denz - Tbeater od .
auf dem Wege
Luisen - . Schwal -
backer . Rhein «.
Karl «. Riebt «.

Herder - . Arndl -
strahe verloren .
Da es sich um
ein altes Stück
( And .) bandelt ,
bitte ick d . ebn .
Finder um Rück¬
gabe gegen flute
Bel . bei Diskret .
Arndtstr . 4 . P .

Illlilllllllllllllllllllllllllllllllllll

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Die Hufgebotenen
vom 20 . und 21 . Februar 1939

Hermann Mund . Wiesbad . . Gersdorff - Kaferne
Ilse Eottwein . Hameln . Adolfstrahe 15

Otto Erob , Biebrich . Ratbausstrahe 74
Sofie Haus . Biebrich . Kirchstrahe 13

Leonbard Preih , Mainz . Hafenstrahe 10
Vera Leinberger . Wiesbaden . Kais .- ^ r .- Rg . 41

Wilhelm Debusmann , Wiesbaden . Bleichstr . 43
Elli Däumer . Wiesbaden . Moritzstrahe 17

Karl Schwantag . Berlin - Schöneberg
Ursula Maah . Wiesbaden , Schöne Aussicht 28

Gustav Geiger , Wiesbaden . Riehlstrahe 5
Anna Eaulien , Biebrich . Schlohstrahe 19

Hubert Pauly . Frankfurt a . M . . Zeil 49
Margarete Müller . Wiesbaden , Ädlerstrahe 37

Willi Krieger . Biebrich . Waldstrahe 130
Johanna Stieglitz . Wiesbaden . Oramenstr . 42

Karl Bläh , Wiesbaden . Elsässer Platz 8
Katharina Gattung , Wiesbaden , Kellerstr . 15

Michael Allendörfer , Wiesb .. Sckarnborststr . 19
Wilhelmine Lockemann . Dortmund . Kreuzweg 20

Anton Wilbelmi . Mainz . Dalbergstr . 8
Amalie Lager . Biebrich . Adolfsvlatz 2

Wilhelm Kraft . Mainz - Amöneburg , Landftr . 29
Elisabeth Beutler , Biebrich , Franks . Str . 49

Anton Brückmann . Niederwalluf . Hauptstr . 63
Maria Avvel . Wiesbaden . Rbeinstr . 59

Gerhard Richter . Wiesb . . Jobannisb . Str . 7
Gisela Wolff . München . Leopoldstrahe 8

Heinrich Dörr , Wiesbaden . Holzhackerbäuschen
Katharina Heev . Wiesbaden . Kiedricher Str . 4

Anton Domidian , Wiesbaden . Oranienstr . 24
Luise Weils . Wiesbaden , Luremburgstr . 2

Stephan Kunkel . Dessau , Steinstr . 21/22
Maria Heinzmann . Wiesb . , Kais .- Fr .- Platz 3

Otto Lindemann . Wacken . Kreis Rendsburg
Betty Eimmerthal , Dotzheim , Siedl . Thalheim

Wilhelm Krupp . Wiesbaden . Steingasse 3
Emilie Günther . Wiesbaden . Adlerstr . 33

Kurt Gollmart . Biebrich , Rheinblickstr . 1
Paula Sellmann , Wiesbaden . Kirchgasse 62

Friedrich Petermann . Wallenstätter
Anna Adam . Wiesbaden . Sckwalbacher Str . 62

Wilhelm Urban . Wiesbaden , Mauergaste 12
Emilie Wyrich . Wiesbaden . Parfftr . 20

Futterstoffe - Knöpfe
Schals - Gürtel

Reißverschlüsse

Reizstoffe

Kleiderstoffe

Wiener Gürtel

sowie alle modischen Neuheiten

kaufen Sie im Spezial -Geschäft

(fwJbüzEulet
Schwalbacher Straße 4

Vtf an DER RHEINSTRASSE

I____________________________
__

VERLOBTE !
Ho [ en bei unt kostenlos

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG
’scnE BUCHDRUCKEREI

Ta g b l a tt - H au e
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Stickerei - und konditorel - libmMme

Heute Premiere

DER SCHRITT

MW
m . Ädd . u . dopv .

icquemc

Jugendliche nicht zugelassen

3 .45 , 6 .05 , 8 .30 So . ab ZOOBitteAnfangszeiten beachten !

Telefon 261 37Kirchgasse 72

Jugendliche bis 14 Jahre 40,50 , 75 Pfg .

Ein Film von seltener Schönheit ,
Humor , Romantik u . Sensationen

Kassen - Hartmann , Frankfurt a . M .
Mainzer Landstr . 126 . Ruf 78956

Ein wirklicher Erfolg
deshalb noch bis einschl . Donnerstag

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden

Vögel !

Ein wirklicher Erfolg
deshalb noch bis einschl . Donnerstag

mWieMMlAgbllltt
arbeiten für Sie !

Revue größten Formats

Ausgezeichnet mit dem Prädikat „ Künstlerisch wertvoll "

Kulturfilm „ Krabbenfischer in Ostfriesland1
Fox -Tönende -Wochenschau

50 75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Ein Frauenschicksal , wie es nicht eindringlicher und

packender sein kann , wird hier durch die Kunst

Gründgens und seiner Darsteller zum gewaltig auf¬
rüttelnden Erlebnis . Eine schöne junge Frau zwischen
den Mahlsteinen der gesellschaftlichen Moral . Ihr
Schicksal bewegt uns , ihr Bildwird uns unvergeßlich sein .

m . Add . u . Bonausgabe ab 250 .
Tetteldr . ab 265 .

Bette 12 . Nr . 45 .

Fabrikgarantie . Bequeme Zahlung
verlangen Sie unverbindl . Angeb .

Pour

le merite

SPIELLEITUNG : = =

GUSTAF GRUNDGENS

dann Salon Delle Michelsberg 6

Akim Tamirott
ein Eingeborenen - Aufseher

mit starker Hand

TURA die moderne

Registrierkasse
m . Add . u . Kontroll - Str . ab 210 .—

Wenn

Wamrwdlen

Gleichzeitig geben wir unsere Vermählung bekannt

Georg Domm,Bäckermeister Hedwig Damm,geb . Müiler

Lynne Overman

ein Tierfänger , der nicht immer

ganz ohne Furcht ist

Mala — ein Malaie , der seine

Stammesbrüder aus abergläu¬
bischem Haß zum Aufstand antreibt

Ray Milland
ein Liebhaber mit Scharm , Herz

und Humor

Dorothy Lamour

eine blendend schöne Frau

inn : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 - So . ab 2 Uhr

VOM WEGE
Ein FUm der Gustaf - Gründgens - Produktion der Terra

nach dem Roman „ Effi Briest
"

von Theodor Fontane

In den Hauptrollen :

Marianne Hoppe
Karl Ludwig Diehl — Paul Hartmann

MAX GÜLSTORFF - KÄTHE HAACK - ELISABETH

FLICKENSCHILDT - PAUL BILDT - HANS LEIBELT

Jugend hat Zutritt !

FUmPalast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

JUREVERLOBUNG
zeigen Sie natürlich an durch
eine Anzeige im Wiesbadener
Tagblatt Ihre speziellenFreunde
aber überraschen Sie durch eine
recht nette Anzeige in Form eines
Kärtchens oder eines Briefes aus
unserer Druckerei * Abteilung .
Beachten Sie die vielen schonen
Muster in unserer Schalterhalle

L, . Schellenberg
’schc Buchdruck erei

Wiesbadener Tagblatt

La Jana
und vielen Prominenten von Bühne , Film

und Sport

Schlager über Schlager
Witz - Komik - Sensation

Blinden -

Konzert
Donnerstag , 23 . Febr ., 20 Uhr

Kasino - Gesellschaft

Einer verehrlichen Nachbarschaft und meinen Freunden zur gef . Kenntnis¬

nahme , daß ich die Bäckerei W . Völker , Yorckstraße 19 übernommen habe .

Mein Bemühen gipfelt in der Devise „ Dienst am Kunden "

Schenken Sie meinem Betriebe Ihr Vertrauen .

• Bestellungen werden pünktlich und gut ausgeführt .

Georg Bamm Bäckermeister • Yorckstraße 19 • Ruf 24047

CAPITOL
AM KURHAUS

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

W

M

s|

WM

F HL " ■

■
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Bell oo6 iiüffi Dem Weden io Chile
Ein Brief aus Concepcion .

Eine Tagblatt - Leserin stellt uns freundlicher Weise
de « nachfolgenden Brief zur Verfügung , der ein an¬
schauliches Bild von der Seelenverfassung einer deut¬
schen Familie und ihren Erlebnissen bietet .

Die Schriftleitung .
..... Gott sei Lob und Dank , wir Alle sind am Leben und

unversehrt . Die Katastrophe war entsetzlich . Concepcion ist
sozusagen ein Trümmerfeld , wohl jedes zweite Haus ist ent¬
weder rusammengekracht und mehr oder minder stark zer¬
rüttet . Es steht ganz trostlos aus und nicht hier allein ,
sondern auch in unendlich vielen kleinen Städten und Ort¬
schaften dieser Region , die das Erdbeben erfaßte . In Chillan
sollen buchstäblich nur drei Häuser sieben , ein Platz , her
zirka 35 OOO Seelen zählt . Dort allein sind nachweislich nahe¬
zu 20 000 Menschen umgekommen , hier in Concepcion zählt
man 6000 — 7000 Tote . Wenn das Erdbeben am Tage ge¬
wesen wäre , wäre das Unglück nicht auszudenken gewesen .
Sie machen stch keinen Begriff , was an Handelshäusern zu -
sammengestürzt ist , ganze Stadtteile liegen in Schutt . Die
Verluste sind unermeßlich , man schätzt sie auf 650 Millionen .
154 Minuten haben mit der Arbeit von tausenden von
Menschenleben aufgeräumt ! Die ganze Atmosphäre hat stch
noch immer nicht beruhigt , täglich gibt es noch Erdstotze ,
schwächerer Art , die die Nerven stets von Neuem aufpertschen .
dabei hatten wir letzten Freitag einen scharfen Regen und
heute regnet es wieder heftig , das Leben der vielen Obdach¬
losen . die auf freien Plätzen kamvieren , ist fast unerträglich
und der Regen erschwert das Aufräumen , dem man stch
fieberhaft hingibt , das muß anerkannt werden . Wenn wir
auch jetzt im Hochsommer stnd und der Regen vorübergehend
ist . so sind begreiflicherweise solche Eüste von großer Trag¬
weite , sie weichen die trümmerhaften noch stehenden Mauern
auf und werden noch manches zum Einsturz bringen , was
stch bislang noch notdürftig gehalten . Unser Geschäftshaus ,
das wir im Parterre bewohnten , haben wir auch verlassen
müsten , der erste Stock ist herausgebrochen , wenn auch „das
Dach noch hält , ein Drinwohnen ist unmöglich . Nächst
Anderen sind wir mit der oficina in die deutsche Schule über¬
gesiedelt . Unsere Fabrik in Chiguayante . hat gottlob nur
wenig Schaden erlitten , so daß wir . arbeiten können und
keinen nennenswerten Verlust haben : im Vorort Chiguayante
hat das Erdbeben eigentümlicherweise nur geringen Schaden
verursacht . Aber hier in der Stadt ist es grausig . Das enorme
Gebäude von Gleisners muß ganz abgebrochen werden , man
schätzt den Verlust auf 1Ü Millionen , denn viel von Waren
bat gerettet werden können . Der Geistesgegenwart des
Maschinisten im Elektrizitätswerk , der sofort die Leitung ab¬

stellte . ist es zu danken , daß Feuersbrünste gronen Ausmaßes
vermieden wurden , trotzdem ist ein ganzer Block des Ee -

fchäftsviertels in Flammen aufgegangen , man mußte es

brennen lassen , da auch die Wasserrohre geplatzt waren . So
blieben wir tagelang ohne dieses so nötige Element , das von
weiterher aus Quellen geholt werden mußte . Aus den
brennenden Geschäftshäusern konnte so gut wie Nichts ge¬
rettet werden . Mancher sah sein Hab und Gut verbrennen .
Die Arbeit ist kaum auszudenken , welche die Rekonstruktion
der gesamten geschäftlichen Unterlagen verursacht . Und dock ,
mit Mut und Zuversicht geht Jeder ans Werk : wir müssen
ja weiterleben , hier ausharren , wer nicht das Glück hat , ein¬
fach aufzupacken und der Stadt den Rücken zu kehren , und
sehen , wie wir wieder vorankommen . Das Erdbeben fand
abends um 11 .35 Uhr statt . Wir waren bereits im Bett und
gottlob waren nur meine Frau , Lotti und ich zu Hause , denn
Ruth , die seit Weihnachten mit ihren Kindern bei uns ist ,
befand sich mit Margot in San Pedro an der anderen Seite
des Flusses , wo Viele der Deutschen kleine Holzchaletsa am
See besitzen , die dem Beben trotzen konnten . Anders erging
es uns . Es war ein Krachen . Rütteln und Schütteln , die
Schränke rutschten im Zimmer herum . Alles fiel von den
Wänden und Börtern , anderes rollte im Zimmer herum , es
war zum Verrücktwerden , man kam nicht zur Besinnung , weil
man aus dem ersten tiefen Schlaf herausgerissen wurde .
Glücklicherweise war Lotti kurz vor dem Beben ausgewacht
und konnte noch mit Licht die Tür erreichen , um uns heraus¬
zuholen und bei dem Krachen der Wände , dem Abstürzen von
Stuck und Mörtel und dem entsetzlichen Rütteln mußten wir
vom ersten Stockwerk hinunter . Wir batten wenigstens Alle
unsere Blendlaternen bei der Hand , so lab man wenigstens ,
wohin man trat . Kürzere Stöße wiederholten sich dauernd ,
aber man war zum mindesten unten im Hause , um ins Freie
zu gelangen . Nach und nach konnte man sich über
den angerichteten Schaden orientieren und da sahen wir . daß
viele Wände stark geristen waren , und daß der Schornstein
im Hause zusammen gebrochen war und durch den Bodcn -
verschlag und die Decke mit allem Gebälk in Margots Zimmer
auf derenBett lag . sodaß unser Kind , wenn es dieNacht imSause
bei uns gewesen wäre , erschlagen worden wäre . Sie können sich
unsere Gemütsverfassung denken , als wir sahen , was geschehen
war . Grausig , grausig . So etwas noch erleben zu müssen , batte
ich nicht geglaubt . Nach der ersten großen Aufregung gingen
wir mitten in der Nacht noch auf die Straße , um über das
Schicksal von den Bekannten nahebei zu erfahren . Trotz
finsterster Nacht , ohne jedes Licht sah man allenthalben ein -
gestürztc Häuser . Dächer und Trümmer über Trümmer und
so haben auch in der Nähe wohnende Bekannte , denen das
Haus über dem Kopf zusammenstürzte , nur mit knapper Not
ihr nacktes Leben retten können . Das Grauen aber , als
es dann hell wurde , kann ich Ihnen nicht beschreiben , es war
furchtbar . Gleich am Morgen ging ich dann in die Stadt
und bei dem . was man dort sah , blieb einem das Herz stehen .
Mittags kamen dann Ruth , Margot und die Kinder herüber ,
in grenzenloser Angst um uns . Wir danken dem lieben Herr¬
gott . daß wir uns gesund und am Leben wieder zusammen¬
fanden . Im Hause richteten wir uns für die ersten Nächte
so gut wie es ging ein , zogen in 2 Zimmer , die noch sicher

schienen . Zwei Nächte haben wir es noch ausgehalten , aber
die stark geborstenen Hauswände mußten beunruhigen , wenn
weitere kräftigere Beben erfolgen würden und so zogen wir
mit sieben Mann in die Garage und das tägliche Leben .
Essen und Trinken , spielte sich im Garten ab , bei tiefblauem

'

Himmel und außerordentlich großer Hitze . Dann am darauf¬
folgenden Sonntag erfuhr ich von einem Engländer , der in
unserer Nähe ein wenig beschädigtes Landhaus bat . daß er
seine Familie aufs Land schicken wolle und Jemanden für
sein Haus suchte . Ich griff sofort zu und io hatten wir
wenigstens ein Dach über uns und können bis Ende März
in dem Hause bleiben . Was dann werden wird , weiß ich
noch nicht . Irgendwo müssen wir bleiben und man setzt alle
Hebel in Bewegung eine Unterkunft zu finden , um vor dem
einsetzenden Regen im Avril eine Behausung zu finden .
Wer hier nicht festgewurzelt sitzt , wie wir . ist geflüchtet und
wenn ich auch noch sehr schwarz sehe , so werden mittlerweile
wohl weniger schadhafte Häuser notdürftig zurechtgemacht ,
damit man irgendwo unterkriechen kann . Für das Volk wer¬
den an einigen Stellen Pavillons gebaut , aber bei weitem
nicht in genügender Zahl . Andere müssen selbst sehen , wo
sie bleiben . Sie können sich die prekäre Lage vorstellen , denn
schließlich hat man auch seine Hauseinrichtung , mit der man
doch auch irgendwo bleiben soll . Probleme über Probleme ,
die einem dauernd durch den Kopf gehen und einen auch
nicht schlafen lassen , abgesehen von der wohl begreiflichen
Nervosität , die immer wieder Nahrung erhält , wenn es bebt ,
was noch täglich der Fall ist , wenn auch mehr oder minder
schwach . Wie kolossal das Erdbeben gewesen , man sagt es
sei das drittftärkste gewesen , was die Welt erlebt hat , ist auch
daran zu ersehen , daß die Erdkruste an vielen Stellen 3 und
4 Meter tief aufgeklafft ist . An Häusern hat nur gehalten ,
was sogenannte erdbebensichere Häuser sind — davon gibt
es natürlich noch nicht so viele — und Holzbauten . — Unsere
arme Maria in Santiago ist ganz verzweifelt gewesen , daß
sie keine Nachricht von uns erhielt , das erste Lebenszeichen
empfing sie erst am Samstagabend , also 4 Tage hinterher ,
trotzdem wir alles versuchten , ihr Mitteilung zukommen zu
lassen , per Luft und per Radio , aber bei der fabelhaften
Konfusion der ersten Tage funktionierte nichts und — endlich
viele Luftbriese haben den Empfänger nie erreicht . Der gute
Wille der Behörden mag schon bestanden haben , aber es
fehlte die Organisation , bis schließlich das Militär eingrni
und der Stadtkommandant den „ Roten "

, die jetzt an der Re¬
gierung sind , das Heft aus der Hand nahm , da erst wurde
es besser . — Vis man persönlich mit seiner Gemütsverfassung
einigermaßen wieder in Ordnung kommt , wird noch viel Zeit
vergehen . — Ruth soll mit ihren Kindern jetzt nach dem
Süden und unsere beiden Töchter gehen zu Bekannten auf
ein Gut : sie müssen erst mal auf andere Gedanken kommen .
Meine Frau und ick halten hier aus in der Hoffnung , in
unsere Angelegenheiten Ordnung zu bringen . Ich schreibe
Ihnen später wieder , momentan sieht es in meinem Kopf
noch recht kraus ans . . .

"

A

„ Gestehen wir

gleich : Unsere

Erwartungen
sind noch weit

übertroffen

worden . Das

war eine herz¬

erfreuende und

erfrischende

Aufführung mit

soviel köstli¬

chem Humor ,
wie wir ihn seit

langem nicht

mehr erlebt

haben “

Eine der vielen
begeisterten

Pressestimm .

Morgen Donnerstag verabschiedet sich

„
Das Verlegenheitskind

“

in den unwiderruflich letzten Vorstellungen nachm .
4 .00 und 6 .15 und abends 8 .30 Uhr

UFA - PALAST

ORIGINALGETREU !

Ä .eichsjendevFr ' anLftrr ' t

Donnerstag . 23 . Februar 1939 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter ,
Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Schallplatten . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 17 .30 Schöne deutsche Volkslieder . 18 .00
Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 Horst Wessel . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
19 .45 Aus der Jugendbewegung Adolf Hitlers .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 „Singendes , klingendes Kassel "
. 22 .00 Zeit , Nach¬

richten . 22 .15 Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .25 Reichsmesse
Großdeutschlands . 22 .35 Volks - und llnterhaltungs -
mufik . 24 .00 Konzert .

Zwei Wertbegriffe : gut und flink ,

Erfreuen durch „ FORD “ und

„ Ruto - Wink
“

Wiesbadener Bank
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
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Die diesjährige

Ordentliche

Vertreter - Versammlung
findet statt am Freitag , den 24 . Februar 1939 , 20 . 30 Uhr

im Kasinosaal , Friedrichstraße 22

Die Vertreter sind bereits durch besondere Schreiben eingeladen .

Wir mgehen darauf aufmerksam , daß auch unsere übrigen Mitglieder

berechtigt sind ; an der Vertreter - Versammlung teilzunehmen und

würden uns freuen , sie in recht großer Zahl dort begrüßen zu können .

TAGESORDNUNG :

1 . Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1938 .

2 . Bericht des Aufsichtsrats über die Inventuraufnahme

am 31 . Dezember 1938 sowie über die Prüfung der

Jahresrechnung für 1938 .

3 . Bericht über die im Jahre 1938 abgehaltenen Prüfungen .

4 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und

der Gewinn - und Verlustrechnung , die Verwendung des

Reingewinns aus 1938 u . die Entlastung des Vorstandes

und Aufsichtsrats .

5 . Neuwahl von 4 satzungsgemäß ausscheidenden Auf¬

sichtsratsmitgliedern .

6 . Beschlußfassung über die Höchstkreditgrenze .

Wiesbaden , den 21 . Februar 1939 .

Wiesbadener Bank
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Schulze Dr . Frankenbach . Zengerly Fuchs

Bitte rechnen Sie einmal , was Ihre Wäsche kostet : Heiz¬
material , Waschmittel , Arbeitslohn . Vergessen Sie auch nicht ,
Ihre eigene Arbeit und die Unbequemlichkeiten mitzurechnen ,
welche Wäsche im Hause verursacht ! Ist es darum nicht
vorteilhafter , für ein Pfund Wäsche , trocken gewogen,frei geholt
und abgeliefert , 25 Pf . zu bezahlen ? Machen Sie einen Versuch !

Illllllllllllllllllllllllllllillliuu

Anzeigen : |
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Wiesbadener

„ Tagblatt “
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Vergeßt
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M

hungernden Ig
Vögel nicht ! ls

!schwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude .
Quälen Sie sich nicht länger ! Nehmen Sie
^ olarum , das vielbewährte Spezialmittel .

—i In Apotheken , Packg . ISTabL JK1 .26

MM -
, MM -

nur VsinrvkkWMW .

Im Auftrage der Erben des verstorbenen
Herrn Professors W . versteigere ich u . a . m .

Freitag . 24 . Februar er .

in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden

9 Luisenstratze 9

1 Eichen - Herrenz . - Einrichtung . Bibliothel -

ickrank 1.89 Meter
1 mod . Eichen - Bibliothekschrank
1 mod . Schreibschrant ( wem Schier,lack )

1 Biedermeier - Wohnz .- Ernr,chtun » ( Kirich -

baum ) . best . aus Eck - Vitrine . Damen -

Schreibtisch . r . Tisch . halbr . T,ich . Konsole .
Blumenständer . Sofa . 3 Stühlen . , Hocker
1 Goldlalon . best . aus 2 Vitrinen mit

Wateaumalerei . Tisch . Sota . 4 Sesseln ,
2 Stühlen mit Handgobelm . Paravent
1 Eichen - Wohnzimmer - Einrichtung .
1 mod . sehr gute Eichen - Sverseznnmer -

Einricktung mit Vitrine und . Kredenz
2 Eichrn - Sveisezimmer - Ernrrcktungen
1 eleg . Schlafz . - Einrichtung ( Loms XA L ) ,
besteh , aus Doppelbett mrt Rohrgetlecht ,
3tür . Garderobe - und Wascheichrank . Torl . -

Tisch . Nachtschrank
1 Eichen - Schlafzimmer - Ernrrchtung m . Stur .
Sviegelschrank . . , „ . ..
1 Nutzb .- Schlafzim . - Emr,chtung mit 3tur .
Sviegelschrank , „ „ „ .
einsei . Barock - Schreibkommode mit Auflatz .
Dielenschränke . Vitrinen . Bufetts . Bücher¬

schrank . Schreibtisch , amerrk Rollschrerb -

büro . Auszugtische . drv . and . Trlche . Stuhle
aller Art , Pfeiler - und andere Spiegel .
Vertiko . Kleiderschränke . Waschkommoden
und Nachttische . Metall - und Solzbetten ,
einzelne Roßhaar -Matratzen . Federbetten ,
sehr gute Klubgarnitur , einzelne Klub -

so >as , Chaiselongue , 4 egale mod . Polster¬
sessel . Peddigrohr - Garnitur . Kleinmobel .
Standuhr . Flurgarderobe . Truhen . Nah -

marine . Ständerlamve . Lüster u . Lampen .
Periertevvich . 6 Perserbrücken . Smyrna - u .
deutsche Teppiche . Gemälde und andere

Bilder . Porzellan - . Bronze - und Marmor -

gruvven und - figuren . . , Sveiieservtce .
Schreibmaschine . Radio . iiidH . Bett - und
Leibwäsche . Herren - u . Damen - Kleidungs -

stücke . Gasherde . Wäschemangel , fast neuer
Waichkessel mit Kohlenfeuerung . 2 Laden -

ichränke mit Schiebetüren . Tbeken - Elas -

aufsatz . Gartenmöbel . Kassenschrank

11 Uhr im Wege des Pfandvrrkaufs : 1 ein¬
gelegte Barockkommode

meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Donnerstagnachmittag 3 bis
6 Uhr . .

Julius Jäger
Taxator,beeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer .

Luisenstraße 9

Fernruf 224 48

1897 1939
Größte und vornehme Versteigerungssäle .
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!. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wirischafisieil

Kaffee in der Weltwirtschaft .

Iber -

Kursbericht
20. 2. 30 |21. 2. 39

121 .—

SteuerguXschelne
1937

Verrechn .-Kurse

Berliner Devisenkurse (Telegrapirische Auszahlungen )

181

143 .
148 .

255 ^

101 .63
102 . 13
129 .50

115 .75
119 .75

101 .63
102 . 13
129 .63

1934
1935
1936143 —

150 —

265 —
115 .37
171 .—
135 .75

91 .50
91 .75

103 .78
107 .75
111 .75

120 .—
116 *—

180 .75
213 .50

Nordlloyd .
Reichsbank

Siemens 8?Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Metallgesellschaft . 120 .50
Motoren Darmstadt j116 .—

136 .—
91 .25
91 .63

111 .88

98 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 . 50
99 .50

98 . 13
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

121 .—
106 .—
154 .50
108 .50
136 .—
207 .25
157 .25
124 .—
134 .75

15T37
135 . 25

154 .88
108 .50
137 .—
207 .50

Die Miag Mühlenbau und Industrie AG ., Braunschweig , hat
nach Australien Maschinenanlagen im Werte von 120 000 Pfund
Sterling geliefert , deren Begleichung in australischer Wolle erfolgt ,
die zusätzlich zu der normalen Bezugsmenge Deutschlands anzu¬
sehen ist .

Deutschland wird für die Zeit vom L 12 . 1938 bis 30 . 6 . 1939
auf Grund eines Notenaustausches über die bereits zugelassenen
40 000 Tonnen Chilesalpeter weitere 20 000 Tonnen zur zoll¬
freien Einfuhr nach Deutschland zulassen .

121 .75 122 .75

217 .37 218 .—
115 .75,115 .75

Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .'
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau

— .— 1116 .25
135 .50 136 .—

Nach einer Anordnung der HV . der deutschen Fischwirtschaft
bedarf die Neuerrichtung von Forellenzucht - und - brut -
a n st a l t e n sowie von solchen Betrieben , die die Aufzucht von
Forellensetzlingen zu Speiseforellen vornehmen , der Genehmigung
dieser Hauptvereinigung .

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum

L aus Lehm
Der hundertjährige Kampf um den Wunderstoff Aluminium

Ein Tatsachenbericht von Alex Büttner und Fred Feez

21 . Febr . 1939
Geld Brief

20 . Febr . 1339
Geld Brief

lüebcck Montan . 104 50 104 .75
Schaff erhof -Bindg . 182 .50 183 .63
Sehackert & Co . . | 179 .— | 179 —

Die Arbeitszeit auf den Baustellen .

I » Zukunft nur in zwei Schichten .

Der Generalbevollmächtigte für die Regelung der Bauwirt¬
schaft , Eeneralinspektor Dr .-Jng . Todt hat eine Anordnung er -
lassen , wonach es im Zuge der Maßnahme zur Leistungssteigerung
der Bauwirtschast erforderlich erscheint , jegliche Umstände , die zu
einer Minderleistung führen , auszuschließen . Ein solcher Umstand
ist u . a . die Arbeit in der Dunkelheit , die neben einer meist
wesentlich geringen Leistung auch eine erhöhte llnfallgefahr in
sich birgt . Zwangsläufig ist damit auch eine Erhöhung der Bau¬
kosten verbunden . Neben einem überhöhten Einsatz an Arbeits¬
kräften verursacht das Arbeiten in drei Schichten eine Erschwerung
in der Unterbringung der Arbeiter und nimmt außerdem die
Möglichkeit , die eingesetzten Baumaschinen und Geräte ordnungs¬
gemäß instand zu halten und auszubessern . Im Einvernehmen mit
dem Reichsarbeitsminister wird daher angeordnet , daß grundsätz¬
lich auf den Baustellen nur in zwei Schichten gearbeitet
werden darf , wobei jedoch die Arbeitskraft je Schicht im Rahmen
der Reichstarifordnung für das Baugewerbe vom 26 . November
1938 nebst ergangenen und ergehenden Änderungen bis zu zehn
Stunden täglich ausgedehnt werden kann . Die Einlegung einer
dritten Schicht ist nur in Ausnahmefällen nach Zustimmung des
Eewerbeaufsichtsamts zulässig . In Zweifelsfällen entscheidet end¬
gültig der Generalbevollmächtigte für die Regelung der Bau¬
wirtschaft . Die Vorschriften der Arbeitszeitordnung sowie die
Bestimmungen der Reichs - bzw . Bezirkstarifordnung für das Bau¬
gewerbe über die Bezahlung der Mehrarbeit sind zu beachten .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß die brasilianische Kaffee -
Ernte 1938/39 doch größer aussallen wird , als zuletzt angenommen
wurde . Im August ist die Ernteschätzung für Sao Paulo , die
vorher 14 % Millionen Sack betragen hatte , offiziell aus 11 bis
12 % Millionen Sack ermäßigt worden . Nach den Feststellungen des
Kaffee -Instituts sind aber bereits in den Monaten Juli bis Oktober
einschließlich 10,7 Millionen Sack zur Verschiffung bereitgestellt
worden . Don dieser Zahl sind etwa 1,8 Millionen Sack als lll
träge der alten Ernte abzuziehen , so daß praktisch bereits
9 Millionen Sack der neuen Ernte auf dem Wege zu den Hasen¬
plätzen sind . Wenn die ermäßigte Ernteschätzung richtig wäre ,
würde das bedeuten , daß von der neuen Ernte nur noch 2 Millionen
bzw . 3 % Millionen Sack auf den Plantagen wären . Es ist aber
schwer zu glauben , daß am 30 . Oktober bereits derartig viel
Kaffee von den Plantagen abgelicfert sein soll , und es wird daher
vermutet , daß die erste Erntcfchätzung von 14 % Millionen Sack der
Wahrheit nähcrkommt .

Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallware n 134 .63 135 .50
Rhein . Stahlwerke 136 50 135 .50

„ Wir wollen , sagte Bercelius eines Abends . ..noch einige
Tage hier bleiben Ich erwarte einen Freund , von dem Sie
sicher auch schon gebart baben : Sir Humvhrb Davy !"

Dem jungen Wöhler verschlug es den Atem . Erst diese
Monate bei Bercelius . und jetzt noch eine Begegnung mit
Humphry Davy ? Davy , der das Jodcyan entdeckt hatte , das
Kalrum , das Natrium , beinahe auch das Aluminium . . .

, In einem kleinen , unscheinbaren Easthos zu Helsingborg
fand in den ersten Julitagen des Jahres 1821 die Begegnung
lener drei Manner itatt : des genialen Engländers , der die
moderne Chemie begründet hatte , des großen Schweden , der
sie zur exakten Wissenschaft gemacht hatte ? und des jungen
Deutschen , der sic bald darauf endgültig zum Siege führen
sollte .

. .Der Lachssang "
, sagte Sir Sumvbry Davy und streckte

seinem Freund die spindeldürre Sand entgegen . . .der Lachssang
im herrlichen Salmstad bat mich solange ausgehalten , lieber
Kollege . Ich kehre nun nach England zurück , srisch gestärkt . Ich
werde ein Buch schreiben . . . ( Fortsetzung folgt . )

So wanderte , während er Mineralogie und Botanik .
Physik . Mathematik und Anatomie studiert . Wöhlers Geist
immer wieder zurück zu den Zauberformeln der Chemie . Und
als er eines Tages durch Vermittlung des großen Heidel¬
berger Chemikers Leovold Emelin eine Einladung zu
Bercelius . dem berühmten schwedischen Gelehrten erhielt , war
sein Entschluß rasch gefaßt .

. .Noch in demselben Monat " — erzählt Friedrich Wöhler
tn seinen . .Jugenderinnerungen eines Chemikers " — reiste ich
von Frankfurt nach Lübeck . Nur ein kleines Segelschiff lag füi
Stockholm im Hafen : der Kavitän verstand sich dazu , mich mit -
Ainehmen , aber erst in drei Wochen , weil er nicht früher
Ladung habe . Endlich , endlich , am 23 . Oktober war das Schiff
segelsertig . fuhr nach Travemünde , und am 25 . schiffte ich mich
hier ein .

"

..Kaum konnte ich am Morgen nach der Landung die Zeit
erwarten , die ich für den Besuch bei Bercelius für schicklich
hielt . Er wohnte im Saus der Akademei der Wissenschaften .
Mit klovfendem Herzen stand ick vor der Tür . Ein sauber
gekleideter , stattlicher Mann von blühendem Aussehen öffnete :
es war Bercelius selbst . Als er mich in sein Laboratorium
führte , war ich wie in einem Traum .

Gleich am folgenden Tage fing ich an zu arbeiten . Ich
bekam für meinen alleinigen Gebrauch einen Platintiegel , eine
Waage mit Gewichten , eine Svritzflasche . und mußte mir vor
allem ein Lötrohr anschaffem auf denen Anwendung Bercelius
grogen Wert legte . Auch Weingeist für die Lamven und öl
kür den Elasblasetisch hatte man sich nut eigene Kosten zu
halten . Die gewöhnlichen Reagenzien und Gerätschaften waren
gemeinschaftlich . —

Ich war damals der einzige Schüler im Laboratorium .
Es bestand aus zwei gewöhnlichen Zimmern mit höchst ein¬
facher Einrichtung . Man sab darin weder Ofen noch Damvf -
abzüae . weder Waner - noch Gasleitungen . In dem einen Zim¬
mer standen zwei gewöhnliche lange Arbeitstische von Tannen¬
holz . an dem einen hatte Bercelius «einen Bla « , an dem
anderen ich den meinigen . An den Wänden standen einige
Schranke , in der Mitte die Quecksilbcrwanne und der Glos¬
blasetisch . Außerdem befand sich darin die Svülanstalt . be¬
stehend aus einem Wasierbehälter von Steinzeug mit Hahn
und einem darunter stehenden Tops , wo täglich die gestrenge
Köchin Anna die Gefäße zu reinigen batte .

In dem anderen Zimmer befanden sich die Waagen und
einig ? Schranke mit Instrumenten . Nebenan noch eine kleine
Werkstatt mit einer Drehbank . In der nahen Küche , in der
Anna das Men bereitete , stand ein kleiner Glühofen und das
fortwährend geheizte Sandbad .

"

In dieser seltsamen , uns heutigen so unendlich primitiv
« scheinenden Umgebung wächst nun der junge Medizinstudent
Kiedrich Wöhler zmn Chemiker heran .

- dem magloien Trubel der Feste und Ehrungen ist
4^ wys . durch nächtelang « Erverimente geschwächter Körper
nicht gewachsen . In einer schweren , monatelangen Krankheit
vernnkt . der zum Greisen nahe Traum von der Entdeckung des
AlUIMNlllMS .

ruhelosen Geiste dieses genialen Engländers
verjagt blieb , das erschlag sich zwanzig Jahre später dem ernsten
Streben eines stillen , deutschen Gelehrten : Friedrich Wöhler .

Neues von der Leipziger Messe .

Während der Frühjahrsmesie findet zum zehnten Male eine
Modenschau statt . Im Rahmen der Vorführungen werden
Modelle der Deutschen Meisterschule für Mode in München , der
Modezentrale des Reichsinnungsoerbandes des Damenschneider -
Handwerks , der Modeschule Plauen und der Aussteller der Textil¬
und Bekleidungsmeffe gezeigt . Modisches Zubehör , wie Schmuck ,
Schirme , Hüte und dergleichen , wird ebenfalls von Ausstellern der
Leipziger Frühjahrsmesse zur Verfügung gestellt .

Welche Bedeutung man im gesamten Ausland der Frühjahrs -
mesie zumißt , kann man zu einem Teil daraus ersehen , daß auch
in diesem Jahre wieder zahlreiche direkte Messe - Sonder -
z ü g e zwischen den europäischen Hauptstädten und Leipzig ver¬
kehren werden . U . a . fahren Messe -Sonderzüge von Oslo , Stockholm ,
Kopenhagen , Paris , Basel , Mailand , Budapest , Amsterdam ,
Hoek v . Holland , Bukarest , Belgrad und von Sofia .

Neben der seit sieben Jahren regelmäßig zu allen Leipziger
Mesien im Textilmeßhaus veranstalteten Ausstellung von Baum¬
wolle wird die ägyptische Regierung zu der Frühjahrsmesse eine
Schau im Ring -Meßhaus durchführen . Diese Ausstellung in dem
Hause der großen offiziellen Auslandsausstellungen wird ein Bild
von den aus dem Rohstoff Baumwolle hergestellten Fertigerzeug¬
nissen geben , wobei nicht nur Textilwaren aller Art , sondern auch
andere Verwendungsmöglichkeiten der Baumwollfaser ( zum Bei¬
spiel in Verbindung mit Gummi ) zur Darstellung gelangen .

Zur Frühjahrsmesie wird er ft malig das Tscheche -
Slowakische Export - Jnstitut mit einer Beratungsstelle
vertreten sein . Diese Stelle steht allen Jnteresienten für Geschäfte
mit der Tschecho -Slowakei , die durch di « tschecho -slowakische
Kollektivausstellung im Ring - Metzhaus eine besondere Belebung
erfahren werden , zur Verfügung .

Drittes Kapitel
worin ein Mediziner zur Chemie umsattelt !

, Der . junge Wöhler . Sohn eines begüterten Landstall -
nieisters m einem kleinen Duodezfürstentum unweit von Frank -
mrt a . M . sollte , und wollte eigentlich Arzt werden . Er
studierte auch drei Jahre lang fleißig Medizin und machte
kinen Doktor . .magna cum laude "

. Aber plötzlich brach in ihm
wieder feine alte Jugendliebe zur Chemie durch . Ja . die
Chemie , hatte es ihm schon als Kmd angetan !

Seme Mitschüler sammelten Bleiioldateii ober Schmetter -
Itttfle . oder lieferten sich blutige Strahenschlachten als Fran -
«®'« n uUKosaken rund um den ..Römer " herum . In des
tzingen Wohler Zimmer itanden Retorten und Gläser , lagen
" ^ Lu ^ Kolben . Trrckter und Phiolen und seltsame mine¬
ralische Gesteine in Massen . Mochte die Mutter auch die
Hande , ringen und der Vater mehr als einmal nach dem
Rohrstockchen greifen , der Junge huschte doch immer wieder
heimlich tn die Küche , um im Kohlenbecken geheimnisvolle
Schmelzungen vorzunehmen . —

Sein Schulfreund , der kleine Meyer , batte eine herrliche
Sammlung von gronen kupfernen Koväken angelegt , die er
B@ . » 0 « Tschitscherins Reitern zusammengebettelt hatte .Wohler kaufte sie ihm ab . schmolz sie um und baute sich daraus
einen kleinen seltsamen Turm aus Kupfer und Zink . Fasiungs -
tos sah der kleine Meyer , was aus seinen schönen Münzen
geworden war . Aber sein meunb holte mit geheimnisvoller
Miene einen großen Eravhittiegel herbei , den ihm der Münz -
meister Bunsen geschenkt hatte , und begann zu exverimen -
neien . —

- - Das . sit eine Voltasche Säule "
, sagte er bedeutungsvoll .

„ Dort drüben liegt Kali , daraus mache ich jetzt Kalium !"
Schwester Lencken wurde berbeizitiert und mußte den

Blasebalg treten . Fiebernd vor Aufregung verfolgten die bei¬
den Knaben das wundersame Spiel des elektrischen Stromes ,der die tote Erdmasie zum Zischen brachte . Aber ihre jugend¬
liche Begeisterung bekam einen Dämmer : Die Voltasche Säule
char , W schwach , das Kalium wollte sich nicht zeigen . . .Na . dann
nicht ! . sagte Friedrich ärgerlich , „ das nächste Mal probieren
wrr s obne Strom , nut Saure ."

Diese nievergesiene Enttäuschung des misienshnngrigen
Knaoen . war Schuld . daran , daß Friedrich Wöhler wäter das
Aluminium nicht aut elektrolytischem , sondern auf chemischem
Wege suchte und fand .

Die Geburt der „ Pharaokchlauge " :
Das Experimentieren aber hat er auch später nickt lassen

können , als er als wohlbestallter Student der Medizin die
Universität zu Marburg bözog .

Sein armer Hauswirt ist entsetzt , als die enge Studenten¬
bude sick mehr und mehr in ein lebensgefährliches Labora -
torium wandelt . Eines Abends trifft ihn fast der Scklag . als
er me Stube seines Mieters betritt . Kaum haben seine Augen
sich an das Dunkel gewöhnt , da siebt er aus allen Ecken , von
allen Wanden her ein gespenstisches Leuchten und Glitzern ,
hundert böse Katzenaugen scheinen ihn anzuglühen . Von Todes¬
angst gepackt stürzt er aus dem Zimmer und prallt auf dem
Gang , mit Wohler zusammen : „ Genug jetzt des Unfugs . Herr
Studiosus . sckreit er erbittert , „ ist mein Haus eine Hexen¬
küche ? ..

Lächelnd . zieht der Student ibn wieder mit in fein Zim¬
mer . druckt ihn in einen Sesiel und verspricht ihm einen
Beutel Beiten Tabaks , wenn er ein klein wenig sich gedulden
wolle . Im Schein des flackernden Kerzenlichtes legt er ein
kleines metallisch glänzendes Stäbchen auf einen Tiegel und
zündet es an .

..Sie . sehen nun , verehrter Herr "
, sagte er geheimnisvoll ,

„ die Riesenschlange des Pharao -Amen - Hotcv !"
Kaum hatte er das unverständliche Zauberwort ge¬

murmelt . , da auillt vor den Augen des entfetsten Bürgers
unter bläulicken Flämmcken ein riesenhafter grauer Wurm
aus dem kleinen Stäbchen hervor , reckt sich , ringelt und windet
sich , wie eine Schlange über den Tiegel hinaus auf den Tisch
und kommt langsam auf den Besucher zugekrochen . . .

. Nie wieder hat der Hauswirt es gewagt , das Zimmer
semes Studenten zu betreten . Noch heute aber führen unsere
Spielwarengeschäfte jenes harmlose und doch so erstaunliche
Wundersvielzeug . .Pbaraolcklange "

. das damals zu Marburg
der stud . med . Friedrich Wöbler als Erster aus einem Stückchen
Schwefel - Cyan - Quecksilber fabriziert bat .

Dadurch erklärt sich eine gewisie Verkaufsfreudigkeit , welche
jedesmal zutage tritt , wenn für Brasilien die Möglichkeit zu
größeren Abschlüssen besteht . Wie schon mitgeteilt , hat das Geschäft
zwischen Brasilien und Deutschland inzwischen wieder eingesetzt .
Es sind neben zwei allgemeinen Kontingentsverteilungen auch
zwei Sondergeschäste zum Abschluß gelangt .

Es ist bedauerlich , daß die Produktion an feinen Kaffees in
Brasilien immer kleiner zu werden scheint . Trotz Einführung von
sogenannten Präferenzserien hat man in diesem Jahr nur ganz
wenig gewaschene Santoskaffees zu sehen bekommen . Es scheint sich
die schon häufig ausgesprochene Vermutung zu bewahrheiten , daß
die guten alten Plantagen , die früher feine Kaffees geliefert
haben , unrentabel geworden und entweder verlasien oder zu
anderen Kulturen übergegangcn sind . Andererseits scheinen die
jungen Plantagen , die sich infolge mengenmäßig höheren Ertrages
heute noch rentieren , nicht in der Lage zu sein , feine Kaffees zu
produzieren .

Wirklich feine gewaschene Kaffees erzielen nach wie vor gute
Preise . Die Überproduktion , welche in Kaffee fraglos besteht , trifft
tatsächlich nur auf geringen Kaffee zu . Daher ist es auch berechtigt ,
daß die Preisspanne zwischen geringen und feinen Kaffees größer
geworden ist , und erklärlich , daß die Milds produzierenhen Länder
nach wie vor ihre Ernten restlos absetzen können ohne Rücksicht auf
die bedeutend billigeren Preise der Brasilkaffees .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Weiter sehr
still . Da es auch heute an besonderen Anlässen für eine Wieder¬
belebung des seit Tagen außergewöhnlich stillen Geschäfts kehlte ,
erhielt am Aktienmarkt nur etwa die Hälfte aller im Schwankungs¬
verkehr gehandelten Werte eine Anfangsnotiz . Wieder waren es
nur Prozentbruchteile , über die die Veränderungen nach beiden
Seiten nicht hinausgingen . Eine Ausnahme blldeken nur Etöhr -
Kammgarn , die nach dem gestrigen großen Verlust um 3 % auf 113
erholt waren . Montanwerte bewegten sich etwa auf Vottagsschluß -

, Safis . In Aktien der Vereinigten Stahlwerke waren eher Käufe
durchzuführen , die zunächst zu einer Besserung um % % führten .
Braunkohlenaktien kamen , soweit notiert , etwas höher an , wobei
Eintracht mit plus % % die Führung hatten . Von chemischen
Papieren ermäßigten sich Farben , Goldschmidt und Rütgers um
je % , während Schering und Chemische von Heyden % bzw . % %
gewannen . Überwiegend fester eröffneten Elektrowerte . Dabei
fielen Lichtkraft mit plus 1 % und Bekula mit plus % % auf .
Sonst sind von Autoattien nur noch Daimler mit minus % ( auf
ein Angebot von 6000 RM .) und von Verkehrsaktien Allgemeine
Lokal u . Kraft mit minus % , andererseits Aschaffenburger Zellstoff
mit plus 1 % % hervorzuheben . Im geregelten Freiverkehr zogen
Neckarsulm um 3 % an . Reichsaltbesitz 129 % , Eemeindeumschuldung
93,15 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,68 % , Dollar 2,493 ,
Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 22 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still . Die Börse blieb ohne Anregung und lag weiterhin
äußerst still . Am Aktienmarkt betrugen die Abweichungen wieder
nur Bruchteile eines Prozentes und hatten zudem meist zufälligen
Charakter . Von den Standardwetten setzten Farben ihren Rück¬
gang leicht fort auf 151 ( 151 % ) und erweiterten diesen nach dem
ersten Kurs nochmals um % % . Teilweise lebhafter waren AEG .
mit 121 % bis 120 % bis 121 ( 121 % ) . Auch am Rentenmarkt war
bas Geschäft äußerst klein und nennenswerte Veränderungen traten
nichr ein . Von öffentlichen Werten fanden Reichsbahn -VA . etwas
Beachtung . Tagesgeld 2 % % .

Elektr . Liefer . Ges . 124 .—
Elekt .Lichtu .Kratt 133 .50
Eschwexler . . . . | — .—
I . G. Farbcnindust . 152 .25
Felten &GuiHeaume 135 .50
Grün & Bilfinger . 233 .—

41 .95
52 .09
11 .665

6 . 593
133 .51

13 .09
0 . 680
5 .694

58 .62
47 .00
60 .05
56 .57

8 6̂91
2 .491

52 . 11
11 . 67

6 .593
133 .36

13 .09
0 .681
2 .694

58 .64
47 .00
00 .08
56 .60

5 .691
2 .491

2
„ 3

8 , 9, IO
„ II
, . 6,7
12,13
„ 4-5
„ Li

-Kom . I
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

42 .05
52 .21
11 .70

6 .607
133 .62

13 . 11
0 .083
0 .706

58 .76
47 . 10
60 .20
56 .72

8 .609

42 .03
52 . 19
11 .695

6 . 607
133 .77

13 . 11
0 .682
5 .706

58 .74
47 . 10
60 . 17
56 .69

8 6̂09
2 .494

Eine denkwürdige Begegnung :
Wie im Flug vergeben diese Monate in Stockholm . Sie

sind angefullt mit Vorträgen und Experimenten . mit Tagungen
und sestlicken Emmangen im Königlichen Schloß , wo Bercelius
ein gern gesehener Gast war . Da ruft den Gelehrten eine
Freundesvfllcht zu einer Studienreise durch Skandinavien .
Wohler darf ihn begleiten . Er erlebt das Wunder der taghellen
nordischen Nackte , durchwandert die unterirdische Vcrgwerks -
stadt von tiralun und die endlosen Wälder Skandinaviens . In
Helsingborg hat er eine seltsame , für ihn unvergeßliche Be¬
gegnung .

4V. */. . .
4■/.*/ . „
4•/, •/. „
4>/. ’/. „
47 .7 . „
47 .7 .
47 .7 .
57 .7 . ,.
47 .7 . „ c .
47,7 . „
47 .7 . . .
47 .7 . , .
47 .7 . „
47 .7 . „

Rhein - Main - Börse

;20. 2 . 39 |2t . 2 . 39

57,BeichsanI . v . 27
5V«e/eYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4*/eSchutzgebiet . 13
4Vi7eWiesb .Stv .28
4V,7e Pr .L .Pfbr . W
4V.7 . „ 10
47,7 ..... 21
4 */«•/• Kom . 20
4V,7o . . „ 6
47i7oN .Lb .Gold 1

Belgien . « • • • • • 100 Belga
Dänemark • . • . 100 Kronen
England . • « • • 1 £ Sterling
Frankreich 100 Fr .
Holland . . • • • • 100 Gulden
Italien ........ 100 Lire
Japan . . . • • • • . 1 Yen
Jugoslawien • . • • . 100 Dinar
Norwegen . . . . « 100 Kronen
Polen . . . . . . 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschecho -Slowakei 100 Kronen
Ver . St v . Amerika • . 1 Dollar

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

Berliner Börse
AEG .-Stanunakticn 121 — 1121 .25
Augsburg Nbg .-M. 1143 .— | l42 .37

20. 2 . 39 21. 2. 39 [20 . 2. 3 21. 2. 39

Baver . Motoren -W . . .- 152 .50 Harburg Gummi , — .— 1176 .—
J . Berger Tiefbau 146 .— Harpener . . . . 141 . 25 141 .—
Braunk . u . Briketts 185 .25 Hoesch . . . . 108 .88 108 .88
Charl . Wasserw . . 113 . 13 113 . 13 Hotelbetr .-Ges . 78 — 78 .37
Chem . Heyden . . 141 .25 140 .50 KW -k-ner -Werke . 116 .75 117 .—
Com . u . Priv . Bank 113 .25 113 .— Niederlaus . Kohle 156 — 157 .—
Conti -Gummi . 216 .— 215 .25 Orenstein &Koppel 109 .25 108 .75
Deutsche Bank . 118 . 25 118 .25 Rh . Elektr . Mannh . - 113 .75
Dt . Cont . Gas . . 115 .37 115 .25 Rütgerswerke . . 143 . 13 143 —
Deutsche Erdöl . 126 . 50 126 .50 Sachsenwerk . . .
Dt . Eisenhandel . 140 .63 140 .50 Salzdetfurth . . . 138 .50 139 .—
Dt Reichsbahn Vz . 123 . 37 123 . 25 Schubert n . Salzer - 133 .50
Deutsche Waffen 143 . 25 ----.---- Schuckert & Co. . 179 .— 179 .37
Dortm . Union -Br . 219 .50 217 .75 Siemens & Halske 197 .50 197 .50
Dresdner Bank . . 111 .75 111 .50 Stollberger Zink 85 .— 84 .25
Eintracht Braun . 154 .— 155 .50 Ver . Stahlwerk ^ . 110 .88 110 .63
Feldmühle . . . . 117 .— 116 .— Vogel Tel .-Draht . 159 .50 159 .37
Gesfürel . • • • • 138 . 25 138 .50 WasserGekenkirch . —.— —.—

99 .50 99 .50
101 .— 101 . 13

99 .— 99 —
99 .— 99 —
99 .— 99 —
99 .— 99 .—
99 .— 99 .—
99 — 99 —

I I 133 .25
— .—

120 .75 120 .75
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Sier ! Anne , mach mir das Badehaus Seift , scheuere die
Übel sauber und hole neue Quaste !"

Flink lies die Magd hinaus , der Bauer iab nur ihre
nackten Waden in der Tür aufbltnfen . Er schob die Flasche
»ur Seite , betrachtete trüben Blickes die dämmrige Stube ,
seufzte und ging hinaus . Lange schritt er über die Felder ,
durchstreifte den Wald , sah am Grabenrand . Die sonst so
vertrauten Stellen waren bis zur Unkenntlichkeit kremd
geworden . Und das Herz war leergelaufen , da war keine
Wärme und keine Liebe mehr für sein Heim . Er fühlte , wie
er mit seinem ganzen Wesen an der Front weilte , dort , bei
den Kameraden , wo er gekämpst hatte an der Seite von
Puru , Pudsu und anderen ihresgleichen . Warum war er
hierher gekommen ? Um sein zerstörtes Nest wiederzusehen ,
das dem Untergang geweiht war ? Er hätte Pudsu auch
mit der Eisenbobn hierher schicken können , das war kein
Grund , eine so lange Reise vorzunebmen . Was erzählt er
morgen den Beerdigungsgästen , wenn sie etwas über den
Krieg hören wollen ? Als könnte man vom Kriege sprechen
mit Menschen , die nicht Soldaten waren !

Er kam nach Hause und trat in den Speicher . Am
Sarge brannten Lichte , einige Weiblein knieten singend und
betend davor . Und Jaak Prügi fühlte , daft er auch feier '
fremd und überflüssig war , fühlte . daft er feier Pudsu nicht
wiedersinden konnte . Sern Jungchen war an der Front ge¬
blieben . dieses lebhafte , kampflustige und streitbare Jungchen ,
das ihm so ans Herz gewachsen war .

Lange hielt er die Müde in der Hand und betrachtete
als ein ungebetener East die flimmernden Lichte , Heimweh
im Herzen . Und er fühlte , bah sein Heim nickt mehr feier
war , sondern dort — an der Front , bei den Freunden und
Kameraden .

Schwankenden Schrittes trat er feinaus .
„ Bauer "

, sagte Anne , „ nun ist der Saun fertig ."

„ Der Saun ? "
Er wollte schon dahin gehen , wandte sich jedoch plötz¬

lich um .
„ Habe ich befohlen , den Saun zu heizen ? " fragte er

verwundert .
„ Alles habe ick rein gescheuert und auch neue Quaste "

geholt "
, sagte Anne .

„ Ach , das hast du unnütz getan " , sagte der alte Prügi
ärgerlich . „ Ich brauche garnichts , ich fahre gleich wieder ab .
Und wenn Liina -Mai und die Ältbäuerin Liis zurückkebren ,
io sage ihnen , daft der Wirt keine Zeit hatte , Osfi zu be¬
erdigen , Sage , bah er eilig an die Front zurückmuhte , denn
er war nur für drei Tage beurlaubt ."

Und wie zur Entschuldigung fügte er feinzu :
„ Schwere Kämpfe gehen dort vor sich , da ist jeder Mann

teuer ."
Und ohne auf den Regen zu achten , verlieft tr den Hof .

Rückte nur die Mütze fester in die Stirn . Anne blickte er¬
schrocken hinter ihm feer , bann sank sie auf einen Stein und
weinte . Run begriff auch sie , daft der Krieg etwas Großes
und Erausiges war , ihr Sinn verdunkelte sich förmlich bei
dem Gebauten baron .

General Uahler .

Von Peter Purzelbaum .

. Der Grafte König liebte es , wenn er mit icmanb sprach ,
eine offene freie Antwort zu erhalten . Als er bein General
v . Katzler 1746 bas Regiment Gensbatmes verlieh , sagte er
Btt ihm :

„ Mein lieber Katzler . ich gebe Ihm bas Regiment , weil
ick lemanben bähet haben muß , her nickt so galant ist wie
die anberen Offiziere ."

_ „ Wenn bas so ist "
, ermiberte Katzler , „ haben Em .

Maiestat sehr glücklich gewählt , benn Gott weift es . haft ich
so wenig galant bin . daft ich erst einen Tanzmeister an¬
nehmen muhte , ehe ich mich in Berlin zeigen durfte ."

Nachdem der General bas Regiment einige Zeit geführt
hatte , fragte ihn Friebrich :
„ . . .Nun , Katzler , wie ist Er mit Seinen Offizieren zu -
fricbcn ? "

„ Recht gut . Majestät ."

„ Aber, . Herr General “ , warf her König ein . „ es sinb ja
lauter Petttmaitres ! ( Stutzer .)

Leit fetn wtrd , gewift dahin reiten , wohin ick Re führe . Mehr
rönnen Ew . Majestät und ich nicht verlangen ."

. , Tiefe herzerfrischende Antwort gefiel dem König zwar ,
dock sagte et :
_ , ? Nun , morgen werde ich sehen , was Re können — um
W Uhr soll das Regiment Gensdarmes auf dem Reitplatz
vor mir exerzieren ."

. Am anderen Tage in aller Frühe versammelte Katzler
^ ^ Ossizierkorps seines Regiments um sich und hielt fol¬
gende Ansprache :

a „Des Nachmittags vielleicht , Ew . MaiGitt
"

. versetzte
Katzler . .dock beim Exerzieren und auf der Parade find es
tüchtige Offiziere . Und bas Übrige geht uns beiben nichts

Sn
. Sie tun , was ich befehle , und werden , wenn es einmal

tett tetnrotrh ^ gewiß dahin reitem wohin ich Re führe . Mehr

„ Meine Herren ! Gestern abend hat mir der König ge¬
sagt . die Ossiziere meines Regiments seien sämtlich Petit -
mattres . Ick , habe Seiner Majestät geantwortet : im Dienst
tun sie ihre Schuldigkeit — alles übrige ginge uns beide
nichts an . Ich hoffe . Sie werben heute zeigen , bah ich die
Wahrheit gesagt habe . Verkünden Sie Ihren Leuten , daft
sie , wenn heute der ' König dem Exerzieren beiwohnt ,
schlechterdings nicht tun sollen , als wenn der König zugegen
wäre . Sie haben nur auf mich und mein Kommando zu
hören !"

Friedrich erschien früher , als das Regiment eintraf , auf
dem Platze .

„ Die Herren haben gewift noch nicht ausgeschlafen ? "
fragte er den Kommandeur .

Ruhig legte Katzler dem Pferde die Zügel auf den Hals ,
zog mit her einen Sand die Uhr , mit der anderen die
Schreibtafel heraus und rapportierte :

„ Hier steht die von Ew . Majestät gestern gegebene
Ordre und soviel ist es an der Zeit — wir hätten also noch
gut zehn Minuten länger schlafen können ."

Friebrich machte ein sühsaures GeRcht unb befahl , bas
Regiment solle mit Zügen abbrecken unb bicht vor ihm mit
Cskabronfronten ausmarschieren . Wäferenb bitter Bewegung
rebele er , um Unordnung in bie Kolonnen zu bringen , in
einem fort in bas Regiment hinein . Doch bei her Kritik
muhte er gestehen :

„ Das Regiment bat unvergleichlich geritten , mein lieber
Katzler ."

„ Das kann ich eben nickt sagen — bie Eskadron des
Obersten Gote lieft sich irre macken ."

„ Daran war ick schuld "
, begütigte Friedrick , „ nehme Er

es nur nicht übel ."

„ Ei . da hätten die Leute wenigstens so klug sein sollen ,
sich nicht daran zu kehren . Beim Exerzieren und in der Kirche
muft immer nur einer sprechen ."

Der Große König schluckte bie Pille , sprach nochmals
seine Befriedigung ans — doch kratzbürstig , wie er sein
konnte , wollte er noch etwas tadeln :

„ Die Hüte der Burschen sind nicht gut gestutzt ."

Katzler muhte lächeln :

„ Geben mir Ew . Majestät einen Probehut — ein Hut
ist leichter zuzustutzen als ein Kopf ."

HreiuwovtfätfeL

9 10

19

18

nnaiik
■ ÜMBkiH

UllllkHIIII
■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■
SiMW ■ « « ■ ■ ■

■ ÜMHniHiiU

Waagerecht : 1 . europäische Hauptstadt , 5 . türkischer
Würdenträger . 8 . Golbbrafte , 9 . Verkaufsraum . 11 . Baumteil .
13 . Hirschart . 14 . Stück vom Ganzen , 15 . Strom in Afrika ,
16 . Stabt in Frankreick . 19 . römische Göttin . 22 . Älohet »
Vorsteher . 24 . Gesangsstück . 25 . Strom zur Ostsee . 26 . Nebenfluß
bet Theift . 27 . Stabt an her Saale . 28 . Ruhezeit . 29 . Zu¬
neigung . 30 . Angehöriger eines ehemaligen Balkanstaates .

Senkrecht : 1 . osteuropäischer Staat . 2 . Svortschlittew
3 . westeuropäische Inselbewohner , 4 . Nebenfluß bet Weichsel
5 . Stadt im Regierungsbezirk Düsseldorf , 6 . Einteilung auf
Meßgeräten . 7 . Bruder des Romulus . 10 . Abwesenheit ( vom
Tatort ) . 12 . Lebewesen , 14 . Fluß zur Ostsee . 17 . Statur »
erscheinung , 18 . römischer Kaiser . 19 . Fluß zum Kurischen Haff ,
20 . Wundmal , 21 . Blütenstand , 22 . Raubvogel , 23 . Beständig¬
keit , 25 . fruchtbarer Wüstenstrich . 27 . Reformator .

. A u s 1 ö s u n g der Magischen Figur in Nummer 39 :
1, Nager , 2 . Adele , 3 . Gelee , 4 , Elend , 5 . Reede .

MÖBEL DARMSTADT

Mittwoch , 22 . Februar .Nr . 45 . 1939 .

ROSWITHA
UND DIE GERNOT - BUBEI

Von Dise Jung ~ Lindemann • ■■■■ -■ ■ : . t • . - .. ..

22 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Gleich hellte sich Klaus '
Gesicht auf .

„ Auch ja — was denn , Vati ? "

Geschäftig lief er an sein Regal und schleppte einen
Arm voller Spielsachen auf den Titsch .

Gernot ging zu Ekkehart und sah ihm über die
Schulter .

„ Was liest du da ? "

„ Ein Buch über Afrika — es ist sehr schön , Taute Ros¬
witha schenkte es mir ."

Roswitha ! Da stand der geliebte Name wie ein Helles
Licht in all dem Dunkel , und um ihn leuchtete Afrika , das
Land , in dem sie nun lebte . Es war so fern , daß es lange
währte , bis Briefe hinüber und herüber ehren Weg sanden .
Es war so geheimnisvoll wie das Land , in das Agnes ge¬
gangen war , weil man es nicht kannte . So still war es ,
wie das lange Schweigen zwischen ihm und Roswitha , so
ftemd und quälend , rote das lange Warten . —

Roswitha war in Landung « das war alles , was
Friedrich Gernot mußte . Noch hörte er nicht , ob sie in
Sans Nogert wirklich den verschollenen Bruder gefunden
hatte , noch hatte ihm kein einziges kleines und armes Wört¬
chen gesagt , was sie jetzt fühlte , ob sie einsam war — ob
Re sich sehnte .

„ Du wolltest doch mit uns spielen ? " klagte der Kleine .
Gernot setzte sich zu ihm an den Tisch und baute Klaus

aus Holzklötzen und den Resten des Steinbaukastens eine
Burg . Ekkehart und Berni schauten zu , und Gernot fühlte
den Blick der Jungen auf seinen Händen .

Merkwürdig , sann er , wie unwirklich bas alles ist . Ich

Jiabe
verlernt , daß ich einmal ein Kind war . Wie schwer -

ällig , wie ungeschickt meine Hände sind .
Unzufrieden mit seinem Werk stieß er den halbfertigen

Bau um unb warf bie Steine durcheinanber .
„ Oh — was machst du denn da , es war doch so schön ? "

jammerte Klaus .
„ Latz nur , Dicker , ich mache dir eine neue Burg

"
, tröstete

Berni und strich zart über des Vaters Ärmel .
„ Quäl '

dich nicht mit uns "
, flüsterte er ihm zu .

,Menn doch Tante Roswitha da wäre , sie konnte so
fein mit mir spielen "

, klagte der Kleine .
„ Ja — roenn sie jetzt da wäre !"

seufzte Gernot .
„ Schreibe ihr doch , daß ste wiederkommen soll , Vati !"

bettelte Klaus und kletterte auf des Vaters Knie .
. Weiß sie schon , baß Mutti — gestorben ist ? "

Es fiel Beritt immer roieber schwer , dieses trübe Wort
auszusprechen .

„ Nein — noch weiß sie es nicht ."

„ Dann mußt du es ihr schreiben , Vater , sie mutz es doch
wissen ."

„ Ja , mein Junge ."

„ Tu ' s gleich heute , Vater , ich will ihr auch schreiben ."

„ Ich auch !" sagte Ekkehart .
Klaus zupfte an des Vaters Rock .
„ Unb ich schreibe ihr , baß sie gleich wieder zu uns

kommen soll — gleich mit dem nächsten Schiff ."

„ Ja , Männlein , schreibe bu das nur — aber sie wird
nicht kommen . Tante Roswitha muß in ßanbunga bleiben ,
bei ihren Schwarzen , mutz Kaffee , Tabak , Mais und Sisal
banen ."

So bitter Hangen diese Worte , daß Ekkehart ver¬
wundert den Kopf hob .

Da sagte Klaus : „ Wenn sie nicht kommen will , bann
werden mir sie einfach holen !"

Holen ? Herrgott — holen ?
Friedrich Gernot stand so heftig vom Stuhl auf , daß

Klaus von seinen Knien rutschte .
„ Na — bu ! Jetzt mär '

ich beinahe heruntergepurzelt .
"

Der Kleine lachte mit einem Male aus vollem Herzen ,
es war , als befreite er sich mit biesem Lachen von unbe¬
greiflichem Druck , als berauschte et sich selbst an diesem
Klang , bet bas Zimmer anfiitite unb es leer machte von
allen Schatten .

Ekkehart und Vernt blickten erschreckt . Da sahen sie , daß
des Vaters Gesicht hell wurde , daß um seinen Mund ein
Lächeln zuckte , tastend , als hätte es sich dieses Gesichts
lange entwöhnt , und als kehrte es nun endlich zurück , um
wieder Heimat darin zu haben .

Gott sei Dank , seufzte Berni erlöst unb konnte nun auch
wieder freier atmen .

Am gleichen Abend noch schrieb Gernot an Roswitha .
Alles schrieb er ihr , auch das letzte Gespräch mit Agnes .
Es wurde ein langet Brief , und sein ganzes Herz ging darin
unter .

■5»

In den Gernot -Werken wurde gearbeitet . Der Herr der
Werke stand an der Spitze , war unermüdlich , wat überall .
Gbe die Versuche über den Nährwert der auf synthetischem
Wege gewonnenen Fette nicht einwandfrei abgeschlossen
waren , lieft Gernot die synthetische Fettsäure in der Seifen¬
fabrik verarbeiten . Schon dieser Zufluß eines synthetischen
Rohstoffes in ein Fabrikationsoerfahren , das die zur Her¬
stellung von Seife notwendigen Fette bisher dem an sich
schon knappen Bestand an Fetten entziehen mutzte , be¬
deutete für die Wirtschaft einen nicht zu unterschätzenden
Fortschritt , einen Zustrom an natürlichen Fetten für bie
menschliche Ernährung .

Gernot konnte also mit bem bisher Erreichten zufrieden
sein , umsomehr , als sein synthetische Verfahren sich durch
bie Praxis sogar noch um ein Weniges billiget zeigte als
der Preis für Walfischtran unb Palmkernöl .

Niemeyer , der nach Frau Gernots Tod schwer besorgt
um seinen Ehef gewesen war , der wohl mit einer verbissenen
Wut arbeitete , aber hastig unb fahrig im Werk von einer
Station zur anderen hetzte unb doch nichts wirklich Plan¬
volles vor sich brachte , konnte eines Tages feine Ängste und
Besorgnisse wieder fallen lassen . Gernot hatte sich heraus «
gerissen aus der unraftigen und verkrampften Betriebsam¬
keit der letzten Wochen , die ihm nur Nervenpeitsche , nur
Betäubung gewesen war .

Er saß wieder in seinem Büro , war wie ein Fel ^ ein
Mittelpunkt , von dem aus alles begann , alles endete . Seine
hohe Stirn mit den Ecken weißer Schläfenhaare leuchtet « ,
seine blauen Augen waren von einer Helle , die durch¬
dringend war . Mund und Kinn waren wieder fest unb
entschlossen .

Niemeyer hätte beruhigt fein können , aber ihn ängstigte
bas System , mit bem Gernot arbeitete . Gs sah aus , als
bereite et etwas auf lange Sicht vor . Gr weihte Niemeyer
in manches ein , was er früher allein erledigt hatte , er gab
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- kmveisungen , die dem getreue » Mitarbeiter gewisse Voll¬
machten übertrugen , und endlich brachte er ihm Pläne für

g « Weiterführung des Werkes , die für wenigstens ein
ierteliahr den Gang der Geschäfte , soweit sie vom Werk

aus bestimmt werden konnten , festlegten .
Niemeyer hatte ein ratloses Gesicht .
„ Was soll das alles , Herr Doktor ? "
Gernot stand an seinem Schreibtisch und wühlte in

Papieren .
„ Lieber Niemeyer , es kann sein , datz ich ganz plötzlich

eine sehr weite Reise antreten mutz , da will ich alles im
voraus geordnet wissen . Das klingt Ihren Ohren gewiß
sehr geheimnisvoll , wie ? "

Niemeyers Miene drückte Verlegenheit aus .
„ Sie werden schon Ihre Gründe haben , Herr Doktor ."

„ Gut so , Niemeyer , Sie sind eine treue und verläßliche
Haut , Sie fragen nicht und finden sich ab . Solche Leute
srnd Goldes wert ." Gernot wurde fast fröhlich .

„ Wenn es soweit ist , dann übernehmen Sie im Werk
meine Vertretung ."

Niemeyers schmale Schultern ruckten zusammen , als
spürten sie schon die Last der Verantwortung , die Furchen
in seinem Gesicht vertieften sich .

„ Ich werde mich dieses Vertrauens würdig zeigen , Herr
Doktor ."

Gernot schnippte mit den Fingern .
„ Ich weiß es , lieber Niemeyer ."

Danach ging er wieder zur Tagesordnung über .
Die Gernot - Werke arbeiteten . Viele Köpfe , viele Hände

folgten der zielbewußten Leitung eines einziges Kopfes , sie
hatten Arbeit und Brot , Sicherheit ihrer Existenz auf viele
Jahre hinaus .

Der Kopf aber , der alles lenkte , hatte auch noch andere
Gedanken . Das Herz , das zugleich das Herz der Werke war ,
gehörte einem einsamen Menschen , das sich nach einem
anderen Herzen sehnte und vergeblich wartete .

Von Roswitha kam keine Antwort . Der Bries , den Ger¬
not geschrieben hatte , der längst sein Ziel erreicht haben
mußte , blieb ohne Widerhall .

Warum das ? Warum kam fein Wort , das mitfühlle ,
das mitlitt und Hoffnung gab ?

Uber der Stadt wirbelten die ersten Schneeflocken , schüch¬
terne , kurzlebige Boten des nahenden Winters , die von der
Mittagssonne rasch verschluckt wurden .

Dann wieder fielen Nebel in die Straßen , hingen sich
in grauen Fetzen um die entlaubten Bäume und verwan¬
delten sich in sprühenden Regen .

Es wurde Weihnachten / Festtage ohne Schnee , ohne
Glanz und Freude in diesem traurigen Jahre .

Gottlob , daß wenigstens die Buben da waren , Fleisch
und Blut , das zu einem gehörte . Von Roswitha nichts ,
keine Zeile .

Dann aber , kurz nach Neujahr , an einem Tage , der
ganz durchstrahlt war von Winterkälte und hellem Schnee -
licht , rief Ekkehart den Vater im Werk an .

„ Tante Roswitha hat geschrieben !"

Gernot warf sich ans Steuer seines Wagens und raste
nach Hause .

Die Buben warteten schon aus ihn mit gespannten Ge¬
sichtern . Er schickte sie aus dem Zimmer , so schwer es ihm
auch wurde , sie zu enttäuschen .

„ Ich rufe euch , laßt mich nur erst in Ruhe lesen ."

Sie hatte geschrieben — endlich ! Es war Erlösung und
Angst zugleich , ließ die Hände ungeschickt nach dem Brief¬
öffner greifen , ließ die Augen langsam , jedes Wort durch¬
fühlend , über die Zeilen gleiten .

Weihnachtsgrüße und Wünsche für das neue Jahr zuvor
— dann endlich Agnes — Worte zarten Trostes , liebevollen
Gedenkens der Heimgegangenen . Fragen : Wie trägst du es ?
Wie tragen es die Buben ?

Gernots Augen suchten , suchten hinter jedem Wort das
andere , das er erwartet hatte : den Ruf des Herzens , Sehn¬
sucht , Verlangen , Heimweh , wie es in ihm brannte .

War es nicht darin oder konnte er es nur nicht hören ?
Liebste Frau , warum quälst du mich ? Warum versteckt

sich dein Herz hinter Schilderungen deiner Arbeit und Auf -
qaben ? Der Tote hat dir deinen Platz angewiesen , hat dir
ein Erbe hinterlassen ? Irrtum — Roswitha ! Dein Platz
ist an der Seite der Lebenden . Di « Toten haben ihre Mission
erfüllt , wir aber leben . Warum zerquälst du dich ? Warum
- ergrübelt dein Sinn dieses einfache Gesetz ? Du Warme ,
Gütige — bist du das noch ?

Dann aber stand am Schluß ein Satz , der Gernot heraus¬
riß aus der Bitterkeit dieser Fragen : Nogert ist dein Bruder
Harry . Er hat sich mir anvertraut , und es ist erschütternd ,

was er gelitten hat . Er hat eine unerklärliche Scheu vor
dir , die fast an Furcht grenzt . Du bist der Große , Starke ,
Unerschütterte , er aber nennt sich einen Schwankenden , Ge¬
scheiterten und will nicht glauben , daß er dennoch ein Ganzer
ist , ein Sieger , der mit seiner Schwachheit fertig wurde . Er
ist mir unersetzlich , Friedrich , er arbeitet unermüdlich und
umsichtig , als wäre es eigener Besitz , um den er sich müht .
Auch seine Kunst hat er nicht vernachlässigt . In freien
Stunden Übt er mit der gleichen Zähigkeit , mit der er in der
Pflanzung schafft , und neulich hat et mi < eigene , kleine Kom¬
positionen oorgespielt , die mich überraschten . Es war eine
reine , kristallklare Musik . —

Du mußt ihm sehr zart begegnen , Friedrich , wenn du ihm
schreibst , denn ich habe lange bitten müssen , bis er mir er¬
laubte , dir dieses alles mitzuteilen . Sage jetzt nicht , es wäre
an ihm , gutzumachen , daß er euch so viele Jahre im Unge¬
wissen über sein Schicksal ließ . Er hatte es sich in den Kops
gesetzt , erst etwas zu werden , ehe er euch schreiben wollte .
Der törichte Junge will nicht einsehen , daß er ja schon längst
etwas geworden ist , daß er sich seinen Platz erkämpfte . Er
glauhi wohl , ein Gernot müsse , um etwa bei den Seinen zu
gelten , es auch zu materiellem Besitzstand gebracht haben .
Aber ich kann nicht glauben , datz du so denkst .

Und dann stand am Ende , dicht vor ihrem Grutz und
Namen ein kleines Wort . „ Lieber " stand da — allein — in
einem leeren Raum , mit dünnem , zartzärtlichem Federstrich
hingesetzt , ein Hauch nur —

Es war wie das leise Anschlägen einer Glocke , die rufen
wollte und gleich wieder verstummte . Aber ihr Ton drang
in Gernots Herz , weckte Echo , entfesselte Sturm —

Dieses eine Wort übertönte alles , dieses eine , kleine
Wort grub sich in ihn ein und läutete fort .

Noch eine , noch zwei Sekunden zögerte Gernot , ehe er
die Buben zu sich rief . Sie standen vor ihm mit erwartungs¬
vollen Augen , waren aufmerksame Zuhörer und hofften ,
genau wie der Vater gehofft hatte , doch nur das eine zu
hören , ob Tante Roswttha bald wiederkäme .

Doch davon stand nichts in ihrem Brief . Dann aber kam
die große Überraschung , die in Bernts Antlitz eine lohende
Röte gotz .

„ Onkel Harry lebt — und er ist bei Tante Roswitha ?
Wie ist er denn nur nach Landunga gekommen , Vater ? "

„ Ich weiß noch nichts Näheres . Kinder , aber das werden
wir ja nun wohl bald erfahren . Klaus hat mal gesagt , wir
müßten Tante Roswitha holen , wenn sie nicht von allein zu
uns zurückkäme . Ich habe mir das überlegt , Buben ! Was
meint ihr — soll ich nach Landunga fahren und Tante Ros¬
witha und Onkel Harry holen ? "

„ Ja — tu ’s Vater !" rief Beruf begeistert .
„ Mit ' m großen Schiff , Vati ? " bedrängte Klaus den

Vater und schmeichelte sich auf seine Knie .
„ Und was sagst du , Ekkehart ? " fragte Gernot seinen

Ältesten .
„ Ich glaube , Tante Roswitha wird nicht kommen . Erst

müßte sie doch Landunga verkaufen , und ich weiß , wie sehr
sie daran hängt . Aber vielleicht könnte Onkel Harry als
Verwalter in Landunga bleiben ? “

Gernot schoß bei diesen Worten ein Gedanke in seinem
Hirn auf . Harry als Verwalter ? — Nein , Harry mutzte Be¬
sitzer von Landuga werden , wenn Roswitha mit einem Ver¬
kauf einverstanden war . Harrys Geschäftsanteil konnte ohne
Schwierigkeiten aus den Gernot -Werken herausgezogen
werden . Vielleicht lockte es den Bruder , Farmer zu bleiben ,
eigenen Besitz zu haben ? Das war die Lösung aus allen
Schwierigkeiten , sie würde auch Harry das erschütterte Selbst -
bewutztsein zurückgeben . Und Roswitha ? Sie war dann
frei — frei für ihn und die Kinder , und es blieb nur noch
eins : sie zu fragen , vor sie hinzutreten und alle ihre Zweifel
und Bedenken zu zerstören .

Gernot sah Ekkehart an und legte seine Hand guf des
Jungen Schulter .

„ Du hast mich auf einen guten Gedanken gebracht , Ekke¬
hart , ich bin sehr stolz , daß du trotz deiner Jugend schon so
selbständig und vernünftig denkst . Du wirst einmal ein
richtiger Gernot werden ."

Ekkehart stand stramm und mit leuchtenden Augen vor
dem Vater . Ein Lob aus seinem Munde war selten , dieses
Lob aber war ein besonderes : es zog ihn hinein in die Reihe
der Gernots , die in Ehre und Tüchtigkeit gelebt und geschafft
hatten , es sagte ihm : Du bist Art von meiner Art , du b ' st
einmal mein Erbe .

Zehntes Kapitel .
Die Regenzeit hatte ihre Herrschaft angetreten . Sie löste

die drückende Hitze ab und überspannte das Land monate¬
lang mit grauen Wolken , überströmte es mit dicken Wasser¬
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schnüren , die senkrecht vom Himmel stürzten , schauerartigen
Güssen , immer wechselnd zwischen Laut und Leise , zwischen
Knattern , Brausen , Rauschen und lauem , monotonem
Fließen .

Stillere Zeit war auf Landunga eingekehrt , aber sie war
doch nicht so still , datz man die Hände in den Schoß legen
durfte . Arbeit gab es immer noch genug , die Pflanzung
erforderte auch in dieser nassen Zeit Aufsicht und Pflege .

Wenn Harry jetzt zu den Mahlzeiten ins Haus trat , war
er durchnäßt bis auf die Haut , doch er war das gewöhnt ,
hatte lange genug in Afrika

'
gelebt .

Er lachte glücklich , wenn Roswitha ihm die durchwärmten
Kleider reichte , ihn mahnte , sich umzuziehen . Das Leben mit
ihr , das Schaffen für sie machten ihn froh , und schön war es ,
wenn sie am Abend int Wohnzimmer beisammensaßen , mit¬
einander musizierten , lasen oder sich unterhielten , während
draußen der Regen seine wilde Musik auf Dach und Bäumen
trommelte .

Sie sprachen nun auch oft von Deutschland , der junge
Mensch wollte soviel von diesem neuen Deutschland hören .

Es erregte und bedrückte ihn , daß er so wenig Teil daran
hatte , daß er nicht mitschaffen konnte am großen Werk der
Heimat .

Dann sagte Roswitha wohl , daß ja auch sie hier im
fernen Land miteingeschlossen wären in die große Gemein¬
schaft ihres Volkes , daß sie gleichsam auf Vorposten stünden
und unter kritischen , nicht immer wohlmeinenden Augen ein
Beispiel geben müßten für Wesen und Art , für Wille und
Tatkraft des eigenen Stammes .

Harry hörte ihr gern zu . . Er bewunderte Roswithas
Klugheit , die Klarheit und Einfachheit ihres Denkens , und
zusehends verlor er unter dem Einfluß ihrer warmen , frau¬
lichen Güte manche Bitterkeit , manche Härte feines Wesens
und wurde freier und selbstbewußter .

Daß Harry Gernot bei ihr war , empfand Roswitha fast
wie ein unverdientes Geschenk des Schicksals . Ihre Zu¬
neigung zu ihm wuchs , je länger sie mit ihm zusammenlebte ,
je enger sie der Tageslauf der veränderten Jahreszeit anein¬
anderband . Oft übermannte sie Verwirrung , wenn fie eine
Bewegung , einen Zug in seinem Gesicht entdeckte , der sie an
Friedrich Gernot erinnerte , und sie konnte dann plötzlich
mitten im Gespräch innehalten , wie erschreckt von einem Ge¬
fühl , das sich stark und übermächtig in ihr regte .

Der Tag , an dem sie die Nachricht von Agnes Gernots
Tod erhielt , hatte sie aus dem Gleichmaß geworfen , das sie
sich mühsam errungen hatte . Das wie aus unterbewußten
Gründen aufspringende Gefühl : Nun ist Friedrich frei , hatte
sie so entsetzt , daß sie tagelang wie verstört herumlief .

Harry konnte sich diese Verwandlung nicht erklären , zu
fragen wagte er nicht . War Agnes ihr so nahe gestanden ,
daß ihr Tod sie fast mehr erschütterte als der Verlust des
eigenen Gatten ? Der junge Mensch kannte sich hier nicht
mehr aus . Er spürte Unbegreifliches , Unergründliches .

Frauen sind anders , ganz anders , dachte er , und dunkel
zog es ihn zu diesem anderen , das die Frau in ihrem ganzen ,
| o unbegreiflichen Wesen verkörperte .

Roswitha fühlte das , fühlte es mit einem feinen und
sicheren Instinkt . Seife wehrte sie ab , behutsam , ohne zu ver¬
letzen .

Aber die Gewalt , die Harry Gernot zu Roswitha trieb ,
war stärker . Ehe jedoch ein Wort , ein Mißklang die Har¬
monie ihres Zusammenlebens stören konnte , tat die junge
Frau das einzige , was sie in dieser Lage tun konnte : sie sprach
mit Harry über seinen Bruder und über seine Ehe mit
Agnes . Sie erzählte ihm , wie Friedrich und sie sich kennen -
geiernt hatten und wie sie sich immer näher gekommen waren .
Sie sagte ihm nicht mit lauten Worten , wie sehr sie sich lieb¬
ten , wie sie verzichtet hatten , weil Pflicht und Bindung sie
zu diesem Verzicht zwangen , aber sie ließ ihn fühlen , gleich¬
sam zwischen den Worten , daß diese Liebe noch nicht be¬
zwungen war ---

Harry Gernot verstand sie . Er brauchte Zeit , um mit sich
fertig zu werden , dann aber fragte er : „ Mein Bruder schrieb
Ihnen , haben Sie ihm schon geantwortet ? "

„ Nein — ich konnte es nicht , wie oft ich es auch versuchte .
Es stel )en Schatten zwischen ihm und mir , Harry , ich kann
sie nicht überwinden . Sie haben van ihm genommen und
von mir — wir gehören ihnen zu , auch wenn sie nicht mehr
sind ."

( Schluß folgt ]

Ski - Fahrt .

Mit Spritzen und Sprüh ' n
in weitem Sprung !
Und wir sind stark ,
und wir sind jung .
So warm und rein unser rotes Blut ,
so kühn und stolz und hoch unser Mut !
O Gleiten . 0 Fahren im weißen Wehen —
0 blühende Bläue , 0 sonnige Höhen !
Und frisch und kalt und klar die Lust !
Umstoben vom feuchten , vom webenden Duft ,
hinunter zur Tiefe in sausendem Schwung —
Denn wir sind stark , .
und wir sind jung ! 3 . H - K .

Das Leden muff von neuern

gelebt werden I

Von August Eailit .

Wir bringen diesen Auszug aus dem im Verlag
W . G . Korn , Breslau , demnächst erscheinenden Roman
des estifchen Dichters August Gailit „ Lied der
F r c i f» e i t “ . Das Buch hehandelt den Freihetts -
kampf der Esten gegen die Bolschewisten und gibt
durch das Erzählertalent Eailit s zugleich einen
lebendigen Einblick in das Werden eines hingen
Volkes .

Gegen Abend erreichte Jaak Prügi seinen Hof .
Die Frau des Sohnes , Liina -Mai , Pudius Mutter , eilte

gerade über den Hof , sie warf nur einen flüchtigen Blick auf
den einfahrenden Wagen , und der große Milchkrug zerschellte
in Scherben . Wie ein Säule blieb sie stehen , zuckte zusammen ,
und ein lauter heller Schrei durchdrang die Lust . Mit ein
paar Sprüngen war sie beim Wagen , die Finger griffen nach
dem schwarzen Deckel des Sarges .

Ossi , es ist dach Ossi ? " fragte sie erschrocken .
Jaak Priigi sprang vom Wagen , schlug mit der Peitsche

den Staub von den Hosen , blickte zerstreut vor sich bin und
sagte gar nichts . Er wandte ihr den Rücken und blieb eine
Weile unbeweglich stehen . Seufzend strich er sich mit der
Hand über Gesicht und Bart .

„ Ossi . Ossi !" schluchzte Liina -Mai .
Nun trat aus dem Hause die Altbäuerin Liis . sie war

halb erblindet , gebückt , grau und häßlich . Auf den Stock ge¬
stützt humpelte sie heran , gleich erfaßte sie das große Unglück .

Jaak Prügi betrachtete die laut weinenden Frauen , als
seien es Fremde , finsteren Blickes . Was wußten diese hier
vom Kriege ?

„ Ruhe !" rief er plötzlich streng und befehlend . „ Ihr
habt hier nichts mehr zu beulen . Ich habe schon selbst alle
Tränen geweint und alle Schmerzen gelitten . Alles , alles
habe ich schon selbst getan , ihr braucht nur noch den Toten
zur letzten Ruhe zu bestatten . Mein Herz ist wie ein von
Motten angefressener Lappen in Fetzen gerissen , deshalb
habt ihr keinen Grund mehr , hier noch zu flennen . Habt
ihr ' s gehört ? "

Der Wind kam mit Hellern Heulen daher , fegte die
dunklen Wolken wie mit einem Besen zusammen .

Und dann begriff der alte Prügi . daß es nicht in seiner
Macht lag , den Winden zu gebieten oder die Klagen der
Frauen anzuhalten , die wuchsen und stiegen — bis das
Weinen die Stimme dämpfte , die Trauer das Herz zu -
sammenpreßte und auf dem Sargdeckel nur die Hände um¬
herirrten , zitternd und lautlos .

Mit Hilfe der Knechte und Mägde wurde der Sara in
den Speicher getragen , der alte Prügi trat in die Kammer ,
nahm aus der Flasche ein paar tüchtige Schlucke Schnavs
und machte sich daran , sein Gesinde zu befehligen .

. ..Ich bin lange unterwegs gewesen "
, sagte er streng und

Wchchs .? - " hie Beerdigung Muß morgen stattfindeii . Liina -
Mac fahrt sofort in die Stadt und besorgt dort alles , was
3u diesem Zweck nötig ist . Die Altbäuerin Liis geht zum
hajtor . ® et Knecht Mein schlachtet ein Kalb und ein Schwein ,
und Madlt gebt die Beerdigungsgäste einlaben . So . und
wer betzt den Saun ? "

Sein Blick fiel auf die junge , rotbackige Magd . Anne
war ihr Name .

„ Das Leben muß von neuem gelebt werden " , sagte ex
traurig , „ solcher junger Menschen müßte es mehr auf dem
Otalooga -Hos geben . Männer , Frauen und Kinder , eine
Menge Kinder , deren Geschrei würde neues Leben in dieser
düstre Haus bringen . Doch jetzt nisten hier nur Greise —
wie die Raben krächzen ne über ihrem alten Rest , der
Schnabel steckt schon in der Erde , und die Augen sind voll
Sanv . Überall steigt neues Leben empor : junge Hände
greifen zum Pfluge , nur der Ojalooga -Hos ist verdammt , zu
verfallen und zu vergehen . Schon gut , was redet man dar -

' SUorFciihcimcrlirot
KLEE

in Mu Stadtteilen erluMdtl
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